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Bei dem Bauprodukt handelt es sich um „Heizeinsätze einschließlich offener Kamine für feste Brennstoffe“ nach 
Anhang ZA.1 der EN 16510-2-2:2022. Im Sprachgebrauch innerhalb dieser Dokumentation wird der seitens des 
Anwenders und der für die handwerkliche Ausführung geltenden Technischen Regeln übliche Begriff „Heizeinsatz“ 
verwendet.
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 Allgemeine Hinweise für den Fachbetrieb

Die vorliegende Aufstellanleitung ist Bestandteil der Bedienungsanleitung RUBIN. Es sind ebenfalls die Technischen Regeln für das Ofen- und Luftheizungsbauer-
handwerk, TROL 2022 zu beachten. Alle notwendigen nationalen und europäischen Normen, sowie örtliche Vorschriften, die für die Installation der Feuerstätte zu 
beachten sind, müssen erfüllt werden.
Zu beachten ist, dass beim Einbau des Geräts alle örtlichen Vorschriften einschließlich derer, die sich auf nationale und Europäische Normen beziehen, 
eingehalten werden müssen.

1.  Planungsdaten

1.1  Empfehlung zur Verwendung

Heizeinsatz, insbesondere geeignet für 

Verwendung, Bauart nach TROL Aufbau und ggf. benötigtes Zubehör typischer Leistungsbereich

Heizeinsatz als Warmluftofen mit kerami-
schen Heizgaszügen bzw. LEDA-Wärme-
speicher-System (LWS), leichte bis schwere 
Anlagen

RUBIN K15.2, RUBIN K16.2 oder RUBIN K17.2 mit
Zugsystem LWS oder keramischen Heizgaszügen

1,0 kW (schwere Heizgaszüge)
bis 4,8 kW (leichte Heizgas-
züge)

RUBIN K18.2 mit Zugsystem LWS oder keramischen Heizgaszü-
gen

1,2 kW (schwere Heizgaszüge)
bis 6,0 kW (leichte Heizgas-
züge)

RUBIN K21.2 mit Zugsystem LWS oder keramischen Heizgaszü-
gen

1,3 kW (schwere Heizgaszüge)
bis 6,1 kW (leichte Heizgas-
züge)

RUBIN K20.2 mit Zugsystem LWS oder keramischen Heizgaszü-
gen

1,5 kW (schwere Heizgaszüge)
bis 7,3 kW (leichte Heizgas-
züge)

RUBIN K19.2 mit Zugsystem LWS oder keramischen Heizgaszü-
gen

2,0 kW (schwere Heizgaszüge)
bis 9,5 kW (leichte Heizgas-
züge)

Heizeinsatz in geschlossener Anlage (Hypo-
kauste)

RUBIN K15.2, RUBIN K16.2 oder RUBIN K17.2 jeweils mit Guss-
Heizkasten

0,8 kW (schwere Bauart) 
bis 1,6 kW (leichte Bauart)

RUBIN K18.2 mit Guss-Heizkasten 0,9 kW (schwere Bauart) 
bis 1,8 kW (leichte Bauart)

RUBIN K21.2 mit Guss-Heizkasten 1,0 kW (schwere Bauart) 
bis 2,0 kW (leichte Bauart)

RUBIN K20.2 mit Guss-Heizkasten 1,1 kW (schwere Bauart) 
bis 2,2 kW (leichte Bauart)

RUBIN K19.2 mit Guss-Heizkasten 1,2 kW (schwere Bauart) 
bis 2,4 kW (leichte Bauart)

jeweiliger Heizeinsatz mit Zugsystem LWS oder keramischen 
Heizgaszügen - einzelne Leistungsbereiche entsprechend 
Warmluftofen mit keramischen Heizgaszügen

1,0 kW (schwere Bauart) 
bis 9,5 kW (leichte Bauart)

Heizeinsatz in Feuerstätte über 2 Geschosse
jeweiliger Heizeinsatz mit Zugsystem LWS oder keramischen 
Heizgaszügen - einzelne Leistungsbereiche entsprechend 
Warmluftofen mit keramischen Heizgaszügen

1,0 kW (schwere Bauart) 
bis 9,5 kW (leichte Bauart)

Verwendung in einem Grundofen (Heizein-
satz als Grundofen-Feuerraum), leichte bis 
schwere Anlagen

jeweiliger Heizeinsatz mit Zugsystem LWS oder keramischen 
Heizgaszügen - einzelne Leistungsbereiche entsprechend 
Warmluftofen mit keramischen Heizgaszügen

1,0 kW (schwere Bauart) 
bis 9,5 kW (leichte Bauart)
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Verwendung, Bauart nach TROL Aufbau und ggf. benötigtes Zubehör typischer Leistungsbereich

Heizeinsatz als Warmluftofen mit hoher 
Warmluftleistung mit Guss-Heizkasten

insbesondere als Austauschgerät für 
alte Heizeinsätze mit geschlossenem 
Feuerraumboden (rostlose Feuerung)

RUBIN K15.2, RUBIN K16.2 oder RUBIN K17.2 jeweils mit Guss-
Heizkasten 7,0 kW

RUBIN K18.2 mit Guss-Heizkasten 8,0 kW

RUBIN K21.2 mit Guss-Heizkasten 9,0 kW

RUBIN K20.2 mit Guss-Heizkasten 10,0 kW

RUBIN K19.2 mit Guss-Heizkasten 11,0 kW

Weitere Verwendungen im Rahmen der fachgerechten Planung entspr. TROL sind ebenfalls möglich. 

1.2 Lieferumfang und Zubehör

Lieferumfang, alle Varianten

  Heizeinsatz
  Aufstell- und Bedienungsanleitung ( 6036-00319)
  Ofenpass
  Bedienungsgriff für den Aschekasten „kalte Hand“
  Schutzhandschuh
  Aschekasten

 Notwendiges Zubehör

  Brennraumauskleidung, in verschiedenen Ausführungen, jeweils bestehend aus den einzelnen Bauteilen der Ausmauerung aus Schamotte-Formteilen 
1004-01251 Ausmauerung RUBIN K15.2,
1004-01451 Ausmauerung RUBIN K16.2 oder RUBIN K17.2,
1004-01452 Ausmauerung RUBIN K18.2,
1004-01453 Ausmauerung RUBIN K19.2,
1004-01454 Ausmauerung RUBIN K20.2,
1004-01455 Ausmauerung RUBIN K21.2

  Konvektionsbleche, verzinkt, inkl. erforderliches Befestigungsmaterial – zwingend erforderlich bei Anbau vor brennbaren Bauteilen
1004-01461 Konvektionsblech für Seitenwand, Seitenwandblech RUBIN K16.2, RUBIN K17.2, RUBIN K21.2,
1004-01462 Konvektionsblech für Seitenwand, Seitenwandblech RUBIN K19.2,
1004-01463 Konvektionsblech für Seitenwand, Seitenwandblech RUBIN K18.2, RUBIN K20.2,
1004-01464 Konvektionsblech für Rückseite, Rückwandblech RUBIN K16.2, RUBIN K17.2, RUBIN K18.2, RUBIN K19.2, RUBIN K20.2, 

RUBIN K21.2

  Guss-Heizgasstutzen 
1004-01249 Guss-Heizgasstutzen, Ausgang, für Ø 130 mm für RUBIN K15.2,
1004-01250 Guss-Heizgasstutzen, Ausgang, für Ø 145 mm für RUBIN K15.2 (nur bei keram. Heizgaszügen),

Bei Einbau vor Anbauwänden mit oder aus brennbaren Baustoffen sind unbedingt die entsprechenden 
Konvektionsbleche zu verwenden (Zubehör)!
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1004-01262 Guss-Heizgasstutzen, Ausgang, für Ø 145 mm für alle RUBIN außer RUBIN K15.2 (nur bei keram. Heizgaszügen)
1004-00778 Guss-Heizgasstutzen, Ausgang, für Ø 160 mm für alle RUBIN außer RUBIN K15.2 (nur bei keram. Heizgaszügen),
1004-00780 Guss-Heizgasstutzen, Ausgang, für Ø 180 mm für alle RUBIN außer RUBIN K15.2,
1004-00093 Guss-Heizgasstutzen, Ausgang, für Ø 200 mm für alle RUBIN außer RUBIN K15.2 (nur bei keram. Heizgaszügen)

 Optionales Zubehör

  Türfeder-Set 
1004-00931 Türfeder zur Nachrüstung an der Feuertür zum Umbau auf „selbstschließend“ bei Verwendung bei einer Mehrfachbelegung

  waagerechter Guss-Heizgasstutzen
1004-00077 waagerechter Guss-Heizgasstutzen Ø 180 mm / Ø 180 mm, Ausgang Ø 180 mm, Eingang auf dem Guss-Heizgasstutzen Ø 180 mm, 

stufenlos drehbar, 
1004-00078 waagerechter Guss-Heizgasstutzen Ø 180 mm / Ø 145 mm, Ausgang Ø 145 mm, Eingang auf dem Guss-Heizgasstutzen Ø 180 mm, 

stufenlos drehbar
1004-01252 waagerechter Guss-Heizgasstutzen Ø 145 mm / Ø 145 mm, Ausgang Ø 145 mm, Eingang auf dem Guss-Heizgasstutzen Ø 145 mm, 

stufenlos drehbar

  Rosteinrichtung für Betrieb mit Braunkohlebrikett, Set
1004-01230 Rosteinrichtung RUBIN K15.2,
1004-00927 Rosteinrichtung RUBIN K16.2 oder RUBIN K17.2,
1004-00928 Rosteinrichtung RUBIN K18.2,
1004-00929 Rosteinrichtung RUBIN K19.2,
1004-00930 Rosteinrichtung RUBIN K20.2,
1004-01064 Rosteinrichtung RUBIN K21.2

  Guss-Heizkästen und Zubehör
1003-01494 Guss-Speicher-Kasten GSK, mit Specksteinspeichereinlage und Strahlungsschutz,
1003-00095 Guss-Heizkasten LHK 650,
1003-00561 Guss-Heizkasten LHK 320, mit Anheizklappe, Bowdenzug, Bediengriff und Stellfüßen und Strahlungsschutz,
1003-01832 Guss-Heizkasten LHK 695,
1003-01722 Guss-Heizkasten LHK 745,
1004-00183 Satz Stellfüße, best. aus 4 Füßen, passend für LHK 650, LHK 695, LHK 745 und GSK,
1004-00047   Guss-Heizgasstutzen, Ausgang, für Ø 130 mm (Ø 111 mm innen, Ø 130 mm außen), 
1004-00778   Guss-Heizgasstutzen, Eingang, für Ø 145 mm (Ø 145 mm innen, Ø 160 mm außen),
1004-01262   Guss-Heizgasstutzen, Ausgang, für Ø 145 mm (Ø 127 mm innen, Ø 145 mm außen), 
1004-00779   Guss-Heizgasstutzen, Eingang, für Ø 160 mm (Ø 169 mm innen, Ø 184 mm außen),
1004-00778   Guss-Heizgasstutzen, Ausgang, für Ø 160 mm (Ø 145 mm innen, Ø 160 mm außen),
1004-00781   Guss-Heizgasstutzen, Eingang, für Ø 180 mm (Ø 179 mm innen, Ø 194 mm außen),
1004-00780   Guss-Heizgasstutzen, Ausgang, für Ø 180 mm (Ø 173 mm innen, Ø 180 mm außen),
1004-00093 Guss-Heizgasstutzen, Ausgang, für Ø 200 mm (Ø 180 mm innen, Ø 200 mm außen),
1004-00182  Strahlungsschutz passend für LHK 650, LHK 695, LHK 745

  LEDA Guss-Speicherblock, LSB
1004-00988 LSB, Guss-Speicherblock, 1 Element, ca. 20 kg, schwarz lackiert, zusätzliches, stapelbares Speicherelement für die Heizkammer von 

Kachelöfen oder Heizkaminen

  LEDA Traglager
1004-00992 Traglager T1 für RUBIN K15.2, RUBIN K16.2 oder RUBIN K17.2, massiver Stahlrahmen, schwarz lackiert, höhenverstellbar 10 mm 

(von 150 mm bis 250 mm), große Stellfüße mit Gummi-Unterlage, 370 mm x 420 mm
1004-00993 Traglager T2 für RUBIN K18.2, massiver Stahlrahmen, schwarz lackiert, höhenverstellbar 10 mm (von 150 mm bis 250 mm), große 

Stellfüße mit Gummi-Unterlage, 380 mm x 550 mm,
1004-00994 Traglager T3 für RUBIN K20.2, RUBIN K21.2, massiver Stahlrahmen, schwarz lackiert, höhenverstellbar 10 mm (von 150 mm bis 

250 mm), große Stellfüße mit Gummi-Unterlage, 445 mm x 520 mm
1004-00995 Traglager T4 für RUBIN K19.2, massiver Stahlrahmen, schwarz lackiert, höhenverstellbar 10 mm (von 150 mm bis 250 mm), große 

Stellfüße mit Gummi-Unterlage, 450 mm x 720 mm,
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1004-00996, Traglagerverlängerung für Heizkästen oder LSB, zum Erweitern des LEDA Traglagers, massiver Stahlrahmen, schwarz lackiert, 
höhenverstellbar 10 mm (von 150 mm bis 250 mm), 2 große Stellfüße mit Gummi-Unterlage, 370 mm x 242 mm

  Anbauleisten für die Frontplatte bei RUBIN K17.2 oder RUBIN K18.2
1004-00038 Guss-Anbauleiste 420 x 45 mm, Frontplatten-Verlängerung auf 420 x 835 mm,
1004-00037 Guss-Anbauleiste 420 x 105 mm, Frontplatten-Verlängerung auf 420 x 895 mm,
1004-00039 Paar Anbauleisten 30 x 835 mm, Frontplatten-Verbreiterung auf 480 x 835 mm,
1004-00041 Paar Anbauleisten 30 x 895 mm, Frontplatten-Verbreiterung auf 480 x 895 mm

  Anbauleisten für die Frontplatte bei RUBIN K19.2, RUBIN K20.2 oder RUBIN K21.2
1004-00040 Guss-Anbauleiste 480 x 60 mm, Frontplatten-Verlängerung auf 480 x 895 mm,
1004-01065 Guss-Anbauleiste 480 x 100 mm, Frontplatten-Verlängerung auf 480 x 935 mm,
1004-01188 Guss-Anbauleiste 480 x 155 mm, Frontplatten-Verlängerung auf 480 x 990 mm

  LEDA Wärme-Speichersystem, LWS
1004-00952 LWS Speichersystem Set 1, 9 Elemente, Sturz- und Liegezug mit variabel einstellbarem Bypass, ca. 240 kg
1004-00986 LWS Speichersystem Set 1.1 mit Anheizklappe, 9,5 Elemente, Sturz- und Liegezug mit variabel einstellbarem Bypass, ca. 270 kg
1004-01104 LWS Speichersystem Set 3, 7 Elemente, Sturz- und Steigezug mit variabel einstellbarem Bypass, ca. 190 kg
1004-00940 LWS Läufer, 25 x 25 x 25 cm, 25 kg
1004-00941 LWS 1/2 Läufer, 12,5 x 25 x 25 cm, 12,5 kg
1004-00951 LWS 1/2 Läufer mit Anheizklappe, 12,5 x 25 x 25 cm, 19 kg
1004-00957 LWS Läufer mit Reinigungsöffnung, 25 x 25 x 25 cm, 25 kg
1004-00942 LWS 90°-Bogen, 25 x 25 x 25 cm, 25 kg
1004-00943 LWS 90°-Bogen mit 2 Reinigungsöffnungen, 25 x 25 x 25 cm, 25 kg
1004-01184 LWS 90°-Bogen mit 3 Reinigungsöffnungen, 25 x 25 x 25 cm, 25 kg
1004-00944 LWS 45°-Bogen, 20 x 38 x 25 cm, 33 kg
1004-00945 LWS T-Stück, 25 x 25 x 25 cm, 22 kg
1004-00946 LWS Zwischenstück, 3,5 x 25 x 25 cm, 3.5 kg
1004-00947 LWS Zwischenstück, 6,3 x 25 x 25 cm, 4,5 kg
1004-00948 LWS Einlagen, 1 kg
1004-00949 LWS Anschlussstein 160 mm, 5 x 25 x 25 cm, 4,5 kg
1004-00950 LWS Anschlussstein 180 mm, 5 x 25 x 25 cm, 4,5 kg
weiteres Zubehör zum LWS je nach Bedarf, siehe entsprechende Unterlagen zum LWS

  Feuertüreinlage, Röhrtür
1004-01038 Guss-Feuertüreinlage für RUBIN, mit kleiner Sichtscheibe im LEDA-Logo, als Ersatz für die Sichtscheibe der Feuertür
1003-01591 Guss-Röhrtür 48/23 cm, 2-fl ügelig freier Querschnitt ca. 184 cm², für RUBIN K17.2 oder RUBIN K18.2 mit 48 cm breiter Frontplatte 

(mit entsprechenden Anbauleisten) oder für RUBIN K19.2, RUBIN K20.2 oder RUBIN K21.2
1003-00141 Guss-Röhrtür 42/23 cm, 2-fl ügelig freier Querschnitt ca. 127 cm², für RUBIN K17.2 oder RUBIN K18.2 mit 42 cm breiter Frontplatte
1004-00007 Guss-Rohrtüradapter für die Montage der Guss-Röhrtür auf der Frontplatte

  LEDA Unterdruck Controller, LUC 
1003-01720 LUC Unterdruck-Controller-Set,

Sicherheitseinrichtung mit Grafi kdisplay für den gemeinsamen Betrieb von Luft absaugender Anlage und Festbrennstoff-Feuerstätte, 
allgemein bauaufsichtlich zugelassen

1003-01738 LUC-Hohlwand-Set, alternativ zum LUC-Set, für den Einbau in Hohlwand-Trockenbauwände
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1.3  Technische Daten

Typ (Modell oder Nummer) des Geräts RUBIN K15.2 K16.2 K17.2 K18.2 K19.2 K20.2 K21.2

baurechtliche Verwendbarkeit als Bauprodukt, CE-Kennzeichnung gem. EN 16510-2-2:2022
Produkt nach Anhang ZA.1 der EN 16510-2-2:2022 Heizeinsätze einschließlich offener Kamine für feste Brennstoffe
Klassifi zierung / Art von Feuerstätten nach Abschnitt 4.1, 
EN 16510-1:2022 Typ B Typ B Typ B Typ B Typ B Typ B Typ B

Eignung des Geräts, CON oder INT

für 
Zeitbrand-

betrieb 
(INT)

für 
Zeitbrand-

betrieb 
(INT)

für 
Zeitbrand-

betrieb 
(INT)

für 
Zeitbrand-

betrieb 
(INT)

für 
Zeitbrand-

betrieb 
(INT)

für 
Zeitbrand-

betrieb 
(INT)

für 
Zeitbrand-

betrieb 
(INT)

Eignung des Geräts für eine Mehrfachbelegung des Schorn-
steins

ja, 
mit ein-

gebauter 
Türfeder

ja, 
mit ein-

gebauter 
Türfeder

ja, 
mit ein-

gebauter 
Türfeder

ja, 
mit ein-

gebauter 
Türfeder

ja, 
mit ein-

gebauter 
Türfeder

ja, 
mit ein-

gebauter 
Türfeder

ja, 
mit ein-

gebauter 
Türfeder

Energieeffi  zienzklasse 1)
A+ 

A++

G  
A+ 

A++

G  
A+ 

A++

G  
A+ 

A++

G  
A+ 

A++

G  
A+ 

A++

G  
A+ 

A++

G  

Raumheizungs-Jahresnutzungsgrad der Feuerstätte bei 
Nennwärmeleistung, S 1) [%] ≥ 71 ≥ 71 ≥ 71 ≥ 71 ≥ 71 ≥ 71 ≥ 71

Energieeffi  zienzindex, EEI 1) ≥ 107 ≥ 107 ≥ 107 ≥ 107 ≥ 107 ≥ 107 ≥ 107
CO bez. auf 13% O2  bei Nennwärmeleistung, COnom (13 % O2) [mg/m3N] ≤ 1250 ≤ 1250 ≤ 1250 ≤ 1250 ≤ 1250 ≤ 1250 ≤ 1250
Staub-Gehalt bez. auf 13% O2  bei Nennwärmeleistung, PM-
nom (13 % O2) [mg/m3N] ≤ 40 ≤ 40 ≤ 40 ≤ 40 ≤ 40 ≤ 40 ≤ 40

OGC bez. auf 13% O2  bei Nennwärmeleistung, OGC-
nom (13 % O2) [mg/m3N] ≤ 120 ≤ 120 ≤ 120 ≤ 120 ≤ 120 ≤ 120 ≤ 120

NOx bez. auf 13% O2  bei Nennwärmeleistung, NOx-
nom (13 % O2) 1) [mg/m3N] ≤ 200 ≤ 200 ≤ 200 ≤ 200 ≤ 200 ≤ 200 ≤ 200

Wirkungsgrad bei Nennwärmeleistung, nom 1) [%] ≥ 81 ≥ 81 ≥ 81 ≥ 81 ≥ 81 ≥ 81 ≥ 81

mögliche Bauarten der Verbrennungsluftversorgung (nach TROL 2022)
Versorgung aus dem Raum möglich (VLRaum) ja ja ja ja ja ja ja
Versorgung über Leitung möglich (VLextern) – – – – – – –

I.  Betrieb mit Guss-Heizkasten  (mit Zubehör „Guss-Heizkasten“ 2)) – Betrieb als Warmluftofen, Nennwärmeleistung

Leistungsdaten – bei Betrieb mit Guss-Heizkasten
Nennwärmeleistung, mit Guss-Heizkasten, Pnom 3), QN [kW] 7,0 7,0 7,0 8,0 11,0 10,0 9,0
Nenn-Raumwärmeleistung, mit Guss-Heizkasten, PSHnom [kW] 7,0 7,0 7,0 8,0 11,0 10,0 9,0
direkte Leistung über Konvektion und Strahlung [kW] 6,3 6,2 6,2 7,2 9,8 8,9 8,1
Leistungsabgabe über die Front (bzw. beide Fronten) [kW] 0,7 0,8 0,8 0,8 1,2 1,1 0,9

Daten für die Schornsteinbemessung nach DIN EN 13384 Teil 1 und Teil 2 – bei Betrieb mit Guss-Heizkasten – bei Betrieb mit Scheitholz oder 
Holzbriketts
Temperatur am Abgasstutzen (am Stutzen Ausg. Guss-
Heizkasten) bei Nennwärmeleistung, Tsnom 3)  (tW  gem. 
DIN EN 13384)

[°C] 228 236 236 247 280 250 245

Abgasmassenstrom bei Nennwärmeleistung, f,g nom 3)  (m  
gem. DIN EN 13384) [g/s] 7,7 8,9 8,9 9,4 10,9 8,4 10,8

Mindestförderdruck bei Nennwärmeleistung, pnom 4) (PW  gem. 
DIN EN 13384) [Pa] 12 12 12 12 12 12 12

Verbrennungsluftbedarf 3) [m³/h] 21,9 25,7 25,7 26,9 30,9 23,5 31,1
Verbrennungsluftmassenstrom 3) (mB  gem. DIN EN 13384) [g/s] 7,5 8,7 8,7 9,2 10,5 8,0 10,6
erforderliche Temperaturklasse des Schornsteins nach 
DIN 18160-1 / DIN EN 15287-1, T-Klasse T400 G T400 G T400 G T400 G T400 G T400 G T400 G

Daten für die Schornsteinbemessung nach DIN EN 13384 Teil 1 und Teil 2 – bei Betrieb mit Guss-Heizkasten – bei Betrieb mit Braunkohlebri-
ketts
Temperatur am Abgasstutzen (am Stutzen Ausg. Guss-
Heizkasten) bei Nennwärmeleistung, Tsnom 3)  (tW  gem. 
DIN EN 13384)

[°C] 222 256 256 262 276 271 250

Abgasmassenstrom bei Nennwärmeleistung, f,g nom 3)  (m  
gem. DIN EN 13384) [g/s] 9,3 7,7 7,7 8,0 8,7 9,7 11,7

Mindestförderdruck bei Nennwärmeleistung, pnom 4) (PW  gem. 
DIN EN 13384) [Pa] 12 12 12 12 12 12 12

Verbrennungsluftbedarf 3) [m³/h] 27,3 22,4 22,4 23,1 24,7 28,0 34,1
Verbrennungsluftmassenstrom 3) (mB  gem. DIN EN 13384) [g/s] 9,3 7,6 7,6 7,9 8,4 9,5 11,6
erforderliche Temperaturklasse des Schornsteins nach 
DIN 18160-1 / DIN EN 15287-1, T-Klasse T400 G T400 G T400 G T400 G T400 G T400 G T400 G

.

.

.

.

.
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Typ (Modell oder Nummer) des Geräts RUBIN K15.2 K16.2 K17.2 K18.2 K19.2 K20.2 K21.2

Brennstoffe, Brennstoffdurchsätze – bei Betrieb mit Guss-Heizkasten 3)

verwendbare Brennstoffe Scheitholz (bevorzugt), Holzbriketts und Braunkohlebriketts
Brennstoff-Füllmenge, Scheitholz [kg] 1,55 1,55 1,55 1,80 2,40 2,10 1,95
optimale Brennstoff-Länge bei Scheitholz [cm] 20 25 25 31 50 33 25
optimale Anzahl der Holzscheite 2 2 2 2 2 2 2
Brennstoffdurchsatz, Scheitholz [kg/h] 2,10 2,09 2,09 2,40 3,20 2,81 2,54
optimales Nachlegeintervall, Scheitholz [min] 43 44 44 45 45 45 46
übliche Brenndauer, Scheitholz [h] 0,7 0,7 0,7 0,8 0,8 0,7 0,8
Brennstoff-Füllmenge, Holzbriketts [kg] 1,4 1,5 1,5 1,7 2,3 2,0 1,9
Brennstoffdurchsatz, Holzbriketts [kg/h] 2,0 2,0 2,0 2,3 3,0 2,7 2,4
optimales Nachlegeintervall, Holzbriketts [min] 43 44 44 45 45 45 46
übliche Brenndauer, Holzbriketts [h] 0,7 0,7 0,7 0,8 0,8 0,7 0,8
Brennstoff-Füllmenge, Braunkohlebriketts [kg] 1,63 1,60 1,60 1,80 2,48 2,28 2,26
optimale Brennstoff-Größe bei Braunkohlebriketts [Zoll] 7 7 7 7 7 7 7
optimale Anzahl der Braunkohlebriketts 3 3 3 4 5 5 4
Brennstoffdurchsatz, Braunkohlebriketts [kg/h] 1,64 1,60 1,60 1,80 2,48 2,28 2,26
optimales Nachlegeintervall, Braunkohlebrikett [min] 60 60 60 60 60 60 60
übliche Brenndauer, Braunkohlebriketts [h] 0,99 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00

Luftquerschnitte 5) – bei Betrieb mit Guss-Heizkasten
Umluftquerschnitt 5) (ohne Verbrennungsluft) [cm2] 1028 1016 1016 1194 1684 1533 1379
Zuluftquerschnitt 5) [cm2] 1233 1219 1219 1433 2021 1839 1655

Heizkammerabstände 5) – bei Betrieb mit Guss-Heizkasten
Heizkammerabstand um/neben/hinter dem Heizeinsatz 5) [cm] 6 5 5 6 9 9 9
Heizkammerabstand neben dem Heizeinsatz zum Guss-
Heizkasten [cm] 6 5 5 6 9 9 9

Heizkammerabstand um den Guss-Heizkasten [cm] 4 4 4 4 4 4 4

II. Betrieb mit keramischen Heizgaszügen (Verwendung nach TROL, Speicherleistung, ohne Zubehör „Guss-Heizkasten“)
keramische Heizgaszüge nach TROL möglich ja ja ja ja ja ja ja

Leistungsdaten – bei Betrieb mit keramischen Heizgaszügen (Speicherleistung) – bei Betrieb mit Scheitholz oder Holzbriketts
Feuerungsleistung, QF [kW] 14,2 16,8 16,8 20,0 29,7 24,1 20,6
Leistungsabgabe des Heizeinsatzes, QHE [kW] 6,7 7,6 7,6 9,8 16,4 12,5 9,3
Leistung der Heizgase am Stutzen des Heizeinsatzes, QStutzen [kW] 8,2 9,5 9,5 10,7 14,5 12,5 12,0
nutzbare Leistung am Stutzen des Heizeinsatzes [kW] 5,5 6,3 6,3 6,9 8,8 7,9 8,1
Leistungsabgabe über die Front, QFront [kW] 0,9 0,9 0,9 1,0 1,3 1,2 1,2
direkte Leistung über Konvektion und Strahlung (ohne HGZ) [kW] 5,1 6,4 6,4 8,3 13,9 10,4 7,4

Daten für die Anlagen- und Schornsteinbemessung – bei Betrieb mit keramischen Heizgaszügen (Speicherleistung) – bei Betrieb mit Scheitholz 
oder Holzbriketts
Heizgastemperatur (am Heizgasstutzen des Heizeinsatzes) [°C] 620 446 446 482 589 552 504
Abgasmassenstrom [g/s] 8,8 15,0 15,0 15,4 16,5 15,3 16,4
Mindestförderdruck 4) für den Heizeinsatz 6) [Pa] 15 16 16 15 16 15 16
Verbrennungsluftbedarf [m³/h] 27,1 42,9 42,9 43,4 56,6 45,9 46,5
Verbrennungsluftmassenstrom (mB  gem. DIN EN 13384) [g/s] 9,2 14,6 14,6 14,8 19,3 15,6 15,8

Leistungsdaten – bei Betrieb mit keramischen Heizgaszügen (Speicherleistung) – bei Betrieb mit Braunkohlebriketts
Feuerungsleistung, QF [kW] 14,2 16,9 16,9 20,1 29,7 23,9 20,4
Leistungsabgabe des Heizeinsatzes, QHE [kW] 6,3 7,7 7,7 9,5 14,1 9,7 8,8
Leistung der Heizgase am Stutzen des Heizeinsatzes, QStutzen [kW] 8,6 9,4 9,4 11,0 16,9 15,1 12,1
nutzbare Leistung am Stutzen des Heizeinsatzes [kW] 5,6 5,4 5,4 6,6 10,8 9,4 7,4
Leistungsabgabe über die Front, QFront [kW] 0,9 0,9 0,9 1,0 1,3 1,2 1,2
direkte Leistung über Konvektion und Strahlung (ohne HGZ) [kW] 4,7 6,7 6,7 8,1 11,6 7,6 7,1

Hinweis:    zu brennbaren Anbauwänden (zwischen Wärmedämmung an der Anbauwand und RUBIN) können größere 
Heizkammerabstände erforderlich sein.

.
.

.

.

.

.
.

.

.



Planungsdaten

7

Typ (Modell oder Nummer) des Geräts RUBIN K15.2 K16.2 K17.2 K18.2 K19.2 K20.2 K21.2

Daten für die Anlagen- und Schornsteinbemessung – bei Betrieb mit keramischen Heizgaszügen (Speicherleistung) – bei Betrieb mit Braunkoh-
lebriketts
Heizgastemperatur (am Heizgasstutzen des Heizeinsatzes) [°C] 578 416 416 450 551 499 467
Abgasmassenstrom [g/s] 10,0 16,1 16,1 17,3 20,7 20,8 18,1
Mindestförderdruck 4) für den Heizeinsatz 6) [Pa] 15 15 15 15 16 15 15
Verbrennungsluftbedarf [m³/h] 27,7 45,4 45,4 48,3 57,2 58,3 50,8
Verbrennungsluftmassenstrom (mB  gem. DIN EN 13384) [g/s] 9,4 15,5 15,5 16,5 19,5 19,9 17,3

Brennstoffe, Brennstoffdurchsätze – bei Betrieb mit keramischen Heizgaszügen (Speicherleistung)
verwendbare Brennstoffe Scheitholz (bevorzugt), Holzbriketts und Braunkohlebriketts
Brennstoff-Füllmenge, Scheitholz [kg] 3,5 3,5 3,5 4,4 7,0 5,4 4,5
optimale Brennstoff-Länge bei Scheitholz [cm] 25 25 25 31 50 33 25
optimale Anzahl der Holzscheite 2 2 2 2 2 2 2
Brennstoffdurchsatz, Scheitholz [kg/h] 3,3 3,9 3,9 4,7 6,9 5,6 4,8
optimales Nachlegeintervall, Scheitholz [min] 64 54 54 56 61 58 56
übliche Brenndauer, Scheitholz [h] 1,06 0,90 0,90 0,94 1,01 0,96 0,94
Brennstoff-Füllmenge, Holzbriketts [kg] 3,3 3,3 3,3 4,2 6,7 5,1 4,3
Brennstoffdurchsatz, Holzbriketts [kg/h] 3,1 3,7 3,7 4,4 6,6 5,3 4,6
optimales Nachlegeintervall, Holzbriketts [min] 64 54 54 56 61 58 56
übliche Brenndauer, Holzbriketts [h] 1,1 0,9 0,9 0,9 1,0 1,0 0,9
Brennstoff-Füllmenge, Braunkohlebriketts [kg] 2,73 2,75 2,75 3,44 5,50 4,15 3,45
optimale Brennstoff-Größe bei Braunkohlebriketts [Zoll] 7 7 7 7 7 7 7
optimale Anzahl der Braunkohlebriketts 6 5,5 5,5 7 10 8 6,5
Brennstoffdurchsatz, Braunkohlebriketts [kg/h] 2,43 2,90 2,90 3,45 5,10 4,10 3,50
optimales Nachlegeintervall, Braunkohlebriketts [min] 67 57 57 60 65 61 59
übliche Brenndauer, Braunkohlebriketts [h] 1,1 0,9 0,9 1,0 1,1 1,0 1,0

Betrieb mit LEDA Wärme-Speichersystem, LWS
verwendbar mit LWS-Sets Set 3 Set 1, Set 3 Set 1, Set 3 Set 1, Set 3 Set 1, Set 3 Set 1, Set 3 Set 1, Set 3
empfohlene Anzahl der LWS Elemente (25/25/25 cm) 8 9 9 9 10 10 10
Heizgastemperatur nach LWS (bei empfohlener Anzahl) [°C] 155 172 172 177 176 162 167
notwendiger Förderdruck für eine 90°-Umlenkung [Pa] 0,22 0,54 0,54 0,59 0,74 0,62 0,68
notwendiger Förderdruck für eine 45°-Umlenkung [Pa] 0,10 0,25 0,25 0,27 0,34 0,28 0,31

Daten für die Schornsteinbemessung bei LWS Set 1 und Set 1.1
Heizgastemperatur nach LWS Set 1/1.1 [°C] -- 172 172 177 201 185 187
Mindestförderdruck 4) für den Heizeinsatz und LWS-Set 1 / 1.1 [Pa] -- 19 19 19 21 19 20
Abgasmassenstrom [g/s] -- 15,0 15,0 15,4 16,5 15,3 16,4

Daten für die Schornsteinbemessung bei LWS Set 3
Heizgastemperatur nach LWS Set 3 [°C] 189 208 208 219 260 238 232
Mindestförderdruck 4) für den Heizeinsatz und LWS-Set 3 [Pa] 16 19 19 19 21 19 20
Abgasmassenstrom [g/s] 8,8 15,0 15,0 15,4 16,5 15,3 16,4

Dimensionierungsfaktor fA/L für die Auslegung der keramischen Heizgaszüge
fA/L für schwere Bauweise [cm²/m] 64 81 81 77 66 70 74

fA/L für mittelschwere Bauweise [cm²/m] 75 94 94 89 77 81 86

fA/L für leichte Bauweise [cm²/m] 90 113 113 107 92 97 103

Dimensionierungsempfehlung für keramische Heizgaszüge nach TROL 7)

Zuglänge für schwere Bauweise (±10%), LZ  [m] 4,0 4,7 4,7 5,3 7,2 6,1 6,0
Zuglänge für mittelschwere Bauweise (±10%), LZ  [m] 3,4 4,1 4,1 4,5 6,2 5,3 5,1
Zuglänge für leichte Bauweise (±10%), LZ  [m] 2,9 3,4 3,4 3,8 5,2 4,4 4,3
mittlerer Zugquerschnitt (±10%) [cm²] 257 384 384 406 474 427 441
notwendiger Förderdruck je 90°-Umlenkung im HGZ [Pa] 0,19 0,25 0,25 0,26 0,28 0,27 0,27
Bypassquerschnitt [cm²] 18 27 27 28 33 30 31
Anheizklappe - freier Mindestquerschnitt [cm²] 140 140 140 140 140 140 140
Anheizzug - freier Querschnitt, AAnheiz [cm²] 103 153 153 162 190 171 177
Anheizzug - max. Länge, LAnheiz, max. [m] max. 1,3 max. 1,3 max. 1,3 max. 1,3 max. 1,3 max. 1,3 max. 1,3

.
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Typ (Modell oder Nummer) des Geräts RUBIN K15.2 K16.2 K17.2 K18.2 K19.2 K20.2 K21.2

Luftquerschnitte 5) – bei Betrieb mit keramischen Heizgaszügen (Speicherleistung)
Umluftquerschnitt 5) (ohne Verbrennungsluft) [cm2] 1007 1289 1289 1662 2761 2080 1488
Zuluftquerschnitt 5) [cm2] 1208 1547 1547 1994 3313 2496 1786

Heizkammerabstände 5) – bei Betrieb mit keramischen Heizgaszügen (Speicherleistung)
um den Heizeinsatz 5) [cm] 11 13 13 14 20 17 14

III. Angaben zum Brand- und Wärmeschutz

erforderlicher Schutz für brennbare Materialien (Brandschutz)

Mindestabstände zu brennbaren Materialien in der Heizkammer
zum Boden – Mindestabstand zu brennbaren Materialien – Abstand unter der Feuerstätte, Mindestabstand unterhalb des Bodens des Einsatzes (ohne Füße / Tragla-
ger) zu brennbaren Materialien

zwischen Wärmedämmung und Aufstellfl äche, dB [cm] -- 0 0 0 0 0 0
zwischen Einsatz / Guss-Heizkasten und Wärmedäm-
mung, dBS 8) / dBShex 8) [cm] -- 15 15 15 15 15 15

zwischen Einsatz und Aufstellfl äche, dB [cm] 15 -- -- -- -- -- --
Aufstellfl äche ohne brennbare Materialien erforderlich nein nein nein nein nein nein nein

zur Decke – Mindestabstand zu brennbaren Materialien – Abstand zur Decke, Mindestabstände von der Oberseite zu brennbaren Materialien in der Decke
zwischen Wärmedämmung und brennbaren Materialien in 
der Decke, dC 8) [cm] -- 9) 0 0 0 0 0 0

zwischen Oberseite Heizgasrohr und Wärmedämmung, 
dCS 8) [cm] -- 9) 40 40 40 40 40 40

nach hinten – Mindestabstand zu brennbaren Materialien – Abstand zur Rückwand, Mindestabstände von der Rückseite zu brennbaren Materialien
zwischen Wärmedämmung im Bereich Einsatz / Guss-
Heizkasten und brennbaren Materialien, dR / dRhex

[cm] -- 9) 0 0 0 0 0 0

zwischen Konvektionsblech am Einsatz und Wärmedäm-
mung / zwischen Guss-Heizkasten und Wärmedämmung, 
dRS / dRShex

[cm] -- 9) 15 15 15 15 15 15

zur Seite – Mindestabstand zu brennbaren Materialien – Abstand zur Seitenwand, Mindestabstände von den Seiten zu brennbaren Materialien
zwischen Wärmedämmung im Bereich Einsatz / Guss-
Heizkasten und brennbaren Materialien, dS / dShex

[cm] -- 9) 0 0 0 0 0 0

zwischen Konvektionsblech am Einsatz und Wärmedäm-
mung / zwischen Guss-Heizkasten und Wärmedämmung, 
dSX / dSXhex

[cm] -- 9) 15 15 15 15 15 15

Mindestabstände zu brennbaren Materialien im Strahlungsbereich der Sichtscheibe
Mindestabstand zu angrenzenden brennbaren Materialien (z. B. Möbel), Mindestabstände von der Vorderseite zu brennbaren Materialien

Abstand der Front, dP 10) [cm] 85 90 90 110 110 100 100
Mindestabstand zu brennbaren Materialien – Abstand vor der Feuerstätte im Strahlungsbereich nach unten und zur Seite

Abstand nach unten vor der Front ab Unterkante 
Aschefachtür [cm] 17 20 20 20 20 20 20

Abstand zur Seite vor der Front ab Außenkante Frontplat-
te, dS2

[cm] 20 25 25 30 30 25 25

Mindestabstand zu brennbaren Materialien – Abstand zur Seitenwand im Strahlungsbereich, Mindestabstände von der Vorderseite zu brennbaren Materialien im 
seitlichen vorderen Strahlungsbereich – Abstand an der Seitenwand nach vorne im Strahlungsbereich

vor der Vorderseite, dL [cm] 0 0 0 0 0 0 0
Mindestabstand zu brennbaren Materialien – Abstand am Fußboden nach vorne, Mindestabstände von der Vorderseite zu brennbaren Materialien im unteren vorde-
ren Strahlungsbereich

vor der Vorderseite, dF [cm] 0 0 0 0 0 0 0

Hinweis:    zu brennbaren Anbauwänden (zwischen Wärmedämmung an der Anbauwand und RUBIN) können größere 
Heizkammerabstände erforderlich sein.

Bei Einbau vor Anbauwänden mit oder aus brennbaren Materialien, sind unbedingt die entsprechenden 
Konvektionsbleche zu verwenden (notwendiges Zubehör)!
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Typ (Modell oder Nummer) des Geräts RUBIN K15.2 K16.2 K17.2 K18.2 K19.2 K20.2 K21.2

Dämmschichtdicken (Schutzisolierung, s) in der Heizkammer an Anbaufl ächen mit brennbaren Materialien 11) Angabe in Referenzdämmstoff 12)  
(Stein- oder Schlackefasern gem. DIN EN 14303, Baustoffklasse A1, gemäß TROL) zus. zur erforderlichen Vormauerung, 10 cm, mineralisch, 
nicht brennbar
auf dem Boden im Bereich Einsatz, sB [mm] 0 40 40 40 40 40 40
auf dem Boden im Bereich Guss-Heizkasten, sBhex [mm] 0 40 40 40 40 40 40
nach oben, sC 11) [mm] -- 9) 120 120 120 120 120 120
hinten, im Bereich Einsatz, sR [mm] -- 9) 120 120 120 120 120 120
hinten, im Bereich Guss-Heizkasten, sRhex [mm] -- 9) 120 120 120 120 120 120
seitlich, im Bereich Einsatz, sX [mm] -- 9) 120 120 120 120 120 120
seitlich, im Bereich Guss-Heizkasten, sXhex [mm] -- 9) 120 120 120 120 120 120

Dämmschichtdicken (Schutzisolierung, s) in der Heizkammer an Anbaufl ächen mit brennbaren Materialien 11) Angabe in Ersatzdämmstoff 12)  
SILCA 250KM
auf dem Boden im Bereich Einsatz, sB [mm] 0 40 40 40 40 40 40
auf dem Boden im Bereich Guss-Heizkasten, sBhex [mm] 0 40 40 40 40 40 40
nach oben, sC 11) [mm] -- 9) 100 100 100 100 100 100
hinten, im Bereich Einsatz, sR [mm] -- 9) 100 100 100 100 100 100
hinten, im Bereich Guss-Heizkasten, sRhex [mm] -- 9) 100 100 100 100 100 100
seitlich, im Bereich Einsatz, sX [mm] -- 9) 100 100 100 100 100 100
seitlich, im Bereich Guss-Heizkasten, sXhex [mm] -- 9) 100 100 100 100 100 100

Mindestquerschnitte für Umluft- und Zuluftöffnungen bei Anbaufl ächen mit brennbaren Materialien
Umluft, mindestens, nicht verschließbar, cin [cm2] 1400 1500 1500 2200 2200 2000 1800
Zuluft, mindestens, nicht verschließbar, cout [cm2] 1680 1650 1650 2500 2500 2250 2000
Umluft- und Zuluftöffnungen müssen so angeordnet sein, dass sie nicht versehentlich blockiert oder verschlossen werden können.

Abstand Zuluftgitter nach oben zur Decke mit brennbaren Materialien
bei Betrieb mit Guss-Heizkasten, dCC [cm] 55 50 50 50 50 50 50
bei Betrieb mit keramischen Heizgaszügen, dCC 13) [cm] 55 50 50 50 50 50 50

Schutz von Anbaufl ächen ohne brennbare Materialien 14) (Wärmeschutz)

Mindestabstände bei nicht brennbaren Anbaufl ächen 14), dnon

zum Boden zur Wärmedämmung oder ggf. zur Anbaufl äche, 
dBnon

[cm] mind. 7 (mind. 15 für eine Verbrennungsluftleitung unter dem Heizeinsatz

nach oben zur Wärmedämmung oder ggf. zur Anbaufl äche, 
dCnon

[cm] mind. 30 mind. 30 mind. 30 mind. 30 mind. 30 mind. 30 mind. 30

hinten zur Wärmedämmung oder ggf. zur Anbaufl äche, dRnon [cm] mind. 5 mind. 5 mind. 5 mind. 5 mind. 5 mind. 5 mind. 5
seitlich zur Wärmedämmung oder ggf. zur Anbaufl äche, dSnon [cm] mind. 5 mind. 5 mind. 5 mind. 5 mind. 5 mind. 5 mind. 5
Abstände hinten und seitlich sind darüber hinaus grundsätzlich in Abhängigkeit des erforderlichen Querschnitts für den konvektiven Leistungsanteil auszuführen 5)

Dämmschichtdicken zum Wärmeschutz bei Anbaufl ächen ohne brennbare Materialien
zum Aufstellboden [cm] 40 40 40 40 40 40 40
zu den Seiten, zur Decke und nach hinten vertragsrechtliche Dämmmaßnahme nach TROL

IV. Verwendung bei besonderer Bauweise

Verwendung als Heizeinsatz in einer Feuerstätte über zwei Geschosse 15)

Verwendung in einer Feuerstätte über zwei Geschosse nach 
TROL möglich geeignet gemäß TROL

Heizgastemperatur am Stutzen des Heizeinsatzes, bei HGR 1 
= 1,5 m [°C] 781 562 562 607 742 696 635

Heizgastemperatur am Stutzen des Heizeinsatzes, bei HGR 1 
= 2,0 m [°C] 794 571 571 617 754 707 645

Heizgastemperatur am Stutzen des Heizeinsatzes, bei HGR 1 
= 2,5 m [°C] 818 589 589 636 777 729 665

Heizgastemperatur am Stutzen des Heizeinsatzes, bei HGR 1 
= 3,0 m [°C] 868 624 624 674 825 773 706

Abgasmassenstrom [g/s] 9,5 16,2 16,2 16,6 17,8 16,5 17,7
Mindestförderdruck 4) für den Heizeinsatz 6) [Pa] 15 16 16 15 16 15 16
Verbrennungsluftbedarf [m³/h] 29,2 46,4 46,4 46,9 61,1 49,6 50,2
Umluftquerschnitt (ohne Verbrennungsluft), bei HGR 1 = 1,5 m [cm2] 1297 1691 1691 2063 3163 2482 1890
Umluftquerschnitt (ohne Verbrennungsluft), bei HGR 1 = 2,0 m [cm2] 1394 1825 1825 2197 3296 2616 2024
Umluftquerschnitt (ohne Verbrennungsluft), bei HGR 1 = 2,5 m [cm2] 1491 1959 1959 2331 3430 2750 2158
Umluftquerschnitt (ohne Verbrennungsluft), bei HGR 1 = 3,0 m [cm2] 1587 2093 2093 2465 3564 2884 2292
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Zuluftquerschnitt, bei HGR 1 = 1,5 m [cm2] 1498 1949 1949 2396 3715 2898 2188
Zuluftquerschnitt, bei HGR 1 = 2,0 m [cm2] 1595 2083 2083 2530 3849 3032 2322
Zuluftquerschnitt, bei HGR 1 = 2,5 m [cm2] 1692 2217 2217 2664 3982 3166 2456
Zuluftquerschnitt, bei HGR 1 = 3,0 m [cm2] 1789 2351 2351 2798 4116 3300 2590

Heizkammerabstände in einer Feuerstätte über zwei Geschosse
zwischen RUBIN und Verkleidung/Wärmedämmung [cm] 16 20 20 21 25 24 20

Dämmschichtdicken in der Heizkammer an Anbaufl ächen mit brennbaren Materialien 11) in einer Feuerstätte über zwei Geschosse, Angabe in 
Referenzdämmstoff 12)  (Stein- oder Schlackefasern gem. DIN EN 14303, Baustoffklasse A1, gemäß TROL) zus. zur erforderlichen Vormauerung, 
10 cm, mineralisch, nicht brennbar
zum Aufstellboden [mm] -- 48 48 48 48 48 48
zur Decke [mm] -- 144 144 144 144 144 144
nach hinten [mm] -- 144 144 144 144 144 144
zur Seite [mm] -- 144 144 144 144 144 144

Verwendung als Heizeinsatz in einer Warmluftschwerkraftheizung
Verwendung in einer Warmluftschwerkraftheizung nach TROL 
möglich geeignet, Vorgaben gem. TROL

Verwendung als Heizeinsatz in einer Feuerstätte als Hypokauste
Verwendung in einer Hypokauste nach TROL möglich geeignet, Vorgaben gem. TROL

V. Abmessungen, Massen und sonstiges
Durchmesser des Abgasstutzens, Anschlussstutzen / des 
geeigneten Verbindungsstück bzw. Heizgasrohr bei Betrieb 
mit Guss-Heizkasten, dout

Ø [mm] 130 180 180 180 180 180 180

Lage des Abgasstutzens bei Betrieb mit Guss-Heizkasten oben, waagerechter Abgang, auf der Deckplatte des Guss-Heizkastens
Durchmesser des Abgasstutzens, Anschlussstutzen / des 
geeigneten Verbindungsstück bzw. Heizgasrohr bei Betrieb 
mit keramischen Heizgaszügen

Ø [mm] 130, 145 145, 160, 
180, 200

145, 160, 
180, 200

145, 160, 
180, 200

145, 160, 
180, 200

145, 160, 
180, 200

145, 160, 
180, 200

Lage des Heizgasstutzens bei Betrieb mit keramischen 
Heizgaszügen oben, auf der Deckplatte des Heizeinsatzes

maximale Belastung durch einen Schornstein, die das Gerät 
(Guss-Heizkasten) tragen kann, mchim

[kg] 0 0 0 0 0 0 0

Verbrennungsluftstutzen Ø [mm] -- -- -- -- -- -- -
Gerätevoreinstellung LT3 / VSR-Box (optional) % -- -- -- -- -- -- -
statische Stellung des Luftventils der LT3 / VSR-Box (Typprü-
fung, mit Guss-Heizkasten) % -- -- -- -- -- -- -

kleinste Stellung des Luftventils der LT3 / VSR-Box (dynami-
sche Typprüfung, mit Guss-Heizkasten) % -- -- -- -- -- -- -

Breite bzw. Tiefe des Brennraums [cm] 32 34 34 38 54 41 31
Gesamtabmessungen Heizeinsatz, Länge (Tiefe) 16) [cm] 44 46 46 54 67 53 47
Gesamtabmessungen Heizeinsatz, Höhe 16) [cm] 64 79 79 79 84 84 80
Gesamtabmessungen Heizeinsatz, Breite 16) [cm] 36 39 42 42 48 48 48
Masse Heizeinsatz, inkl. Feuerraumauskleidung 16) ca.[kg] 151 167 167 178 244 207 189
Masse Guss-Heizkasten (LHK 320 / LHK 650 / LHK 695 / 
LHK 745 / GSK) ca.[kg] 105 / 96 / 69 

/ 75 / 137
105 / 96 / 69 

/ 75 / 137
105 / 96 / 69 

/ 75 / 137
105 / 96 / 69 

/ 75 / 137
105 / 96 / 69 

/ 75 / 137
105 / 96 / 69 

/ 75 / 137
105 / 96 / 69 

/ 75 / 137

Fußnoten zu den technischen Daten:
1)  Die angegebenen Werte gelten für den bevorzugten Brennstoff Scheitholz. Die einzelnen Werte für den ebenfalls geprüften Brennstoff Braunkohlebriketts können der 

jeweiligen Leistungserklärung entnommen werden (siehe EU-Produktangaben)
2)  Die Prüfung der Geräte K15.2, K16.2 / K17.2, K18.2, K19.2, K20.2 und K21.2 erfolgte jeweils mit Guss-Heizkasten LHK 695, bei K15.2 mit Guss-Heizgasstutzen Ø 130 mm 

(Heizeinsatz), bei den Geräten K16.2 / K17.2, K18.2, K19.2, K20.2 und K21.2 mit Guss-Heizgasstutzen Ø 180 mm (Heizeinsatz), Heizgasrohr 1 im Durchmesser des 
Heizgasstutzen am Heizeinsatz, mit 2 90°-Segmentbögen und Guss-Heizgasstutzen (Guss-Heizkasten) im Durchmesser des Heizgasstutzen am Heizeinsatz. Unter An-
wendung der TROL in Deutschland können alternativ auch die Guss-Heizkästen LHK 320 / LHK 650 / LHK 695 / LHK 745 oder GSK verwendet werden, sowie metallische 
Heizkästen aus mind. 4 mm Gusseisen oder mind. 2 mm Stahlblech mit wärmeabgebender Oberfläche von mind. 0,89 m², Zugquerschnitt von ca. 275 cm², Zuglänge 
(gestreckte Länge) von ca. 1,40 m bei 1 Sink- und 1 Steigstrecke mit einem oben liegenden und einstellbaren Bypass. Werden Heizkästen verwendet mit einer wärmeab-
gebenden Oberfläche von mehr als 0,89 m², ist die größere Oberfläche bei der Berechnung nach DIN EN 13384 durch eine rechnerisch größere Länge des Heizgasrohrs 
2 zu berücksichtigen – dabei entspricht z.B. 0,1 m² größere Oberfläche einer rechnerisch zusätzlich zu berücksichtigenden Länge von 0,18 m bei einem Heizgasrohr in 
Ø 180 mm.

3)  Die in den technischen Daten angegebene Nennwärmeleistung entspricht der nach EN 16510-1:2022 erklärten gerundeten Nennwärmeleistung. Bei der Normprüfung 
wurde der RUBIN tatsächlich mit einer Raumwärmeleistung betrieben von: 7,5 kW (K15.2, Holz), 7,4 kW (K15.2, BKB), 7,5 kW (K16.2 / K17.2, Holz), 7,2 kW (K16.2 / K17.2, 
BKB), 8,5 kW (K18.2, Holz), 8,3 kW (K18.2, BKB), 11,5 kW (K19.2, Holz/BKB), 10,4 kW (K20.2, Holz), 10,2 kW (K20.2, BKB), 9,1 kW (K21.2, Holz), 9,2 kW (K21.2, BKB). Die in 
den technischen Daten angegebenen Werte für Temperatur am Abgasstutzen, Abgasmassenstrom, Verbrennungsluftbedarf, Brennstoffauflage, Brennstoffdurchsätze 
usw. beziehen sich auf die tatsächlich durchgeführte Geräteprüfung.

4)  Für einen optimalen Wirkungsgrad sollte dieser Wert im Mittel nicht deutlich überschritten werden. Der optimale Betrieb der Feuerstätte ist ausschließlich in einem Druck-
bereich zwischen Mindestförderdruck und ca. 10 Pa darüber gegeben.
Ein Betrieb der Feuerstätte bei Förderdrücken von im Mittel oberhalb des vorgesehenen Betriebs sind neben einem niedrigen Wirkungsgrad und hohen Schadstoffemissi-
onen auch weitere Nachteile wie z.B. höherer Verschleiß von Bauteilen, Defekte, Gerüche, schnell und stark verunreinigte Sichtscheiben zu erwarten.

5)  Planungsempfehlung nach TROL mit einer angenommenen Heizkammeroberfläche
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RUBIN mit Guss-Heizkasten: 2,9 m² (K15.2), 2,9 m² (K16.2 / K17.2), 3,2 m² (K18.2), 3,6 m² (K19.2), 3,2 m² (K20.2), 3,0 m² (K21.2) bzw. 
RUBIN bei Speicherleistung / mit Heizgaszügen: 1,6 m² (K15.2), 1,6 m² (K16.2 / K17.2), 1,8 m² (K18.2), 2,0 m² (K19.2), 1,8 m² (K20.2), 1,7 m² (K21.2).
Die Werte für den Heizkammerabstand und die Konvektionsluftöffnungen insbesondere bei Speicherleistung sind keine bei der Normprüfung ermittelte Angaben.
Andere Ausführungen können gemäß TROL dimensioniert werden. 
Anwendung der TROL gilt ausschließlich in Deutschland. – Alle Lüftungsgitter sind so anzuordnen, dass sie nicht versehentlich blockiert oder verschlossen werden 
können.

6)   notwendiger Förderdruck bei Betrieb mit keramischen Heizgaszügen setzt sich zusammen aus den notwendigen Förderdrücken für den Heizeinsatz, den keramischen 
Heizgaszug, das Abgasrohr bis zum Schornstein, die Verbrennungsluftzufuhr. Der hier angegebene Wert ist ausschließlich der notwendige Förderdruck für den Heizein-
satz, vor allem der notwendige Förderdruck für die Heizgaszüge ist zusätzlich zu berücksichtigen.
Anwendung der TROL gilt ausschließlich in Deutschland. 

7)  Angegebene Werte sind Planungsempfehlung auf Grundlage des Betriebs mit Scheitholz - andere Ausführungen können gem. TROL dimensioniert werden.
Anwendung der TROL gilt ausschließlich in Deutschland. 

8)    Die angegebenen Mindestabstände gelten jeweils von Unterseite des Heizeinsatz-Bodens bis zur Wärmedämmung. Die erforderlichen Abstände sind eingehalten bei 
Verwendung des LEDA Traglagers oder eines handelsüblichen Traglagers mit einer Bauhöhe von mind. 150 mm oberhalb der Wärmedämmung.

9)  Der Heizeinsatz RUBIN K15.2 ist für den Einbau in bestehende Öfen / Verkleidungen vorgesehen, die insgesamt an nicht brennbaren Anbauflächen (Böden, Decken und 
Anbauwände) errichtet sind. Ein Einbau des RUBIN K15.2 auf oder vor brennbaren Anbauflächen ist daher nicht zulässig. Auch für die Neuerrichtung eines Warmluftofens 
an brennbaren Anbauflächen kann der RUBIN K15.2 nicht verwendet werden.

10)   Die angegebenen Werte für den Sicherheitsabstand im Strahlungsbereich der Sichtscheibe gelten für den Betrieb des RUBIN mit Guss-Heizkasten bzw. für den RUBIN 
bei Speicherleistung / mit Heizgaszügen bei fachgerecht dimensionierten Heizgaszügen mit einer ein- bis zweimaligen Brennstoffaufgabe je Speicherintervall. 

11)   Wärmedämmung nach oben als Brandschutzmaßnahme kann entfallen, die Heizkammerverkleidung muss jedoch nach TROL einen Mindestabstand zu Raumdecke 
aufweisen von 50 cm, in dem Bereich muss die Luft frei zirkulieren können. Auch seitlich und hinten kann auf Wärmedämmung verzichtet werden, sobald die Heizkam-
merverkleidung mit Abstand zur Anbauwand errichtet wird. Abstände ja nach Bausituation gem. TROL.
Anwendung der TROL gilt ausschließlich in Deutschland.

12)   Alternativ können auch entsprechend geeignete Ersatzdämmstoffe (z.B. Promat, Silca, Thermax, Prowolf, Porrath, etc.) verwendet werden. Dadurch verringert sich ggf. 
die hier angegebene Dämmstoffschichtstärke. Die dann vorzusehende Dämmschichtstärke richtet sich nach den Einbauvorgaben des jeweiligen Dämmstoffherstellers 
(gem. TROL 2022 mit den Ergänzungen von 2023).
Anwendung der TROL gilt ausschließlich in Deutschland. 

13)  Die angegebenen Mindestabstände zwischen Zuluft-Öffnungen und brennbarer Decke bei Betrieb mit keramischen Heizgaszügen entsprechen der Vorgabe nach TROL, 
diese Werte wurden innerhalb der CE-Prüfung nicht ermittelt. Der jeweils angegebene Abstand ist nur dann ausreichend, wenn die für den Brandschutz erforderlichen 
Mindestquerschnitte für Umluft- und Zuluftöffnungen eingehalten sind.
Anwendung der TROL gilt ausschließlich in Deutschland. 

14)  Als Anbaufläche ohne brennbare Materialien gelten ausschließlich nicht brennbare Bauteile der Baustoffklasse „A1“ oder „A2“ nach EN 13501-1. Es muss dabei sicherge-
stellt sein, dass sich etwaige brennbare Materialien auf der Rückseite der nicht brennbaren Anbaufläche nicht unzulässig erwärmen können. Dies kann z. B. durch eine 
entsprechende Dicke oder durch den Aufbau und die Wärmeleitfähigkeit der nicht brennbaren Anbaufläche erreicht werden – siehe hierzu auch die Vorgaben der TROL, 
insbes. zu WDS 2.
Die Angaben zu Heizkammerabständen / Abständen bei Anbauflächen ohne brennbare Materialien sind ausschließlich als Mindestangaben in Hinblick auf die Leis-
tungswerte, wie z.B. die Nennwärmeleistung der Feuerstätte zu verstehen – in Hinblick auf den insgesamt konvektiv erforderlichen Heizkammerquerschnitt können 
auch größere Abstände erforderlich sein. Dabei sind die maximal zulässigen Temperaturbelastungen für die Materialien der Anbauflächen bauseitig jeweils individuell zu 
berücksichtigen.

15)  Bei dieser Bauweise müssen keramische Heizgaszüge eingebaut werden, die Länge/Höhe des Steigrohres (Heizgasrohr 1, „HGR 1“) darf 3,0 m nicht überschreiten.
Anwendung der TROL gilt ausschließlich in Deutschland. 

16)  Angegebene Maße und Massen gelten für ausschließlich den Heizeinsatz inkl. Guss-Heizgasstutzen, jedoch ohne Guss-Heizkasten, ohne Traglager, Anbauleisten oder 
Konvektionsbleche, Türgriff und Verbrennungslufthebel. Gemäß Tabelle 22 EN 16510-1:2022 anzugebende Gesamtabmessungen der Feuerstätte jew. mit Guss-Heizkas-
ten, Konvektionsblechen, Traglager, Heizgasrohren (ggf inkl. integriertem Abgasrohr), L, H, W: 51 cm, 97 cm, 71 cm (K15.2), 56 cm, 112 cm, 74 cm (K16.2 / K17.2), 63 cm, 
112 cm, 74 cm (K18.2), 76 cm, 117 cm, 80 cm (K19.2), 63 cm, 117 cm, 80 cm (K20.2), 56 cm, 113 cm, 80 cm (K21.2).
Gemäß Tabelle 22 EN 16510-1:2022 anzugebende Gesamtmasse der Feuerstätte jew. mit Guss-Heizkasten, Konvektionsblechen, Traglager, Heizgasrohren (ggf inkl. 
integriertem Abgasrohr), m: 232 kg (K15.2), 251 kg (K16.2 / K17.2), 264 kg (K18.2), 335 kg (K19.2), 294 kg (K20.2), 280 kg (K21.2). 

Hinweise zur Prüfung / zu den verwendbaren Brennstoffen: 

Geprüft wurde der Heizeinsatz RUBIN mit dem Prüfbrennstoff Scheitholz und Braunkohlebriketts. Damit können die handelsüblichen Brennstoffe Scheitholz, Holzbriketts 

und Braunkohlebriketts als geeignete Brennstoffe verwendet werden. Der empfohlene Brennstoff ist Scheitholz. 

1.4  Berechnung der Heizlast (des Wärmebedarfs)

Eine Feuerungsanlage mit dem LEDA Heizeinsatz RUBIN stellt nach 1. BImSchV eine Einzelraumfeuerungsanlage dar, die vorrangig zur Beheizung eines 
Aufstellraums verwendet wird. Angrenzende Räume können zusätzlich mitbeheizt werden. 

Die Wärmeleistung der Einzelraumfeuerungsanlage muss sich dabei jedoch am Wärmebedarf des Aufstellraums (Heizlast) orientieren. 

Ein entsprechender Nachweis kann vom Fachbetrieb über eine Heizlastberechnung nach DIN EN 12831, dem überschlägigen Verfahren nach TROL oder einem 
vereinfachten Tabellenverfahren (z.B. LEDA BImSchV-Rechner) erbracht werden. 

Der RUBIN kann nur dann gut und wirtschaftlich betrieben werden, wenn seine Wärmeleistung an die gegebenen Wärmebedarfsverhältnisse (Heizlast) und die 
Bedürfnisse des Betreibers angepasst ist.
Deshalb ist eine Heizlastberechnung vom Anlagenersteller durchzuführen, bzw. auf eine bestehende Berechnung zurückzugreifen. Ebenso kann die Leistung 
unabhängig von der tatsächlichen Heizlast auch mit dem Auftraggeber vereinbart werden.

       Die Bedienungsanleitung ist zu lesen und zu befolgen!
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1.5  Anforderungen an den Schornstein

Vor Einbau und Anschluss des Heizeinsatzes ist der Schornstein auf seine Eignung zu prüfen. Die einwandfreie Funktion des Geräts ist vom Anschluss an einen 
passenden Schornstein abhängig. 

  Baurechtliche Eignung des Schornsteins: Anforderungen der geltenden Vorschriften sind zu beachten (insbesondere jeweilige Landesbauordnung, jeweilige 
Feuerungsverordnung, 1. BImSchV, DIN 18160-1). 

  Der Schornstein muss für Abgase von festen Brennstoffen geeignet sein (Rußbrand-Beständigkeit, Kennzeichnung G, Korrosionswiderstandklasse 3) und 
mindestens für Abgastemperaturen von 400°C geeignet sein (Temperaturklasse T400 gem. DIN 18160-1 / DIN EN 15287-1), Kennzeichnung „T400 G“.

  Physikalische/technische Eignung des Schornsteins: Der Schornstein muss in der Lage sein, die Abgase ausreichend sicher abzuführen und den notwendigen 
Förderdruck aufzubauen, ggf. ist die ausreichende Funktion des Schornsteins nach DIN EN 13384 bereits in der Planungsphase rechnerisch nachzuweisen.

  Der Nachweis der ordnungsgemäßen Funktion nach DIN EN 13384 muss in Abhängigkeit der individuellen Situation vor Ort erbracht werden – dies gilt 
insbesondere bei der Mehrfachbelegung des Schornsteins (DIN EN 13384-2). 

  Der Schornstein muss für die Abgastemperaturen bei den zu erwartenden Abgasmassenströmen geeignet sein. Um mögliche Kondensatbildung bzw. 
Durchfeuchtung zu verhindern, kann eine Schornsteinsanierung / das Einziehen eines Einsatzrohrs gegebenenfalls erforderlich sein.

  Die Angaben für den Mindestförderdruck sind unbedingt zu beachten (siehe „1.3 Technische Daten“ ab Seite 5)
  Der Schornstein muss bei Betrieb der Feuerstätte in der Lage sein, den Mindestförderdruck aufzubauen. Bei zu niedrigem Arbeitsdruck ist ein bestimmungs-

gemäßer Betrieb der Feuerstätte nicht möglich.
  Der optimale Betrieb der Feuerstätte ist ausschließlich in einem Druckbereich zwischen Mindestförderdruck und ca. 10 Pa darüber gegeben.

Bei Betrieb der Feuerstätte bei Förderdrücken von im Mittel oberhalb des vorgesehenen Betriebs sind neben einem niedrigen Wirkungsgrad und hohen 
Schadstoffemissionen auch weitere Nachteile wie z.B. höherer Verschleiß von Bauteilen, Defekte, Gerüche, schnell und stark verunreinigte Sichtscheiben zu 
erwarten.

  Alle in den gleichen Schornstein führenden Öffnungen, wie z.B. andere Anschluss- oder Reinigungsöffnungen müssen geschlossen sein. 
  Der Schornstein darf keine Falschluft erhalten. Rohrverbindungen und Schornsteinanschlüsse sind ausreichend dicht herzustellen, untere und ggf. weitere 

Reinigungsöffnungen müssen funktionstüchtig und dicht geschlossen sein.

  Bei Mehrfachbelegung des Schornsteins sollte der vertikale Mindestabstand zweier Schornsteinanschlüsse mindestens 30 cm betragen, eine Überbelegung 
des Schornsteins ist zu vermeiden. Alle gemeinsam an einen Schornstein angeschlossenen Feuerstätten beeinfl ussen sich gegenseitig, dies kann 
insbesondere bei mehreren Feuerstätten zu Störungen führen. 

  Der RUBIN ist ausschließlich für den geschlossenen Betrieb vorgesehen und grundsätzlich für eine Mehrfachbelegung geeignet. Die Feuertüren der Geräte 
RUBIN müssen dafür entsprechend umgerüstet sein (siehe Abschnitt „2.14 Umbau auf selbstschließende Feuertür (Mehrfachbelegung)“ auf Seite 44). Für 
eine Mehrfachbelegung müssen der Schornstein sowie alle daran angeschlossenen Feuerstätten technisch und formell für die Mehrfachbelegung geeignet 
sein.

Siehe auch Abschnitt „3.4 Heizgasrohr und Schornsteinanschluss“ auf Seite 67.
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1.6  Bestimmung des notwendigen Gesamtförderdrucks

Der notwendige Gesamtförderdruck der Feuerstätte ist die Summe aller Einzeldrücke. Alle jeweiligen Einzelwerte sind zu berücksichtigen. Der Gesamtförderdruck 
ist für jede Feuerstätte je nach Aufbau und je nach der Art der Heizgaszüge individuell zu bestimmen. 

RUBIN mit Guss-Heizkasten 

1. Förderdruck für die Verbrennungsluftversorgung Verbrennungsluftversorgung aus dem Aufstellraum (Raumluftverbund) bzw. 
Gebäude:
mindestens 4 Pa nach DIN EN 13384.

2. Mindestförderdruck für den Heizeinsatz, mit dem 
zugehörigen Guss-Heizkasten und das Heizgasrohr 1 
(Doppelbogen)

12 Pa für den RUBIN mit Guss-Heizkasten
(siehe Technische Daten im Abschnitt „1.3 Technische Daten“ ab Seite 5 

maximal sinnvoller Förderdruck für den Heizeinsatz, mit 
dem zugehörigen Guss-Heizkasten und das mitgeprüfte 
Heizgasrohr

22 Pa für den RUBIN mit Guss-Heizkasten bei Nennwärmeleistung

3. Förderdruck für das gegebenenfalls weitere Heizgas-
rohr
(zwischen Guss-Heizkasten und Schornstein)

Wertermittlung durch entsprechende Berechnung nach DIN EN 13384

4. Förderdruck für ein eventuell vorhandenes weiteres 
Verbindungsstück (außerhalb der Ofenverkleidung)

Wert durch entsprechende Berechnung nach DIN EN 13384

RUBIN mit keramischen Heizgaszügen

1. Förderdruck für die Verbrennungsluftversorgung Verbrennungsluftversorgung aus dem Aufstellraum (Raumluftverbund) bzw. 
Gebäude:
mindestens 4 Pa nach DIN EN 13384.

2. Mindestförderdruck für den Heizeinsatz 15 Pa für den RUBIN (K15.2, K18.2, K20.2) bei Speicherleistung,
16 Pa für den RUBIN (K16.2, K17.2, K19.2, K21.2) bei Speicherleistung

3. Förderdruck für das Heizgasrohr 1 1)

(von Heizeinsatz bis Heizgaszug)
Werte nach TROL oder durch entsprechende Berechnung nach DIN EN 13384

4. Förderdruck für die keramischen Heizgaszüge 1) Werte nach TROL oder durch entsprechende Berechnung mit geeigneter Software

5. Förderdruck für das Heizgasrohr 2 1)

(von Heizgaszug bis Schornstein)
Werte nach TROL oder durch entsprechende Berechnung nach DIN EN 13384

6. Förderdruck für ein eventuell vorhandenes weiteres 
Verbindungsstück

Wert durch entsprechende Berechnung nach DIN EN 13384

1)  nach Berechnungsverfahren TROL bestimmte Förderdrücke für Heizgaszug und Heizgasrohre sind im Abschnitt„1.3 Technische Daten“ ab Seite 5 angegeben.

 Für einen optimalen Wirkungsgrad sollte der Mindestförderdruck im Mittel nicht überschritten werden. Bestimmungsgemäßer 
Betrieb der Feuerstätte ist ausschließlich in einem Druckbereich zwischen Mindestförderdruck und ca. 10 Pa darüber gegeben.
Ein Betrieb der Feuerstätte bei Förderdrücken von im Mittel oberhalb des bestimmungsgemäßen Betriebs sind neben einem 
niedrigen Wirkungsgrad und hohen Schadstoffemissionen auch weitere Nachteile wie z.B. höherer Verschleiß von Bauteilen, 
Defekte, Gerüche, schnell und stark verunreinigte Sichtscheiben zu erwarten.
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1.7  Verbrennungsluftversorgung

Grundsätzliche Hinweise

Die Verbrennungsluft sollte der Feuerstätte nach Möglichkeit immer über eine eigene Leitung direkt aus dem Freien zugeführt werden.

Je nach Art der Gebäudedichtheit kann möglicher Weise ausreichend Verbrennungsluft in den Aufstellraum bzw. den Verbrennungsluftverbund einströmen. 
Gerade im Neubau oder im renovierten Gebäudebestand ist dagegen dringend empfohlen, eine Verbrennungsluftleitung vorzusehen.
Zu beachten ist, dass bei der Auslegung des hygienisch erforderlichen Luftwechsels für ein Gebäude oder eine Wohneinheit die Verbrennungsluft für Feuerstätten 
in der Regel nicht berücksichtigt ist.

Der gemeinsame Betrieb von Lüftungsanlagen und Feuerstätten ist deshalb nicht ohne entsprechend geeignete Maßnahmen zulässig, siehe unbedingt „3. Einbau 
und Anschluss“ ab Seite 58. Entlüftungsanlagen oder Absauggebläse, die im selben Raum oder Raumluftverbund betrieben werden, können darüber hinaus 
auch Probleme verursachen.

Gemäß Feuerungsverordnung sind zusätzliche Sicherheitseinrichtungen vorzusehen. Zur Überwachung empfehlen wir als bauaufsichtlich zugelassene Sicherheits-
einrichtung den LEDA-Unterdruck-Controller LUC.

Mögliche Bauarten der Verbrennungsluftversorgung nach TROL

Der Heizeinsatz RUBIN kann gemäß TROL *) verwendet werden mit

Bauart VLRaum  – Verbrennungsluftversorgung aus dem Raum.

*)  TROL – ZV SHK Fachregel Ofen- und Luftheizungsbau, in der aktuellen Fassung von 2022 mit den Ergänzungen von 2023

Verbrennungsluftversorgung aus dem Raum

Bei der Verbrennungsluftversorgung aus dem Aufstellraum bzw. Raumluftverbund ist eine ausreichende Luftzufuhr in den Raum sicher zu stellen. Durch den 
Betrieb der Feuerstätte darf der hygienisch erforderliche Mindestluftwechsel für das Gebäude nicht beeinträchtigt werden.

Ausreichende Verbrennungsluftversorgung ist immer sicherzustellen!

Luftabsaugende Anlagen, die zusammen mit Feuerstätten im selben Raum oder Raumluftverbund betrieben werden, 
können die Verbrennungsluftversorgung stören und damit Probleme verursachen!

Zur Auslegung der Verbrennungsluftleitung können einfache Arbeitstabellen verwendet werden
(siehe LEDA Produktkatalog auf www.leda.de im Serviceportal).

Sofern ein Nachweis der ausreichenden Verbrennungsluftversorgung erforderlich ist, kann das entsprechende Nachweisformular 
„LEDA - Nachweis ausreichende Verbrennungsluftversorgung nach FeuVO“ verwendet werden.
(zu beziehen über LEDA Werk, Leer oder auf www.leda.de im Serviceportal).
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Der RUBIN bezieht seine Verbrennungsluft ausschließlich über die Gerätefront. Aus diesem Grund muss eine ungestörte Luftversorgung in den Aufstellraum und 
bis zur Gerätefront baulich sichergestellt werden. Dafür sind folgende Vorgaben einzuhalten:

 Bei Betrieb der Feuerstätte dürfen Vortüren nicht geschlossen sein, 
 es dürfen keine komplett geschlossene Vortüren vorhanden sein,
 der freie Querschnitt einer Vortür muss mindestens 300 cm² betragen,
 diese Querschnitte dürfen nicht verschließbar sein. 

Sind Verbrennungsluftöffnung für den Aufstellraum der Feuerstätte ins Freie vorhanden, dürfen diese nicht verstellt, verengt oder verschlossen werden. Es muss 
sichergestellt sein, dass diese erforderlichen Öffnungen ins Freie zumindest während des Betriebs der Feuerstätte immer geöffnet sind und nicht versehentlich 
verschlossen werden können.

Die erforderlichen Verbrennungsluftvolumenströme weitere Feuerstätten oder die Volumenströme von Ablufteinrichtungen im Aufstellraum der Feuerstätte oder 
im Verbrennungsluftverbund sind bei der erforderlichen Verbrennungsluftversorgung zu berücksichtigen.

Je nach Bundesland kann ein Nachweis der Verbrennungsluftversorgung erforderlich sein. Ein entsprechendes Nachweisformular und zusätzliche Informationen 
hierzu sind als technisches Merkblatt von LEDA verfügbar.

Sofern ein Nachweis der ausreichenden Verbrennungsluftversorgung erforderlich ist, kann das entsprechende Nachweisformular 
„LEDA - Nachweis ausreichende Verbrennungsluftversorgung nach FeuVO“ verwendet werden.
(zu beziehen über LEDA Werk, Leer oder auf www.leda.de im Serviceportal).
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2. Montage des RUBIN

2.1 Benötigte Werkzeuge

Für die Montage des RUBIN und seines Zubehörs wird folgendes Werkzeug benötigt:

 Schraubendreher, fl ach, mittel und fl ach, klein
 Schraubendreher, Kreuz, mittel
 Schraubenschlüssel, Sechskant, als Maul- oder Ringschlüssel, SW 8 mm und 13 mm
 Innensechskantschlüssel (ISK-Schlüssel) SW 3 mm, 4 mm
 Werkzeug zum Einsetzen der Feuerraumauskleidung / Mauer- und Mörtelarbeiten
 Einhandwinkelschleifer (ggf. zum Kürzen der Konvektionsbleche – Rückwandblech bei K15.2 und Seitenwandblech bei K16.2)

2.2 Erleichterung für Transport und Aufstellen

Für den Transport können bei Bedarf der Heizgasstutzen, die Feuer- und Aschefachtür, der Aschekasten, der Stehrost, die Luftführungsplatte (Feuerraum-
Rückwand), die Einsatz-Kuppel (Deckplatte) entnommen werden. 

Die Feuerraumauskleidung sollte erst an oder in der Nähe der endgültigen Aufstellposition eingesetzt werden.

2.3  Unterbau, Sockel, Traglager, Mindesthöhe

Benötigt wird ein lichter Mindestabstand zwischen Schienen des Traglagers und Aufstellfl äche 1

 bei Aufstellfl ächen mit brennbaren Materialien
190 mm   davon 40 mm Wärmedämmung und 

mindestens 150 mm erforderlicher Abstand zwischen Schienen des 
Traglagers und Oberseite der Wärmedämmung,

 bei Aufstellfl ächen ohne brennbare Materialien
0  bei entsprechend temperatur-belastbarer Aufstellfl äche

Durch die Verwendung eines LEDA Traglagers ist ein Mindestabstand zwischen Geräteboden und 
Aufstellfl äche von ca. 150 mm bis 250 mm einstellbar. 

Wir empfehlen die Verwendung des massiven Stahl-Traglagers LEDA T1, T2, T3 oder T4 – verfügbar als optionales Zubehör (Ident-Nr. 1004-0992, 1004-00993, 
1004-00994, bzw. 1004-00995).
Das Traglager ist entsprechend einstellbar von 150 mm bis 250 mm.

Sicherheitshinweise im Abschnitt „3. Einbau und Anschluss“ auf Seite 58 sind zu beachten!

Abb. 2.1 Höhe Unterbau, Sockel

1

Wir empfehlen unsere massiven Stahl-Traglager – optionales Zubehör.
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2.4  Verbrennungsluft-Voreinstellung

Brennstoff-Einstellung

Für die Brennstoffe Scheitholz oder Holzbriketts 
ist eine andere Verbrennungsluftzufuhr in den 
Brennraum erforderlich als für den brennstoff 
Braunkohlebrikett. Die Einstellung zwischen 
Scheitholz („Holz“) und Braunkohlebrikett 
(„Kohle“) wird in der Aschefachtür (untere Tür) 
vorgenommen. Der Brennstoffwähler wird dafür 
nach rechts bzw. nach links gedreht.

Liegt die fl ächige Seite 1 des Brennstoffwählers 
2 links, ist die Luftzufuhr für den Brennstoff 

Scheitholz oder Holzbrikett eingestellt – in der 
Aschefachtür ist der Schriftzug „Holz“ 3 sichtbar 
(siehe Abb. 2.2).
Für den Betrieb mit Braunkohlebrikett wird der 
Brennstoffwähler nach rechts gedreht – in der Aschefachtür ist dann der Schriftzug „Brikett“ 4 sichtbar (siehe Abb. 2.3). 

Voreinstellung des Förderdrucks

Eine gewisse Anpassung der Lufteinstellung an starke Schornstein- und Anlagenverhältnisse kann über 
einen zusätzlichen Einstellschieber 2  in der Aschefachtür (untere Tür) vorgenommen werden. Der 
Einstellschieber lässt sich durch Lösen der Feststellschraube verstellen.

Die normale Einstellung ist links in der Position „GROSS“ (größere Öffnung für die Verbrennungsluft).

Bei entsprechend starken Arbeitsdrücken des Schornsteins kann der erforderliche Förderdruck des 
Heizeinsatzes angepasst / erhöht werden durch Einstellung des Schiebers 2  nach rechts auf Position 
„KLEIN“ (kleinere Öffnung für die Verbrennungsluft).

Feststellschraube 1  lösen und Einstellschieber 2  einstellen,

anschließend Feststellschraube wieder fest anziehen. 

Abb. 2.2   Brennstoff-Einstellung „Holz“ in der geöffneten 
Aschefachtür 

1

2

3

Abb. 2.3   Brennstoff-Einstellung „Braunkohlebrikett“ in der 
geöffneten Aschefachtür

2

1

4

Abb. 2.4   Verbrennungsluft-Voreinstellung in der geöffneten 
Aschefachtür 

1

2
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2.5  Feuerraumauskleidung – allgemein und Übersicht

Alle Teile der Feuerraumauskleidung werden in der Regel von oben über die geöffnete Einsatz-Kuppel (Deckplatte) eingesetzt (Ausnahme RUBIN K15.2) – beim 
RUBIN K15.2 können alle Teile der Feuerraumauskleidung über die Feuerraumtür eingesetzt werden.

 Geeignet sind ausschließlich rein keramisch bindende Schamottemörtel mit möglichst feiner Körnung. 
Andere Mörtel mit entsprechenden chemischen und physikalischen Eigenschaften sind ebenfalls verwendbar.

 Nicht geeignet sind insbesondere Kleber, Haftkleber, Haftmörtel, zementäre Mörtel u.a. chemisch/hydraulisch bindende Mörtel.

 Vor dem Vermörteln der Feuerraumauskleidung unbedingt das Bodenblech einlegen, um das Luftventil vor Verunreinigungen, Mörtel und Feuchtigkeit zu 
schützen. Empfehlenswert ist eine zusätzliche Lage aus Pappe oder dickerem Papier auf dem Bodenblech.

 Bodensteine erst nach dem Einsetzen und Reinigen der restlichen Ausmauerung einlegen.

 Vor Auftragen des Mörtels die Schamottesteine beim Einsetzen bzw. Einmörteln immer nässen oder kurz in Wasserbad eintauchen, 

 auf der Rückseite vollfl ächig mit Mörtel versorgen und an der Innenfl äche des Heizeinsatzes anreiben, 

 das Mörtelbett muss durchgehend, vollfl ächig und ohne Hohlräume sein – 
Hohlräume erzeugen hohe Belastungen, die zu einem extrem schnellen Verschleiß der Steine führen – ggf. müssen Hohlräume oder Eckbereiche nachträglich 
jeweils nach Einbau eines Steins von oben sorgfältig ausgefüllt werden,

 auf den Stellfl ächen – zwischen Guss-Feuerbett und Seitensteinen – darf kein Mörtel aufgetragen werden –
ansonsten ist ein einwandfreier Sitz von Prall- und Umlenkstein nicht gegeben – ggf. Mörtel von Stoß- und Stellfl äche zwischen den Steinen sorgfältig 
entfernen,

 auch zwischen den waagerechten Stoßfl ächen – zwischen den unteren und oberen Seitensteinen – keinen Mörtel auftragen – 
ansonsten lassen sich Prall- und Umlenkstein nicht korrekt einsetzen – ggf. Mörtel von Stoß- und Stellfl äche zwischen den Steinen sorgfältig entfernen,

 Prallstein lose aufl egen,

 Luftführungsplatte (Guss-Rückwand) unbedingt frei von Mörtel halten – in diesem Bereich muss Verbrennungsluft ungehindert durch die Lochdüsen in den 
Brennraum strömen können – bei Bedarf die Lochdüsen der Guss-Rückwand nach dem Einsetzen der Ausmauerung reinigen

 Guss-Deckplatte lose aufsetzen – zwischen Prallstein und Deckplatte keinen Mörtel einbringen.

Es dürfen nur Original-Bauteile bzw. Ersatzteile des Herstellers verwendet werden! Benötigtes Zubehör und Ersatzteile bekommen 
Sie über Ihren Fachgroßhandel.

Die seitlichen Steine der Feuerraumauskleidung des RUBIN werden eingemörtelt / mit Mörtel eingesetzt (Ausnahme 
RUBIN K15.2) – die Steine des RUBIN K15.2 können lose (ohne Mörtel) eingesetzt oder eingemörtelt werden.
Ohne Mörtel werden bei allen Varianten eingesetzt der Brennraumboden, die Guss-Rückwand (Luftführungsplatte), die 
Umlenkung, die Vorderplatte und die Prallplatte.
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Übersicht über die einzelnen Steine der Feuerraumauskleidung:
RUBIN K15.2 RUBIN K16.2 / 

RUBIN K17.2
RUBIN K18.2 RUBIN K19.2 RUBIN K20.2 RUBIN K21.2

Seitensteine auf jeder Seite 
jeweils 2 Seiten-
steine, jeweils 
oben und unten, 
(K15-1),
Seitensteine je-
weils identisch, 

alle Seitensteine 
lose einsetzen 
(mit Mörtel einset-
zen möglich)

auf jeder Seite
jeweils 2 Seiten-
steine, jeweils 
oben und unten, 
Seitenstein unten 
(K17-02) jeweils 
identisch, 
Seitenstein oben 
rechts (K17-04), 
Seitenstein oben 
links (K17-05),

alle Seitensteine 
mit Mörtel einset-
zen

auf jeder Seite
jeweils 2 Seiten-
steine, jeweils 
oben und unten,
Seitenstein unten 
(K18-02), jeweils 
identisch, 
Seitenstein oben 
rechts (K18-04), 
Seitenstein oben 
links (K18-05),

alle Seitensteine 
mit Mörtel einset-
zen

auf jeder Seite
jeweils 4 Seiten-
steine, jeweils 2 
oben und 2 unten,
Seitensteine unten 
vorne (K19-02V), 
jeweils identisch, 
Seitensteine unten 
hinten (K19-02H), 
jeweils identisch, 
oben rechts vorne 
(K19-04V), 
oben rechts hinten 
(K19-04H), 
oben links vorne 
(K19-05V),
oben rechts hinten 
(K19-05H), 

alle Seitensteine 
mit Mörtel einset-
zen

auf jeder Seite
jeweils 2 Seiten-
steine, jeweils 
oben und unten,
Seitenstein unten 
(K18-02), jeweils 
identisch, 
Seitenstein oben 
rechts (K18-04), 
Seitenstein oben 
links (K18-05),

alle Seitensteine 
mit Mörtel einset-
zen

auf jeder Seite
jeweils 4 Seiten-
steine, jeweils 2 
oben und 2 unten,
Seitensteine unten 
vorne (K21-02V), 
jeweils identisch, 
Seitensteine unten 
hinten (K21-02H), 
jeweils identisch, 
oben rechts vorne 
(K21-04V), 
oben rechts hinten 
(K21-04H), 
oben links vorne 
(K21-05V),
oben rechts hinten 
(K21-05H), 

alle Seitensteine 
mit Mörtel einset-
zen

Vorderstein – 1 Vorderstein 
(K17-06),

lose oder mit Mör-
tel einsetzen

1 Vorderstein 
(K18-06),

lose oder mit Mör-
tel einsetzen

1 Vorderstein 
(K17-06),

lose oder mit Mör-
tel einsetzen

1 Vorderstein 
(K20-06),

lose oder mit Mör-
tel einsetzen

1 Vorderstein 
(K20-06),

lose oder mit Mör-
tel einsetzen

Umlenkstein 1 Umlenkstein
(K15-3),

ohne Mörtel 
einlegen

1 Umlenkstein 
(17-09),

ohne Mörtel 
einlegen

1 Umlenkstein 
(K18-09),

ohne Mörtel 
einlegen

Umlenkstein, 2-tei-
lig (K19-09), 

ohne Mörtel 
einlegen

Umlenkstein, 2-tei-
lig (K20-09), 

ohne Mörtel 
einlegen

Umlenkstein, 2-tei-
lig (K21-09), 

ohne Mörtel 
einlegen

Deckensteine – auf jeder Seite 
jeweils 2 seitliche 
Deckensteine,
(K17-07), Decken-
steine jeweils 
identisch,

Deckenstein hin-
ten (K17-08),

im unteren Bereich 
/ zur Korpuswand 
mit Mörtel einset-
zen

auf jeder Seite 
jeweils 2 seitliche 
Deckensteine,
(K18-07), Decken-
steine jeweils 
identisch,

Deckenstein hin-
ten (K18-08),

im unteren Bereich 
/ zur Korpuswand 
mit Mörtel einset-
zen

auf jeder Seite 
jeweils 4 seitliche 
Deckensteine,
Deckensteine links 
vorne und rechts 
hinten jeweils 
identisch (K19-
07A),
Deckensteine 
rechts vorne 
und links hinten 
jeweils identisch 
(K19-07B),

Deckenstein hin-
ten (K17-08),

im unteren Bereich 
/ zur Korpuswand 
mit Mörtel einset-
zen

auf jeder Seite 
jeweils 2 seitliche 
Deckensteine,
(K18-07), Decken-
steine jeweils 
identisch,

Deckenstein hin-
ten (K17-08),

im unteren Bereich 
/ zur Korpuswand 
mit Mörtel einset-
zen

auf jeder Seite 
jeweils 2 seitliche 
Deckensteine,
(K21-07) Decken-
steine jeweils 
identisch,

Deckenstein hin-
ten (K17-08),

im unteren Bereich 
/ zur Korpuswand 
mit Mörtel einset-
zen

Prallstein 1 Prallstein (K15-
2),

lose einlegen

1 Prallstein (17-
10),

lose aufl egen

1 Prallstein (K18-
10),

lose aufl egen

1 Prallstein (K19-
10),

lose aufl egen

1 Prallstein (20-
10),

lose aufl egen

1 Prallstein (K21-
10),

lose aufl egen

Bodenstein – 1 Bodenstein (K17-
01-2),

lose einlegen

1 Bodenstein (K18-
01-2),

lose einlegen

2 Bodensteine 
(K19-01V und K19-
01H-2),

lose einlegen

1 Bodenstein (K20-
01-2),

lose einlegen

1 Bodenstein (K21-
01-2)

lose einlegen
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2.6  Feuerraumauskleidung RUBIN K15.2

Übersicht

RUBIN K15.2 - Feuerraumauskleidung

Pos. Bezeichnung Ident-Nr.

K15-01 Seitenstein – pro Gerät werden 4 Stück benötigt 1005-04659

K15-02 Prallstein (obere Stein, ca. 18,5 cm  x 13,5 cm) 1005-04660

K15-03 Umlenkstein (unterer Stein, ca. 19,5 cm  x  17,0 cm) 1005-04661

Die seitlichen Steine der Feuerraumauskleidung des RUBIN werden eingemörtelt / mit Mörtel eingesetzt (Ausnahme 
RUBIN K15.2) – die Steine des RUBIN K15.2 können lose (ohne Mörtel) eingesetzt oder eingemörtelt werden.
Ohne Mörtel werden bei allen Varianten eingesetzt der Brennraumboden, die Guss-Rückwand (Luftführungsplatte), die 
Umlenkung, die Vorderplatte und die Prallplatte.

Abb. 2.5 Feuerraumauskleidung RUBIN K15.2

K15-01

K15-02

K15-03

K15-01

Abb. 2.6  Luftführungsplatte links, K15 (Vorderansicht)

Abb. 2.7  Luftführungsplatte rechts, K15 (Vorderansicht)
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Einsetzen der Feuerraumauskleidung

 Feuertür öffnen oder Deckplatte abschrauben (4 Schrauben M8 mm x 35 mm, mit U-Scheibe und 
Mutter M8 mm, SW 13 mm) und abnehmen,

 Guss-Seitenwinkel rechts und links abschrauben 1  – jeweils 2 Innensechskant-Schrauben (Inbus) 
M6 mm x 40 mm, SW 5 mm,

 unteren Seitenstein einsetzen, zu erst hinten 
einführen und ganz nach hinten schieben,

alle 4 Seitensteine K15-01 sind identisch,

wenn gewünscht, können die Seitensteine mit 
einem Schamottemörtel mit feiner Körnung 
versetzt werden,
dazu die Steine jeweils vornässen,

zwischen den Stoßfl ächen der Seitensteine 
darf kein Mörtel eingebracht werden,

 dann unteren Seitenstein an die Einsatz-
Seitenwand drücken und nach vorne ziehen,

 den zweiten unteren Seitenstein auf der 
gegenüberliegenden Seite auf gleiche Weise 
einsetzen,

alle 4 Seitenstein K15-01 sind identisch,

 die beiden oberen Seitenstein auf gleiche 
Weise einsetzen – zunächst schräg hinten 
einführen und anschließend an der Einsatz-
Seitenwand ganz nach vorne ziehen,

Abb. 2.8  Guss-Seitenwinkel ausbauen

1

Abb. 2.9  Seitenstein, unten einsetzen, K15-01, hier unten rechts

K15-01

Abb. 2.10  Seitenstein, unten, K15-01, nach vorne ziehen

K15-01

Abb. 2.11  Seitenstein, oben einsetzen, K15-01, hier oben rechts

K15-01

Abb. 2.12  Seitenstein, oben, K15-01, ganz nach vorne ziehen

K15-01
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 bei Einbau der Feuerraumauskleidung über 
die Tür:

einen Guss-Seitenwinkel 2  an der 
Einsatz-Seitenwand verschrauben – 
Innensechskant (ISK) M6 mm x 40 mm, 
SW 5 mm

 zweiten Guss-Seitenwinkel und 2 Schrauben 
bereitlegen – Innensechskant (ISK) 
M6 mm x 40 mm, SW 5 mm

 Prallstein K15-02 unter die Heizeinsatz-Decke 
heben und auf bereits montiertem 
Guss-Seitenwinkel 2  ablegen,

 den zweiten Guss-Seitenwinkel 3  auf der 
gegenüberliegenden Seite einsetzen und mit der Einsatz-Seitenwand verschrauben – Innensechskant 
(ISK) M6 mm x 40 mm,

 Der Prallstein kann auch mit Schamottemörtel versetzt werden,
dazu den Prallstein vornässen und an die Heizeinsatz-Decke anreiben, anschließend die Guss-Seitenwinkel 2  und 3  montieren.

 Bei Einbau der Feuerraumauskleidung über die Deckplatte 

die beiden Guss-Seitenwinkel zuerst  über den eingesetzten Seitensteinen montieren, den Prallstein anschließend einlegen

und die Deckplatte wieder aufsetzen und verschrauben – 4 Sechskantschrauben M8 mm x 35 mm, 
mit U-Scheibe und Mutter M8 mm, SW 13 mm,

 Guss-Brennraumboden insbesondere umlaufend von Schamottemörtel-Resten befreien – falls 
Feuerraum-Auskleidung mit Schamottemörtel eingesetzt wurde,

 Bodenbereich, Aufl agefl ächen, Aschekasten-Fach reinigen, Schamottemörtel-Reste entfernen und 
ggf. trocknen,

 Schrauben für den Heizgasstutzen lösen und entnehmen 4  – 2 Sechskantschrauben 
M6 mm x 20 mm, U-Scheibe, Sechskantmutter, SW 10 mm,

 Heizgasstutzen (notwendiges Zubehör) aufsetzen und von innen verschrauben 4  – 
2 Sechskantschrauben M6 mm x 20 mm, U-Scheibe, SW 10 mm,

 Umlenkung K15-03 auf die seitlichen aufl egen und in den hinteren Aufl agewinkel ganz nach hinten 
einschieben,

Umlenkstein wird immer ohne Schamottemörtel eingelegt.

Abb. 2.13  Prallstein, K15-02, und den Guss-Seitenwinkel auf 
einer Seite einsetzen

K15-02

2

Abb. 2.14  zweiten Guss-Seitenwinkel einsetzen und 
verschrauben

Abb. 2.15  Befestigungsschrauben für den Heizgasstutzen

4

Abb. 2.16  Umlenkstein, K15-03 einsetzen

K15-03
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2.7  Feuerraumauskleidung RUBIN K16.2 und RUBIN K17.2

Übersicht

RUBIN K16.2 und RUBIN K17.2 - Feuerraumauskleidung

Pos. Bezeichnung Ident-Nr.

K17-01-2 Bodenstein 1005-03461

K17-02 Seitenstein, unten - pro Gerät werden 2 Stück benötigt 1005-03462

K17-05 Seitenstein, oben links 1005-03464

K17-04 Seitenstein, oben rechts 1005-03463

K17-06 Vorderstein für K16.2/K17.2/K19.2 1005-03465

K17-07 Deckenstein, seitlich – pro Gerät werden 2 Stück benötigt 1005-03466

K17-08 Deckenstein, hinten, für K16.2/K17.2/K19.2/K20.2/K21.2 1005-03467

K17-09 Umlenkstein 1005-03468

K18-10 Prallstein (Decken-, Kuppelstein) 1005-01379

K17-250 Luftführungsplatte (Brennraum-Rückwand, Guss-Rückwand) 1005-03470

Abb. 2.17 Feuerraumauskleidung RUBIN K16.2 und RUBIN K17.2

K17-01

K17-02

K17-05

K17-06

K17-07

K18-10 K17-09

K17-08

K17-07

K17-04

K17-02
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Einsetzen der Feuerraumauskleidung

 Linken Seitenstein unten, K17-02, entsprechend wässern, mit Mörtel versorgen, einsetzen, anreiben 
und dabei ganz nach vorne schieben,

jeweils bei allen vermörtelten Steinen nach dem Einsetzen den überschüssigen Mörtel entfernen,

insbesondere den Mörtel auf Stell- und Stoßfl ächen der Steine entfernen,

jeweils nach dem Einsetzen eines Steins ggf. mit Mörtel nacharbeiten, dass der Zwischenraum 
zwischen Stein und Einsatzkorpus vollkommen gefüllt ist und keine Hohlräume verbleiben.

 rechten Seitenstein unten, K17-02, 
entsprechend wässern, mit Mörtel versorgen, 
einsetzen, anreiben und dabei ganz nach 
vorne schieben,

 linken Seitenstein oben, K17-05, 
entsprechend wässern, mit Mörtel versorgen, 
einsetzen,

 rechten Seitenstein oben, K17-04, 
entsprechend wässern, mit Mörtel versorgen, 
einsetzen,

ggf. den passenden Abstand zwischen den 
Seitensteinen mit dem Umlenkstein K17-09 
prüfen.

 Deckenstein, hinten, K17-08 entsprechend wässern, auf die Guss-Luftführungsplatte stellen und bis zur Oberkante der Korpus-Rückwand mit Mörtel 
versetzen 

der umlaufende Guss-Steg muss frei bleiben,

 Umlenkstein K17-09 lose, ohne Mörtel auf die Stege der oberen Seitensteine aufl egen und ganz nach hinten schieben, 

 nochmal auf korrekten Sitz der Seitensteine prüfen,

Abb. 2.18  Seitenstein, unten links, K17-02

K17-02

Abb. 2.19  Seitenstein, unten rechts, K17-02

K17-02

Abb. 2.20 Seitenstein, oben links, K17-05

K17-05

Abb. 2.21 Seitenstein, oben rechts, K17-04

K17-04

Abb. 2.22  Überprüfen der Seitensteine mit Umlenkstein K17-09

K17-09

Abb. 2.23 Deckenstein, hinten, K17-08

K17-08
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 Vorderstein K17-06 entsprechend wässern, 
mit Mörtel versetzen und Stein mit der unten 
befi ndlichen Nut auf den Feuertürrahmen 
aufsetzen,

 Umlenkstein wieder entnehmen,

 Deckenstein, seitlich, K17-07 entsprechend 
wässern und lose, ohne Mörtel oben links 
aufsetzen,

 zweiten Deckenstein, seitlich, K17-07 
entsprechend wässern und lose, ohne Mörtel 
oben links aufsetzen, 

 beide seitlichen Deckensteine jeweils bis zur 
Oberkante der Korpus-Seitenwand mit Mörtel 
versetzen 

der umlaufende Guss-Steg muss frei bleiben,

 Aufl agestege an den Seitensteinen für 
den Umlenkstein kontrollieren und ggf. 
Mörtelreste entfernen,

 Umlenkstein lose, ohne Mörtel einlegen und 
ganz nach hinten schieben,

 Prallstein bzw. Decken- oder Kuppelstein 
K18-10 lose aufsetzen – Stein dabei zuerst 
vorne unter den Guss-Steg an der Frontplatte 
schieben – Prallstein dabei vorne tiefer 
halten,

und auf den seitlichen Deckensteine ablegen.

 Guss-Deckplatte bzw. Gusskuppel des 
Heizeinsatzes wieder aufsetzen,

Dichtung in der umlaufenden Nut der 
Deckplatte kontrollieren,

auf korrekten Sitz der Deckplatte auf den 
Seitenwänden und der Rückwand achten,

 Heizgasstutzen auf der Deckplatte montieren.

Abb. 2.24 Vorderstein K17-06

K17-06

Abb. 2.25  Deckenstein, seitlich, K17-07 oben links

K17-07

Abb. 2.26  Deckenstein, seitlich K17-07 oben rechts

K17-07

Abb. 2.27 Prallstein K18-10.

K18-10

Abb. 2.28  montierte Deckplatte bzw. Gusskuppel Abb. 2.29  montierter Heizgasstutzen
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Bodenstein in den Brennraum einlegen – über die Feuertür, 

Bodenstein erst nach dem Einbringen / Einmörteln der Feuerraumauskleidung einlegen,
vorher Bodenbereich, Aufl agefl ächen, Aschekasten-Fach reinigen, Mörtelreste entfernen und ggf. 
trocknen.
Beschriftung „VORNE“ muss nach vorne zeigen.

2.8 Feuerraumauskleidung RUBIN K18.2

Übersicht

Abb. 2.30  Bodenstein, K17-01-2

K17-01-2

Abb. 2.31 Feuerraumauskleidung RUBIN K18.2

K18-01

K18-02

K18-05

K18-06

K18-07

K18-10

K18-09

K18-08

K18-07

K18-04

K18-02
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RUBIN K18.2 - Feuerraumauskleidung

Pos. Bezeichnung Ident-Nr.

K18-01-2 Bodenstein 1005-01824

K18-02 Seitenstein, unten - pro Gerät werden 2 Stück benötigt 1005-01825

K18-05 Seitenstein, oben links 1005-01828

K18-04 Seitenstein, oben rechts 1005-01827

K18-06 Vorderstein 1005-01375

K18-07 Deckenstein, seitlich – pro Gerät werden 2 Stück benötigt 1005-01376

K18-08 Deckenstein, hinten 1005-01829

K18-10 Prallstein (Decken-, Kuppelstein) 1005-01379

K18-09 Umlenkstein 1005-01378

Einsetzen der Feuerraumauskleidung

 Linken Seitenstein unten, K18-02, 
entsprechend wässern, mit Mörtel versorgen, 
einsetzen, anreiben und dabei ganz nach 
vorne schieben,

jeweils bei allen vermörtelten Steinen nach 
dem Einsetzen den überschüssigen Mörtel 
entfernen,

insbesondere den Mörtel auf Stell- und 
Stoßfl ächen der Steine entfernen,

jeweils nach dem Einsetzen eines Steins ggf. 
mit Mörtel nacharbeiten, dass der 
Zwischenraum zwischen Stein und Einsatz-
korpus vollkommen gefüllt ist und keine 
Hohlräume verbleiben.

 rechten Seitenstein unten, K18-02, entsprechend wässern, mit Mörtel versorgen, einsetzen, anreiben und dabei ganz nach vorne schieben,

 rechten Seitenstein oben, K18-04, 
entsprechend wässern, mit Mörtel versorgen, 
einsetzen, anreiben

auf passende Flucht mit dem unteren 
Seitenstein achten,

 linken Seitenstein oben, K18-05, 
entsprechend wässern, mit Mörtel versorgen, 
einsetzen, anreiben

ggf. den passenden Abstand zwischen den 
Seitensteinen mit dem Umlenkstein K18-09 
prüfen.

Abb. 2.32  Seitenstein, unten links, K18-02

K18-02

Abb. 2.33  Seitenstein, unten rechts, K18-02

K18-02

Abb. 2.34 Seitenstein, oben rechts, K18-04

K18-04

Abb. 2.35 Seitenstein, oben links, K18-05

K18-05



Montage des RUBIN

28

 Aufl agestege an den Seitensteinen für den Umlenkstein kontrollieren und ggf. Mörtelreste entfernen,

 Umlenkstein, K18-09 lose, ohne Mörtel einlegen und ganz nach hinten schieben,

den passenden Abstand zwischen den Seitensteinen mit dem Umlenkstein K18-09 prüfen,

 Deckenstein, hinten, K18-08 entsprechend wässern, auf die Guss-Luftführungsplatte stellen und bis 
zur Oberkante der Korpus-Rückwand mit Mörtel versetzen 

der umlaufende Guss-Steg muss frei bleiben,

 Vorderstein K18-06 entsprechend wässern, mit Mörtel versetzen und Stein mit der unten 
befi ndlichen Nut auf den Feuertürrahmen aufsetzen,

 Deckenstein, seitlich, K18-07 entsprechend wässern und lose, ohne Mörtel oben links aufsetzen,

 zweiten Deckenstein, seitlich, K18-07 
entsprechend wässern und lose, ohne Mörtel 
oben links aufsetzen, 

 beide seitlichen Deckensteine jeweils bis zur 
Oberkante der Korpus-Seitenwand mit Mörtel 
versetzen 

der umlaufende Guss-Steg muss frei bleiben,

 Umlenkstein und ggf. Aufl agestege an den 
Seitensteinen für den Umlenkstein kontrol-
lieren und ggf. Mörtelreste entfernen,
Umlenkstein muss  lose, eingelegt und ganz 
nach hinten geschoben sein,

 Prallstein bzw. Decken- oder Kuppelstein K18-10 lose aufsetzen – Stein dabei zuerst vorne unter den Guss-Steg an der Frontplatte schieben – Prallstein 
dabei vorne tiefer halten,

und auf den seitlichen Deckensteine ablegen.

Abb. 2.36 Deckenstein, hinten, K18-08

K18-08

K18-09

Abb. 2.37 Vorderstein K18-06

K18-06

Abb. 2.38  Deckenstein, seitlich, K18-07 oben links

K18-07

Abb. 2.39  Deckenstein, seitlich K18-07 oben rechts

K18-07

Abb. 2.40 Prallstein K18-10.

K18-10
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 Guss-Deckplatte bzw. Gusskuppel 
des Heizeinsatzes wieder aufsetzen,

Dichtung in der umlaufenden Nut der 
Deckplatte kontrollieren,

auf korrekten Sitz der Deckplatte auf den 
Seitenwänden und der Rückwand achten,

 Heizgasstutzen auf der Deckplatte montieren.

Bodenstein in den Brennraum einlegen – über die 
Feuertür, 

Bodenstein erst nach dem Einbringen / Einmörteln 
der Feuerraumauskleidung einlegen,
vorher Bodenbereich, Aufl agefl ächen, Aschekasten-Fach reinigen, Mörtelreste entfernen und ggf. 
trocknen.
Beschriftung „VORNE“ muss nach vorne zeigen.

Abb. 2.41  montierte Deckplatte bzw. Gusskuppel Abb. 2.42  montierter Heizgasstutzen

Abb. 2.43  Bodenstein, K18-01-2

K18-01-2
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2.9 Feuerraumauskleidung RUBIN K19.2

Übersicht

RUBIN K19.2 - Feuerraumauskleidung

Pos. Bezeichnung Ident-Nr.

K19-01V Bodenstein vorne, 1005-03651

K19-01H-2 Bodenstein hinten, 1005-03652

K19-02V Seitenstein, unten-vorne – pro Gerät werden 2 Stück benötigt, 1005-03653

K19-02H Seitenstein, unten-hinten – pro Gerät werden 2 Stück benötigt, 1005-03654

K19-04V Seitenstein, rechts-oben-vorne, 1005-03655

K19-04H Seitenstein, rechts-oben-hinten, 1005-03656

K19-05V Seitenstein, links-oben-vorne, 1005-03657

K19-05H Seitenstein, links-oben-hinten, 1005-03658

K17-06 Vorderstein für K16.2/K17.2/K19.2 1005-03465

K19-07A Deckenstein A, seitlich – pro Gerät werden 2 Stück benötigt, 1005-03659

K19-07B Deckenstein B, seitlich – pro Gerät werden 2 Stück benötigt, 1005-03660

K17-08 Deckenstein, hinten, für K16.2/K17.2/K19.2/K20.2/K21.2 1005-03467

K19-09 Umlenkstein, komplett (besteht aus 2 Teilen), 1005-03661

K19-10 Prallstein (Decken-, Kuppelstein), 1005-03662

K17-250 Luftführungsplatte (Brennraum-Rückwand, Guss-Rückwand), 1005-03470

Abb. 2.44 Feuerraumauskleidung RUBIN K19.2
K19-01V

K19-02V

K17-06

K19-02H

K19-05H

K19-10

K19-07B

K17-08

K19-04V

K19-04H

K19-02V

K19-02H

K19-01H-2

K19-05V

K19-07A

K19-07A

K19-07B

K19-09
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Einsetzen der Feuerraumauskleidung

 Beide linken Seitensteine unten, K19-02V 
und K19-02H, entsprechend wässern, mit 
Mörtel versorgen, einsetzen, anreiben und 
dabei vermitteln,

das Anschlussprofi l zwischen beiden Steinen 
nicht mit Mörtel versorgen bzw. dort Mörtel 
entfernen

jeweils bei allen vermörtelten Steinen nach 
dem Einsetzen den überschüssigen Mörtel 
entfernen,

insbesondere den Mörtel auf Stell- und 
Stoßfl ächen der Steine entfernen,

jeweils nach dem Einsetzen eines Steins ggf. 
mit Mörtel nacharbeiten, dass der 
Zwischenraum zwischen Stein und Einsatz-
korpus vollkommen gefüllt ist und keine 
Hohlräume verbleiben.

 beide rechten Seitensteine unten, K19-02V 
und K19-02H, entsprechend wässern, mit 
Mörtel versorgen, einsetzen, anreiben und 
dabei vermitteln,

das Anschlussprofi l zwischen beiden Steinen 
nicht mit Mörtel versorgen bzw. dort Mörtel 
entfernen,

 beide linken Seitenstein oben, K19-05V und 
K19-05H, entsprechend wässern, mit Mörtel versorgen, einsetzen, anreiben und dabei vermitteln,

das Anschlussprofi l zwischen beiden Steinen nicht mit Mörtel versorgen bzw. dort Mörtel entfernen,

auf passende Flucht mit dem unteren Seitenstein achten,

 beide rechten Seitensteine oben, K19-04V und K19-04H, entsprechend wässern, mit Mörtel versorgen, einsetzen, anreiben und dabei vermitteln,

das Anschlussprofi l zwischen beiden Steinen nicht mit Mörtel versorgen bzw. dort Mörtel entfernen,

Abb. 2.45  Seitensteine, unten links, K19-02V und K19-02H

K19-02V K19-02H

Abb. 2.46  Seitenstein, unten rechts, K18-02

K19-02H K19-02V

Abb. 2.47 Seitensteine, oben links, K19-05V und K19-05H

K19-05V K19-05H

Abb. 2.48 Seitensteine, oben rechts, K19-04V und K19-04H

K19-04H K19-04V

Abb. 2.49 Deckenstein, hinten, K17-08

K17-08

Abb. 2.50 Umlensteine, K19-09

K19-09

K19-09

Abb. 2.51 Vorderstein K17-06

K17-06
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 Deckenstein, hinten, K17-08 entsprechend wässern, auf die Guss-Luftführungsplatte stellen und bis zur Oberkante der Korpus-Rückwand mit Mörtel 
versetzen 

der umlaufende Guss-Steg muss frei bleiben,

 beide Teile des Umlenksteins K19-09 lose, ohne Mörtel auf die Stege der oberen Seitensteine aufl egen und ganz nach hinten schieben, 

 nochmal auf korrekten Sitz der Seitensteine prüfen, Aufl agestege an den Seitensteinen für den Umlenkstein kontrollieren und ggf. Mörtelreste entfernen,

 Vorderstein K17-06 entsprechend wässern, mit Mörtel versetzen und Stein mit der unten befi ndlichen Nut auf den Feuertürrahmen aufsetzen,

 beide linken Deckensteine, seitlich, K19-07B und K19-07A, entsprechend wässern und lose, ohne Mörtel oben aufsetzen – Seitenstein K19-07B links vorne 
und K19-07A links hinten,

 beide rechten Deckensteine, seitlich, K19-07A und K19-07B, entsprechend wässern und lose, ohne Mörtel oben aufsetzen,

Seitenstein K19-07A rechts vorne und K19-07B rechts hinten,

 Deckensteine rechts und links jeweils bis zur Oberkante der Korpus-Seitenwand mit Mörtel versetzen 

der umlaufende Guss-Steg muss frei bleiben,

 Umlenksteine und ggf. Aufl agestege an den Seitensteinen für den Umlenkstein kontrollieren und ggf. Mörtelreste entfernen,
Umlenksteine müssen  lose, eingelegt und ganz nach hinten geschoben sein,

 Prallstein bzw. Decken- oder Kuppelstein K19-10 lose aufsetzen – Stein dabei zuerst vorne unter den Guss-Steg an der Frontplatte schieben – Prallstein 
dabei vorne tiefer halten,

und auf den seitlichen Deckensteine ablegen.

 Guss-Deckplatte bzw. Gusskuppel des 
Heizeinsatzes wieder aufsetzen,

Dichtung in der umlaufenden Nut der 
Deckplatte kontrollieren,

auf korrekten Sitz der Deckplatte auf den 
Seitenwänden und der Rückwand achten,

 Heizgasstutzen auf der Deckplatte montieren.

Abb. 2.52  Deckensteine, seitlich, K19-07A und K19-07B

K19-07AK19-07B

Abb. 2.53 Deckensteine, seitlich, K19-07A und K19-07B

K19-07AK19-07B

Abb. 2.54 Prallstein K19-10.

K19-10

Abb. 2.55  montierte Deckplatte bzw. Gusskuppel Abb. 2.56  montierter Heizgasstutzen
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Bodensteine in den Brennraum einlegen – über die Feuertür, 

Bodensteine erst nach dem Einbringen / Einmörteln der Feuerraumauskleidung einlegen,
vorher Bodenbereich, Aufl agefl ächen, Aschekasten-Fach reinigen, Mörtelreste entfernen und ggf. 
trocknen.
Beschriftung „VORNE“ muss nach vorne zeigen.

2.10  Feuerraumauskleidung RUBIN K20.2

Übersicht

Abb. 2.57  Bodensteine, K19-01V und K19-01H-2

K19-01V

K19-01H-2

Abb. 2.58 Feuerraumauskleidung RUBIN K20.2

K20-01-2

K18-02

K18-05

K17-06

K18-07

K20-10

K20-09

K17-08

K18-07

K18-04

K18-02
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RUBIN K20.2 - Feuerraumauskleidung

Pos. Bezeichnung Ident-Nr.

K20-01-2 Bodenstein, 1005-04078

K18-02 Seitenstein, unten – pro Gerät werden 2 Stück benötigt, 1005-01825

K18-04 Seitenstein, oben-rechts, 1005-01827

K18-05 Seitenstein, oben-links, 1005-01828

K20-06 Vorderstein K20.2 und K21.2 1005-04079

K18-07 Deckenstein, seitlich - pro Gerät werden 2 Stück benötigt, 1005-01376

K17-08 Deckenstein, hinten, für K16.2/K17.2/K19.2/K20.2/K21.2 1005-03467

K20-09 Umlenkstein, komplett (besteht aus 2 Teilen), 1005-04080

K20-10 Prallstein (Decken-, Kuppelstein), 1005-04081

K17-250 Luftführungsplatte (Brennraum-Rückwand, Guss-Rückwand), 1005-03470

Einsetzen der Feuerraumauskleidung

 Vor dem Einbringen der Ausmauerung die 
beiden Guss-Füllwinkel  seitlich neben der 
Feuertür lösen und entnehmen,

im Auslieferungszustand sind die 
Guss-Füllwinkel montiert – Sechskantmutter 
M6 mm, SW 10 mm,

die Guss-Füllwinkel können nach dem 
Einmörteln des Seitensteine wieder montiert 
werden,
möglich ist ebenfalls den Zwischenraum 
zwischen Türzarge und Seitenstein mit 
Schamottestein-Streifen und Ausbaumörtel zu 
füllen,

 Linken Seitenstein unten, K18-02, entsprechend wässern, mit etwas Mörtel versorgen, einsetzen, dabei ganz nach vorne schieben und von oben mit Mörtel 
versorgen,

jeweils bei allen vermörtelten Steinen nach dem Einsetzen den überschüssigen Mörtel entfernen,

insbesondere den Mörtel auf Stell- und Stoßfl ächen der Steine entfernen,

jeweils nach dem Einsetzen eines Steins ggf. mit Mörtel nacharbeiten, dass der Zwischenraum 
zwischen Stein und Einsatzkorpus vollkommen gefüllt ist und keine Hohlräume verbleiben.

 rechten Seitenstein unten, K18-02, entsprechend wässern, mit etwas Mörtel versorgen, einsetzen, 
dabei ganz nach vorne schieben und von oben mit Mörtel versorgen,

Abb. 2.59  Guss-Füllwinkel neben der Feuertür, RUBIN K20.2 Abb. 2.60  Seitenstein, unten links, K18-02

K18-02

Abb. 2.61  Seitenstein, unten rechts, K18-02

K18-02

Nach bzw. beim Einsetzen jedes einzelnen Seitensteins den Guss-Füllwinkel 
probeweise einsetzen, um die Lage des Seitensteins zu kontrollieren. 
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 linken Seitenstein oben, K18-05, 
entsprechend wässern, einsetzen und mit 
Mörtel versorgen, 

 rechten Seitenstein oben, K18-04, 
entsprechend wässern, einsetzen und mit 
Mörtel versorgen,
ggf. den passenden Abstand zwischen den 
Seitensteinen mit einem Umlenkstein K20-09 
prüfen.

 Guss-Füllwinkel  wieder einsetzen und 
verschrauben – oder ggf. den Spalt zwischen 
Türzarge und Seitenstein mit Schamottemörtel 
und entsprechenden Steinstreifen verfüllen,

 Deckenstein, hinten, K17-08 entsprechend wässern, auf die Guss-Luftführungsplatte stellen und bis 
zur Oberkante der Korpus-Rückwand mit Mörtel versorgen 

der umlaufende Guss-Steg muss frei bleiben,

 beide Umlenksteine K20-09 lose, ohne Mörtel auf die Stege der oberen Seitensteine aufl egen und 
ganz nach hinten schieben, 

 nochmal auf korrekten Sitz der Seitensteine prüfen,

 Vorderstein K17-06 entsprechend wässern, mit Mörtel versetzen und Stein mit der unten 
befi ndlichen Nut auf den Feuertürrahmen aufsetzen,

Abb. 2.62 Seitenstein, oben rechts, K18-04

K18-04

Abb. 2.63 Seitenstein, oben links, K18-05

K18-05

Nach bzw. beim Einsetzen jedes einzelnen Seitensteins den Guss-Füllwinkel 
probeweise einsetzen, um die Lage des Seitensteins zu kontrollieren. 

Abb. 2.64  Guss-Füllwinkel neben der Feuertür, RUBIN K20.2

Abb. 2.65 Deckenstein, hinten, K17-08

K17-08

Abb. 2.66  Umlenksteine K20-09

K20-09

K20-09

Abb. 2.67 Vorderstein K17-06

K17-06
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 Deckenstein, seitlich, K18-07 entsprechend 
wässern und lose, ohne Mörtel oben links 
aufsetzen,

 zweiten Deckenstein, seitlich, K18-07 
entsprechend wässern und lose, ohne Mörtel 
oben links aufsetzen, 

 beide seitlichen Deckensteine jeweils bis zur 
Oberkante der Korpus-Seitenwand mit Mörtel 
versetzen 

der umlaufende Guss-Steg muss frei bleiben,

 Aufl agestege an den Seitensteinen für 
die Umlenksteine kontrollieren und ggf. 
Mörtelreste entfernen,

 Umlenksteine lose, ohne Mörtel einlegen und ganz nach hinten schieben,

 Prallstein bzw. Decken- oder Kuppelstein K20-10 lose aufsetzen – Stein dabei zuerst vorne 
unter den Guss-Steg an der Frontplatte schieben – Prallstein dabei vorne tiefer halten,

und auf den seitlichen Deckensteine ablegen.

 Guss-Deckplatte bzw. Gusskuppel des 
Heizeinsatzes wieder aufsetzen,

Dichtung in der umlaufenden Nut der 
Deckplatte kontrollieren,

auf korrekten Sitz der Deckplatte auf den 
Seitenwänden und der Rückwand achten,

 Heizgasstutzen auf der Deckplatte montieren.

Bodenstein in den Brennraum einlegen – über die 
Feuertür, 

Bodenstein erst nach dem Einbringen / Einmörteln 
der Feuerraumauskleidung einlegen,
vorher Bodenbereich, Aufl agefl ächen, Aschekasten-
Fach reinigen, Mörtelreste entfernen und ggf. 
trocknen.
Beschriftung „VORNE“ muss nach vorne zeigen.

Abb. 2.68  Deckenstein, seitlich, K18-07 oben links

K18-07

Abb. 2.69  Deckenstein, seitlich K18-07 oben rechts

K18-07

Abb. 2.70 Prallstein K20-10.

K20-10

Abb. 2.71  montierte Deckplatte bzw. Gusskuppel 

Abb. 2.72  montierter Heizgasstutzen Abb. 2.73  Bodenstein, K20-01-2

K20-01-2
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2.11 Feuerraumauskleidung RUBIN K21.2

Übersicht

RUBIN K21.2 - Feuerraumauskleidung

Pos. Bezeichnung Ident-Nr.

K21-01-2 Bodenstein 1005-04480

K21-02V Seitenstein, unten-vorne – pro Gerät werden 2 Stück benötigt 1005-04481

K21-02H Seitenstein, unten-hinten – pro Gerät werden 2 Stück benötigt 1005-04482

K21-04V Seitenstein, rechts-oben-vorne 1005-04483

K21-04H Seitenstein, rechts-oben-hinten 1005-04484

K21-05V Seitenstein, links-oben-vorne 1005-04485

K21-05H Seitenstein, links-oben-hinten 1005-04486

K20-06 Vorderstein für K20/K21 1005-04079

K21-07 Deckenstein, seitlich – pro Gerät werden 2 Stück benötigt 1005-04487

K17-08 Deckenstein, hinten, für K16/17/19/20/21 1005-03467

K21-09 Umlenkstein, komplett (2-teilig) 1005-04488

K21-10 Prallstein (Decken-, Kuppelstein) 1005-04489

Abb. 2.74 Feuerraumauskleidung RUBIN K21.2

K21-01-2

K21-02V

K21-05V

K20-06

K21-05H

K21-10

K21-07

K17-08

K21-04V

K21-02H

K21-02V

K21-07

K21-02V

K21-04H

K21-09
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Einsetzen der Feuerraumauskleidung

 Beide linken Seitensteine unten, K21-02V und 
K21-02H, entsprechend wässern, mit Mörtel 
versorgen, 
zuerst den vorderen Seitenstein einsetzen, 
anreiben und dabei ganz nach vorne 
schieben, dann den hinteren Seitenstein 
einsetzen,

jeweils bei allen vermörtelten Steinen nach 
dem Einsetzen den überschüssigen Mörtel 
entfernen,

insbesondere den Mörtel auf Stell- und 
Stoßfl ächen der Steine entfernen,

 jeweils nach dem Einsetzen eines Steins ggf. 
mit Mörtel nacharbeiten, dass der Zwischenraum zwischen Stein und Einsatzkorpus vollkommen gefüllt ist und keine Hohlräume verbleiben.

 beide rechten Seitensteine unten, K21-02V und K21-02H, entsprechend wässern, mit Mörtel versorgen, einsetzen, anreiben und dabei ganz nach vorne 
schieben, 

 beide rechten Seitensteine oben, K21-04V und K21-04H, entsprechend wässern, mit Mörtel 
versorgen, einsetzen, anreiben
und auf passende Flucht mit den unteren Seitensteinen achten,

Abb. 2.75  Seitenstein, unten-vorne, K21-02V

K21-02V

Abb. 2.76  Seitenstein, unten-hinten, K21-02H

K21-02H

Abb. 2.77  Seitenstein, unten-vorne, K21-02V

K21-02V

Abb. 2.78  Seitenstein, unten-hinten, K21-02H

K21-02H

Abb. 2.79 Seitenstein, rechts-oben-vorne, K21-04V

K21-04V

Abb. 2.80 Seitenstein, rechts-oben-hinten, K21-04H

K21-04H
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 beide linken Seitensteine oben, K21-05V 
und K21-05H, entsprechend wässern, mit 
Mörtel versorgen, einsetzen, anreiben und 

 den passenden Abstand zwischen den 
Seitensteinen mit einem der beiden 
Umlenksteine K21-09 prüfen.

 Deckenstein, hinten K17-08 entsprechend wässern, mit Mörtel versorgen und oberhalb der Luftführungsplatte (Guss-Rückwand) anreiben, 
bis zur Oberkante der Einsatz-Rückwand mit Mörtel ausfüllen, 

 beide Umlenksteine, K21-09 lose, ohne Mörtel einlegen und ganz nach hinten schieben – der hintere Umlenkstein hat hinten seitlich Aussparungen,

 Vorderstein K20-06 entsprechend wässern, mit Mörtel versetzen und Stein mit der unten 
befi ndlichen Nut auf den Feuertürrahmen aufsetzen,

Abb. 2.81 Seitenstein, links-oben-vorne, K21-05V

K21-05V

Abb. 2.82 Seitenstein, links-oben-hinten, K21-05H

K21-05H

Abb. 2.83 Deckenstein, hinten, K17-08

K17-08

Abb. 2.84  Umlenksteine K21-09

K21-09

Abb. 2.85  Überprüfen der Seitensteine mit einem oder beiden 
Umlenksteinen K21-09

K21-09

Abb. 2.86 Vorderstein K20-06

K20-06
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 Deckensteine, seitlich, K21-07 entsprechend 
wässern und lose, ohne Mörtel oben links und 
rechts aufsetzen,

 beide seitlichen Deckensteine jeweils bis zur 
Oberkante der Korpus-Seitenwand mit Mörtel 
versetzen 

der umlaufende Guss-Steg muss frei bleiben,

 Umlenkstein und ggf. Aufl agestege an den 
Seitensteinen für den Umlenkstein kontrol-
lieren und ggf. Mörtelreste entfernen,
Umlenkstein muss  lose, eingelegt und ganz 
nach hinten geschoben sein,

 Prallstein bzw. Decken- oder Kuppelstein K21-10 lose aufsetzen – Stein dabei zuerst vorne unter den 
Gusssteg an der Frontplatte schieben – Prallstein dabei vorne tiefer halten,

und auf den seitlichen Deckensteine ablegen.

 Guss-Deckplatte bzw. Gusskuppel des Heizeinsatzes wieder aufsetzen,
Dichtung in der umlaufenden Nut der Deckplatte kontrollieren,

auf korrekten Sitz der Deckplatte auf den Seitenwänden und der Rückwand achten,

Heizgasstutzen auf der Deckplatte montieren.

 Bodenstein K21-01-2 in den Brennraum einlegen – über die Feuertür, 

 Bodenstein erst nach dem Einbringen / Einmörteln der Feuerraumauskleidung einlegen,
vorher Bodenbereich, Aufl agefl ächen, Aschekasten-Fach reinigen, Mörtelreste entfernen und ggf. trocknen.
Beschriftung „VORNE“ muss nach vorne zeigen.

Abb. 2.87  Deckenstein, seitlich, K21-07 oben links

K21-07

Abb. 2.88  Deckenstein, seitlich, K21-07 oben rechts

K21-07

Abb. 2.89 Prallstein K21-10.

K21-10

Abb. 2.90  montierte Deckplatte bzw. Gusskuppel Abb. 2.91  montierter Heizgasstutzen Abb. 2.92  Bodenstein, K21-01-2

K21-01-2
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2.12 Rosteinrichtung  

Für den Betrieb mit Braunkohlebrikett steht für jede Variante eine entsprechende Rosteinrichtung als 
optionales Zubehör zur Verfügung, bestehend aus:

1   Liegerost,

2   Drehrost,

3   Rüttelstange.

Montage der Rosteinrichtung

 Aus dem Brennraum die Bodensteine 
entnehmen,

 Aschefachtür öffnen,

 auf der Griffseite die Verschluss-Schraube 
4  der Durchführung für die Rüttelstange 

entfernen -
auf der Scharnierseite bleibt die Verschluss-
Schraube in der Frontplatte,

 Rüttelstange durch die Öffnung einführen,

 Aschekasten entnehmen,

 Drehrost fast stehend in der Mitte auf 
das Rostlager stellen – die Öse für die 
Rüttelstange zeigt dabei nach unten,

 Rüttelstange in die Öse des Drehrosts 
einführen bzw. einhängen,

 Drehrost auf den Lagerzapfen des Rostlagers 
legen,

 beide Liegeroste in das Gerät einlegen,

 abschließend die Funktion der Rüttelstange 
überprüfen. 

Brennstoffwähler, wie unter „2.4 Verbrennungsluft-
Voreinstellung“ auf Seite 17 beschrieben, 
einstellen.

Abb. 2.93  Rosteinrichtung mit Drehrost, beiden Liegerosten und 
Rüttelstange

1

1

3

2

Abb. 2.94  Verschlussschraube in der Durchführung der 
Rüttelstange

4

Die Montage der Rüttelstange der Rosteinrichtung erfolgt immer auf der Seite des Türgriffs, 
abhängig vom Türanschlag rechts oder links. Vor dem Einbau der Rüttelstange sollte daher der Türanschlag gewählt werden und 
ggf. die Türen entsprechend umgebaut werden.

Abb. 2.95 Einbau Rüttelstange

Abb. 2.96 Einsetzen des Drehrosts, Einführen der Rüttelstange Abb. 2.97 Einlegen des Rundrosts
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Rostaufl agen der Gerätevarianten

Abb. 2.98 Rostaufl age K16.2 /K17.2, Abb. ähnlich K15.2 Abb. 2.99  komplette Rosteinrichtung K16.2 /K17.2, Abb. ähnlich 
K15.2

Abb. 2.100 Rostaufl age K18.2

Abb. 2.101 komplette Rosteinrichtung K18.2 Abb. 2.102 Rostaufl age K19.2 Abb. 2.103 komplette Rosteinrichtung K19.2

Abb. 2.104 Rostaufl age K20.2 und K21.2 (ähnlich) Abb. 2.105 Rostaufl age K20.2 und K21.2 (ähnlich)
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2.13  Guss-Heizgasstutzen

Alternative Möglichkeiten

Bei Anschluss an keramische Heizgaszüge nach TROL können auf dem RUBIN jeweils unterschiedliche Anschluss-Stutzen montiert werden – alle Guss-Heizgas-
stutzen sind als notwendiges Zubehör verfügbar und müssen entsprechend der jeweils geplanten Heizgaszüge mitbestellt werden.

Guss-Heizgasstutzen in Anschlussdurchmessern auf dem RUBIN.

Typ  (Modell oder Nummer) des Geräts RUBIN K15.2 K16.2 / 
K17.2 K18.2 K19.2 K20.2 K21.2

Durchmesser des Abgasstutzens, Anschlussstutzen / des 
geeigneten Verbindungsstück bzw. Heizgasrohr bei Betrieb 
mit keramischen Heizgaszügen

Ø [mm] 130, 145 145, 160, 180, 
200

145, 160, 180, 
200

145, 160, 180, 
200

145, 160, 180, 
200

145, 160, 180, 
200

Bei Aufbau des RUBIN mit Guss-Heizkasten wird auf dem RUBIN K15.2 der Guss-Heizgasstutzen mit Ø 130 mm bei den anderen Geräten RUBIN K16.2 bis K21.2  
wird der Guss-Heizgasstutzen mit Ø 180 mm verwendet.

Guss-Heizgasstutzen

  1004-01249 Guss-Heizgasstutzen, Ausgang, für Ø 130 mm für RUBIN K15.2,
  1004-01250 Guss-Heizgasstutzen, Ausgang, für Ø 145 mm für RUBIN K15.2,

  1004-01262 Guss-Heizgasstutzen, Ausgang, für Ø 145 mm für alle RUBIN außer RUBIN K15.2,
  1004-00778 Guss-Heizgasstutzen, Ausgang, für Ø 160 mm für alle RUBIN außer RUBIN K15.2,
  1004-00780 Guss-Heizgasstutzen, Ausgang, für Ø 180 mm für alle RUBIN außer RUBIN K15.2,
  1004-00093 Guss-Heizgasstutzen, Ausgang, für Ø 200 mm für alle RUBIN außer RUBIN K15.2.

Bei Anlagen nach TROL können anstelle des Guss-Heizgasstutzens Ø 180 mm auch Guss-Heizgasstutzen mit anderen Durchmessern verwendet werden. Die 
veränderten Druckverluste sind zu berücksichtigen.

Typ  (Modell oder Nummer) des Geräts RUBIN K15.2 K16.2 / 
K17.2 K18.2 K19.2 K20.2 K21.2

erf. Förderdruck bei Betrieb mit Guss-Heizkasten
bei Verwendung von Heizgasstutzen mit Durchmessern von
Ø 130 mm,
Ø 145 mm,
Ø 160 mm,
Ø 180 mm,
Ø 200 mm

[Pa]
12,0
11,8

–
–
–

–
12,6
12,3
12,0
11,9

–
12,7
12,3
12,0
11,9

–
12,8
12,4
12,0
11,9

–
12,7
12,3
12,0
11,9

–
12,8
12,4
12,0
11,9

erf. Förderdruck für den Heizeinsatz bei Betrieb mit Speicher-
leistung bei Verwendung von Heizgasstutzen mit Durchmes-
sern von
Ø 130 mm,
Ø 145 mm,
Ø 160 mm,
Ø 180 mm,
Ø 200 mm

[Pa] 15,0
14,8

–
–
–

–
15,2
15,1
15,0
14,9

–
15,3
15,1
15,0
14,7

–
15,5
15,2
15,0
14,7

–
15,3
15,1
15,0
14,7

–
15,2
15,1
15,0
14,7

Montage des Heizgasstutzens

1  Heizgasstutzen mit Thermodichtschnur zentrisch auf den Abgangsquerschnitt des RUBIN aufsetzen,

2  Heizgasstutzen anschrauben und gleichmäßig festziehen, dabei auf Dichtheit des Anschlusses achten –
bei RUBIN K15.2 liegen die Anschraubpunkte innerhalb des Heizgasstutzens, Schrauben werden vom Brennraum aus befestigt – 2 Sechskantschrauben 
M6 mm x 20 mm, U-Scheibe, SW 10 mm 
bei den Heizgasstutzen der anderen Gerätevarianten liegen die Anschraubpunkte außerhalb des Heizgasstutzens, ,Schrauben werden von oben befestigt –
2 x Edelstahlschrauben, Sechskantschrauben M8 mm, U-Scheibe, SW 13 mm.
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Waagerechter Guss-Heizgasstutzen

Wird ein möglichst niedriger waagerechter Anschluss benötigt, kann optional auf den Guss-Heizgasstutzen ein waagerechter Guss-Heizgasstutzen aufgesetzt 
werden:

 1004-00077, waagerechter Guss-Heizgasstutzen Ø 180 mm / Ø 180 mm (alle RUBIN außer RUBIN K15.2),
 1004-00078, waagerechter Guss-Heizgasstutzen Ø 180 mm / Ø 145 mm (alle RUBIN außer RUBIN K15.2), 
 1004-01252, waagerechter Guss-Heizgasstutzen Ø 145 mm / Ø 145 mm.

Montage des waagerechten Guss-Heizgasstutzens

1  Guss-Heizgasstutzen wie vor beschrieben montieren –
1004-00780, Guss-Heizgasstutzen, Ausgang, für Ø 180 mm für alle RUBIN außer RUBIN K15.2 oder
1004-01262, Guss-Heizgasstutzen, Ausgang, für Ø 145 mm für alle RUBIN außer RUBIN K15.2 oder
1004-01250, Guss-Heizgasstutzen, Ausgang, für Ø 145 mm für RUBIN K15.2

2  waagerechten Guss-Heizgasstutzen aufsetzen – ggf. vor dem Aufsetzen den Guss-Heizgasstutzen mit etwas Eisenkitt versorgen.

2.14 Umbau auf selbstschließende Feuertür  (Mehrfachbelegung)

Der RUBIN besitzt im Auslieferungszustand serienmäßig keine Türfeder für die Feuertür. Bei der Einfachbelegung des Schornsteins ist eine Türfeder nicht 
erforderlich.

Bei der Verwendung des RUBIN bei einer Mehrfachbelegung ist eine Türfeder für die Feuertür nachzurüsten – als optionales Zubehör verfügbar, Ident-Nr. 
1004-00931.

Einbau Türfeder-Set an der Feuertür

Die Türfeder ist als optionales Zubehör erhältlich.

Falls gewünscht, kann eine Türfeder an der Feuertür montiert werden. Dadurch wird die Feuertür nach 
dem Öffnen selbstständig in eine annähernd geschlossene Stellung zurückgestellt („selbstschließende 
Tür“).

Einbauen der Türfeder

 Befestigungsschraube an der Frontplatte lösen und entnehmen,

 Türfeder an der Feuertür anlegen und

 mit zwei Halteplättchen und Zylinderkopfschrauben befestigen – Innensechskant, SW 4 mm,

Für die Verwendung bei mehrfach belegten Schornsteinen muss ausschließlich die Feuertür (obere Tür) mit einer Türfeder 
ausgestattet werden. Die Aschefachtür (untere Tür) besitzt auch bei einer Mehrfachbelegung keine Türfeder. 
Durch den Einbau und das Spannen der Türfeder wird die Feuertür nach dem Öffnen selbsttätig in eine annähernd geschlossene 
Stellung zurückgestellt („selbstschließende Tür“). Dabei wird die Feuertür nicht komplett geschlossen, eine Restöffnung darf 
bestehen bleiben.

Abb. 2.107  Feuertür mit Türfeder
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 Türfeder zuerst an der Frontplatte unterhalb des oberen Türscharniers befestigen – mit 
Halteplättchen und Zylinderkopfschraube – Innensechskant (ISK), SW 4 mm,

 in die untere Öse der Türfeder eine Zylinderkopfschraube mit Unterlegscheibe stecken und 

 mit einem geraden Innensechskantschlüssel in Richtung die Feuertür drücken und anschrauben – 
damit wird die Türfeder gespannt.

 alle 4 Schrauben nachziehen und kontrollieren,

 Funktion der Türfeder und Bedienung der Feuertür abschließend prüfen.

2.15  Konvektionsbleche

Für den RUBIN sind Konvektionsbleche als Zubehör 
verfügbar:

1004-01461, Konvektionsblech für Seitenwand, 
Seitenwandblech RUBIN K16.2, RUBIN K17.2, 
RUBIN K21.2,

1004-01462, Konvektionsblech für Seitenwand, 
Seitenwandblech RUBIN K19.2,

1004-01463, Konvektionsblech für Seitenwand, 
Seitenwandblech RUBIN K18.2, RUBIN K20.2,

1004-01464, Konvektionsblech für Rückseite, 
Rückwandblech RUBIN K16.2, RUBIN K17.2, 
RUBIN K18.2, RUBIN K19.2, RUBIN K20.2, 
RUBIN K21.2

Bei Anbau der Heizkammer direkt vor eine brennbare Anbauwand, müssen die Konvektionsbleche zwingend zusätzlich zu den vorgeschriebenen Abständen, 
Luftquerschnitten und Wärmedämmmaßnahmen angebracht sein – siehe auch Abschnitt „3.1 Brandschutz, Wärmeschutz und Sicherheitsabstände“ auf Seite 
58.

Abb. 2.108  Feuertür mit Türfeder
Für ein leichtes Spannen der Türfeder ist ein Innensechskantschlüssel mit 
geradem Ende und mit T-Griff zu empfehlen (keinen Innensechskant-Schlüssel 
mit Kugelkopf verwenden!).

Die Feuertür kann beim Spannen der Türfeder so weit geschlossen werden, wie es 
das verwendete Werkzeug zulässt, um die Federspannung gering zu halten.

Bei Einbau vor Anbauwänden mit oder aus brennbaren Baustoffen, sind unbedingt die entsprechenden 
Konvektionsbleche zu verwenden (notwendiges Zubehör)!

Abb. 2.109 Konvektionsbleche, z.B. RUBIN K18.2 Abb. 2.110 Konvektionsbleche, z.B. RUBIN K20.2

Der Heizeinsatz RUBIN K15.2 ist für den Einbau in bestehende Öfen / Verkleidungen vorgesehen, die insgesamt an nicht 
brennbaren Anbaufl ächen (Böden, Decken und Anbauwände) errichtet sind. Ein Einbau des RUBIN K15.2 auf oder vor 
brennbaren Anbaufl ächen ist daher nicht zulässig. Auch für die Neuerrichtung eines Warmluftofens an brennbaren 
Anbaufl ächen kann der RUBIN K15.2 nicht verwendet werden.
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Je nach Gerätevariante und Aufbau werden folgende Konvektionsbleche benötigt:

Gerätevariante,
Aufbau

Strahlungsbleche für Seitenwand Strahlungsblech für Rückwand

RUBIN K16.2 / RUBIN K17.2 2 x 1004-01461,  Konvektionsblech für Seitenwand, 
Seitenwandblech RUBIN K16.2, RU-
BIN K17.2, RUBIN K21.2

1 x 1004-01464,  Konvektionsblech für Rückseite, Rück-
wandblech

RUBIN K18.2 2 x 1004-01463,  Konvektionsblech für Seitenwand, 
Seitenwandblech RUBIN K18.2, RU-
BIN K20.2

1 x 1004-01464,  Konvektionsblech für Rückseite, Rück-
wandblech

RUBIN K19.2 2 x 1004-01462,  Konvektionsblech für Seitenwand, 
Seitenwandblech RUBIN K19.2

1 x 1004-01464,  Konvektionsblech für Rückseite, Rück-
wandblech

RUBIN K20.2 2 x 1004-01463,  Konvektionsblech für Seitenwand, 
Seitenwandblech RUBIN K18.2, RU-
BIN K20.2

1 x 1004-01464,  Konvektionsblech für Rückseite, Rück-
wandblech

RUBIN K21.2 2 x 1004-01461,  Konvektionsblech für Seitenwand, 
Seitenwandblech RUBIN K16.2, RU-
BIN K17.2, RUBIN K21.2

1 x 1004-01464,  Konvektionsblech für Rückseite, Rück-
wandblech

Zwischen Heizeinsatz und einer Anbauwand mit oder aus brennbaren Materialien muss ein Konvektionsblech eingebaut sein.

Montage der Konvektionsbleche bei RUBIN K16.2 / RUBIN K17.2

Seitenblech Haltewinkel

1  seitliche Laschen jeweils nach unten biegen,

2  mittlere Lasche nach oben biegen,

Der Anbau vor eine Wand mit oder aus brennbaren Baustoffen ist immer nur auf der Seite des RUBIN zulässig, auf der 
ein Konvektionsblech angebracht ist!

Es sind jeweils nur Konvektionsbleche in Richtung der brennbaren Anbauwand zwingend erforderlich. Die Seiten des RUBIN, die 
nicht zu einer brennbaren Anbauwand zeigen, sind nicht notwendiger Weise mit Konvektionsblechen auszustatten.

Abb. 2.111 Konvektionsbleche, RUBIN K16.2 / RUBIN K17.2

Abb. 2.112 Halter für Seitenblech RUBIN K16.2 / RUBIN K17.2 
vorbereiten

1

1

2

Abb. 2.113 Halter für Seitenblech RUBIN K16.2 / RUBIN K17.2 – 
fertig vorbereitet
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Seitenblech

3  den äußeren der beiden breiten Seitenstreifen nach oben biegen,

4  den schmalen Streifen auf der gegenüberliegenden Seite nach oben biegen,

5  die beiden Halter für das Seitenblech an den beiden seitlichen Befestigungsschrauben der 
Einsatz-Kuppel (Guss-Deckplatte) befestigen – Sechskant-Schraube und Sechskant-Mutter, 
M 8 mm, SW 13 mm

6  und das Seitenblech in die Halter einhängen.

Rückwandblech

7  Die beiden äußeren beiden Streifen 
abtrennen – die Trennstellen sind 
vorgelasert, die Streifen können z.B. mit 
einem Winkelschleifer oder einer 
Blechschere abgetrennt werden, die Streifen 
können auch durch Hin- und Herbiegen 
entlang der vorgelaserten Kante abgetrennt 
werden,

8  beide obere Haltelaschen nach oben biegen 
– senkrecht zum Rückwandblech,

9  an der nächsten Knickstelle den beide 
vorderen Teile der Haltelaschen jeweils noch 
einmal nach oben biegen,

10  an der vorderen Knickstelle den vorderen 
Teil der Haltelasche jeweils nach unten 
biegen – der vordere Teil der Haltelasche 
steht anschließend wieder senkrecht zum 
Strahlungsblech

11  beide untere Abstandshalter zur Seite 
biegen,

12  an der vorderen Knickstelle den vorderen 
Teil der Abstandshalter wieder in Richtung 
Blechmitte biegen – der vordere Teil des 
Abstandshalters steht anschließend wieder 
parallel zum Strahlungsblech,

13  das Rückwandblech an den beiden Befestigungsschrauben des Guss-Heizgasstutzens befestigen – 
Sechskant-Schraube, M8 mm, SW 13 mm,

14  Rückwandblech und Seitenbleche jeweils mit 3 Schrauben verbinden – Blechschrauben, Linsenkopf-Blechschraube 3,9 mm x 9,5 mm, Kreuzschlitz – 
falls das Rückwandblech und ein Seitenblech oder beide Seitenbleche montiert werden.

Abb. 2.114 Seitenblech RUBIN K16.2 / RUBIN K17.2 vorbereiten

3

4

Abb. 2.115 Kürzen des Rückwandblechs für die Montage am 
RUBIN K16.2 / RUBIN K17.2

Abb. 2.116 Rückwandblech RUBIN K16.2 / RUBIN K17.2 
vorbereiten

8
8

9

10

9

10
11

12

11

12

Abb. 2.117 Rückwandblech RUBIN K16.2 / RUBIN K17.2 – fertig 
vorbereitet

Abb. 2.118 Konvektionsbleche (Rückwand und Seite) miteinander 
verschrauben, RUBIN K16.2 / RUBIN K17.2

14
14
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Montage der Konvektionsbleche bei RUBIN K18.2

Seitenblech Haltewinkel

1  seitliche Laschen jeweils nach unten biegen,

2  mittlere Lasche nach oben biegen,

Seitenblech

3  den breiten Seitenstreifen und den schmalen Seitenstreifen 4  nach oben biegen,

5  die beiden Halter für das Seitenblech an den beiden seitlichen Befestigungsschrauben der 
Einsatz-Kuppel (Guss-Deckplatte) befestigen – Sechskant-Schraube und Sechskant-Mutter, 
M 8 mm, SW 13 mm

6  und das Seitenblech in die Halter einhängen.

Abb. 2.119 Konvektionsbleche, RUBIN K18.2

Abb. 2.120 Halter für Seitenblech RUBIN K18.2 vorbereiten

1

1

2

Abb. 2.121 Halter für Seitenblech RUBIN K18.2 – fertig 
vorbereitet

Abb. 2.122 Seitenblech RUBIN K18.2 vorbereiten

3

4
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Rückwandblech

7  Die beiden äußeren beiden Streifen 
abtrennen – die Trennstellen sind 
vorgelasert, die Streifen können z.B. mit 
einem Winkelschleifer oder einer 
Blechschere abgetrennt werden, die Streifen 
können auch durch Hin- und Herbiegen 
entlang der vorgelaserten Kante abgetrennt 
werden,

8  beide obere Haltelaschen nach oben biegen 
– senkrecht zum Rückwandblech,

9  an der nächsten Knickstelle den beide 
vorderen Teile der Haltelaschen jeweils noch 
einmal nach oben biegen,

10  an der vorderen Knickstelle den vorderen 
Teil der Haltelasche jeweils nach unten 
biegen – der vordere Teil der Haltelasche 
steht anschließend wieder senkrecht zum 
Strahlungsblech

11  beide untere Abstandshalter zur Seite 
biegen,

12  an der vorderen Knickstelle den vorderen 
Teil der Abstandshalter wieder in Richtung 
Blechmitte biegen – der vordere Teil des 
Abstandshalters steht anschließend wieder 
parallel zum Strahlungsblech,

13  das Rückwandblech an den beiden Befestigungsschrauben des Guss-Heizgasstutzens befestigen – 
Sechskant-Schraube, M8 mm, SW 13 mm,

14  Rückwandblech und Seitenbleche jeweils mit 3 Schrauben verbinden – Blechschrauben, Linsenkopf-Blechschraube 3,9 mm x 9,5 mm, Kreuzschlitz – 
falls das Rückwandblech und ein Seitenblech oder beide Seitenbleche montiert werden.

Abb. 2.123 Kürzen des Rückwandblechs für die Montage am 
RUBIN K18.2

Abb. 2.124 Rückwandblech RUBIN K18.2 vorbereiten

8
8

9

10

9

10
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12
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Abb. 2.125 Rückwandblech RUBIN K18.2 – fertig vorbereitet Abb. 2.126 Konvektionsbleche (Rückwand und Seite) miteinander 
verschrauben, RUBIN K18.2

14
14
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Montage der Konvektionsbleche bei RUBIN K19.2

Seitenblech Haltewinkel

1  seitliche Laschen jeweils nach unten biegen,

2  mittlere Lasche nach oben biegen,

Seitenblech

4  den schmalen Seitenstreifen nach oben biegen,

5  den breiten Streifen auf der gegenüberliegenden Seite nach oben biegen,

6  die beiden Halter für das Seitenblech an den beiden seitlichen Befestigungsschrauben der 
Einsatz-Kuppel (Guss-Deckplatte) befestigen – Sechskant-Schraube und Sechskant-Mutter, 
M 8 mm, SW 13 mm

7  und das Seitenblech in die Halter einhängen.

Rückwandblech

8  Die beiden oberen Haltelaschen nach oben 
biegen – senkrecht zum Rückwandblech,

9  an der nächsten Knickstelle den beide 
vorderen Teile der Haltelaschen jeweils noch 
einmal nach oben biegen,

10  an der vorderen Knickstelle den vorderen 
Teil der Haltelasche jeweils nach unten 
biegen – der vordere Teil der Haltelasche 
steht anschließend wieder senkrecht zum 
Strahlungsblech

Abb. 2.127 Konvektionsbleche, RUBIN K19.2

Abb. 2.128 Halter für Seitenblech RUBIN K19.2 vorbereiten

1

1

2

Abb. 2.129 Halter für Seitenblech RUBIN K19.2 – fertig 
vorbereitet

Abb. 2.130 Seitenblech RUBIN K19.2 vorbereiten

4

5

Abb. 2.131 Rückwandblech RUBIN K19.2 vorbereiten
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Abb. 2.132 Rückwandblech RUBIN K19.2 – fertig vorbereitet
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11  beide untere Abstandshalter zur Seite biegen,

12  an der vorderen Knickstelle den vorderen Teil der Abstandshalter wieder in Richtung Blechmitte biegen – der vordere Teil des Abstandshalters steht 
anschließend wieder parallel zum Strahlungsblech,

13  das Rückwandblech an den beiden Befestigungsschrauben des Guss-Heizgasstutzens befestigen – Sechskant-Schraube, M 8 mm, SW 13 mm.

Montage der Konvektionsbleche bei RUBIN K20.2

Seitenblech Haltewinkel

1  seitliche Laschen jeweils nach unten biegen,

2  mittlere Lasche nach oben biegen,

Seitenblech

3  den breiten Seitenstreifen und den schmalen Seitenstreifen 4  nach oben biegen,

5  die beiden Halter für das Seitenblech an den beiden seitlichen Befestigungsschrauben der 
Einsatz-Kuppel (Guss-Deckplatte) befestigen – Sechskant-Schraube und Sechskant-Mutter, 
M 8 mm, SW 13 mm

6  und das Seitenblech in die Halter einhängen.

Abb. 2.133 Konvektionsbleche, RUBIN K20.2

Abb. 2.134 Halter für Seitenblech RUBIN K20.2 vorbereiten

1

1

2

Abb. 2.135 Halter für Seitenblech RUBIN K20.2 – fertig 
vorbereitet

Abb. 2.136 Seitenblech RUBIN K20.2 vorbereiten

3

4
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Rückwandblech

7  Die beiden oberen Haltelaschen nach oben 
biegen – senkrecht zum Rückwandblech,

8  an der nächsten Knickstelle den beide 
vorderen Teile der Haltelaschen jeweils noch 
einmal nach oben biegen,

9  an der vorderen Knickstelle den vorderen 
Teil der Haltelasche jeweils nach unten 
biegen – der vordere Teil der Haltelasche 
steht anschließend wieder senkrecht zum 
Strahlungsblech

10  beide untere Abstandshalter zur Seite 
biegen,

11  an der vorderen Knickstelle den vorderen Teil der Abstandshalter wieder in Richtung Blechmitte 
biegen – der vordere Teil des Abstandshalters steht anschließend wieder parallel zum 
Strahlungsblech,

12  das Rückwandblech an den beiden Befestigungsschrauben des Guss-Heizgasstutzens befestigen 
– Sechskant-Schraube, M 8 mm, SW 13 mm.

13  Rückwandblech und Seitenbleche jeweils mit 3 Schrauben verbinden – Blechschrauben, 
Linsenkopf-Blechschraube 3,9 mm x 9,5 mm, Kreuzschlitz – 
falls das Rückwandblech und ein Seitenblech oder beide Seitenbleche montiert werden.

Montage der Konvektionsbleche bei RUBIN K21.2

Seitenblech Haltewinkel

1  seitliche Laschen jeweils nach unten biegen,

2  mittlere Lasche nach oben biegen,

Abb. 2.137 Rückwandblech RUBIN K20.2 vorbereiten
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Abb. 2.138 Rückwandblech RUBIN K20.2 – fertig vorbereitet

Abb. 2.139 Konvektionsbleche (Rückwand und Seite) miteinander 
verschrauben, RUBIN K20.2

13
13

Abb. 2.140 Konvektionsbleche, RUBIN K21.2

Abb. 2.141 Halter für Seitenblech RUBIN K21.2 vorbereiten

1

1

2

Abb. 2.142 Halter für Seitenblech RUBIN K21.2 – fertig 
vorbereitet
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Seitenblech

3  den äußeren der beiden breiten Seitenstreifen nach oben biegen,

4  den schmalen Streifen auf der gegenüberliegenden Seite nach oben biegen,

5  die beiden Halter für das Seitenblech an den beiden seitlichen Befestigungsschrauben der 
Einsatz-Kuppel (Guss-Deckplatte) befestigen – Sechskant-Schraube und Sechskant-Mutter, 
M 8 mm, SW 13 mm

6  und das Seitenblech in die Halter einhängen.

Rückwandblech

7  Die beiden oberen Haltelaschen nach oben 
biegen – senkrecht zum Rückwandblech,

8  an der nächsten Knickstelle den beide 
vorderen Teile der Haltelaschen jeweils noch 
einmal nach oben biegen,

9  an der vorderen Knickstelle den vorderen 
Teil der Haltelasche jeweils nach unten 
biegen – der vordere Teil der Haltelasche 
steht anschließend wieder senkrecht zum 
Strahlungsblech

10  beide untere Abstandshalter zur Seite 
biegen,

11  an der vorderen Knickstelle den vorderen Teil der Abstandshalter wieder in Richtung Blechmitte 
biegen – der vordere Teil des Abstandshalters steht anschließend wieder parallel zum 
Strahlungsblech,

12  das Rückwandblech an den beiden Befestigungsschrauben des Guss-Heizgasstutzens befestigen 
– Sechskant-Schraube, M 8 mm, SW 13 mm.

13  Rückwandblech und Seitenbleche jeweils mit 3 Schrauben verbinden – Blechschrauben, 
Linsenkopf-Blechschraube 3,9 mm x 9,5 mm, Kreuzschlitz – 
falls das Rückwandblech und ein Seitenblech oder beide Seitenbleche montiert werden.

Abb. 2.143 Seitenblech RUBIN K21.2 vorbereiten

3

4

Abb. 2.144 Rückwandblech RUBIN K21.2 vorbereiten
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Abb. 2.145 Rückwandblech RUBIN K21.2 – fertig vorbereitet

Abb. 2.146 Konvektionsbleche (Rückwand und Seite) miteinander 
verschrauben, RUBIN K21.2
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2.16  Wechsel des Türanschlags

Feuertür und Aschefachtür können von Rechtsanschlag (Auslieferungszustand) auf Linksanschlag umgebaut werden.

Umbauen der Feuertür

 Türscharniere der Feuertür direkt an der 
Frontplatte lösen – Innensechskant, 4 mm – 
Schrauben unbedingt wieder in die 
Frontplatte schrauben,

 Feuertür abnehmen und mit der Rückseite 
nach oben auf eine geeignete Unterlage 
legen,

 Gussglashalter (innerer Scheibenrahmen) 
abschrauben – Innensechskant, 4 mm,

 Gussglashalter vorsichtig abheben – die 
Glasscheibe liegt nun lose auf dem 
Türvorderteil,

 die Feuertür um 180° drehen und die lose 
in der Feuertür eingelegte Dichtschnur 
entnehmen,

 Scheibendichtung wieder einlegen – die 
Dichtung muss seitlich und unten in der 
Dichtungsnut liegen, die Dichtung etwas 
andrücken,

 Glasscheibe wieder einlegen,

 Gussglashalter wieder aufl egen und 
festschrauben – der tiefere Rahmen und 
die Luftaustritte liegen unten,

Abb. 2.147 Feuertür mit den Scharnieren abschrauben Abb. 2.148 Gussglashalter abschrauben

3

Abb. 2.149 3-seitige Scheibendichtung - seitlich und unten Abb. 2.150 Scheibendichtung entnehmen - 3-seitige Dichtschnur

Abb. 2.151 Scheibendichtung wieder einlegen, seitlich und unten Abb. 2.152 Gussglashalter montieren
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Lagerschraube des Türgriffs lösen und entnehmen – Innensechskant, SW 5 mm – 
dabei die Feder auf der Lagerschraube ebenfalls mit der Schraube herausnehmen,

 Blechanschlaglasche lösen (unten) und 
oben wieder anschrauben,

 Türgriff wieder passend einsetzen und mit 
Lagerschraube mit Feder wieder befestigen,

 Verschlussklammer an der Frontplatte an 
der bisherigen Position lösen – 
Innensechskant, SW 4 mm,

 Tür-Endanschlag an der Frontplatte an der 
bisherigen Position lösen – Innensechskant, 
SW 4 mm, 

 Verschlussklammer auf der anderen Seite 
der Feuerraumöffnung wieder anschrauben 
und

 Tür-Endanschlag wieder anschrauben, Befestigungsschraube an der alten Position unbedingt wieder einschrauben – die Bohrung muss verschlossen sein,

 Schrauben für die Türscharniere aus der 
Frontplatte herausschrauben – die beiden  
Schrauben  auf der gegenüberlie-
genden Seite der Feuerraumöffnung 
wurden bereits beim ersten Arbeitsschritt 
wieder eingeschraubt,

 umgebaute Feuertür wieder an der 
Frontplatte anschrauben – die Feuertür 
dabei  entsprechend ausrichten,

 Feuertür und Türverschluss auf passenden 
Sitz und Funktion prüfen und

 Tür-Endanschlag einstellen – dieser kann 
seitlich verschoben werden – den 
Endanschlag so einstellen, dass die Tür 
beim Öffnen nicht an der Frontplatte anschlagen kann.

Abb. 2.153 Lagerschraube des Türgriffs lösen Abb. 2.154 Blechanschlaglasche für den Türgriff

Abb. 2.155 Umbauen des Türverschlusses von der linken Position Abb. 2.156 Umbauen des Türverschlusses auf die rechte Position

14

Abb. 2.157 Umbauen des Tür-Endanschlags auf die linke Position

15

Abb. 2.158  Schrauben der Türscharniere

16

17

Abb. 2.159 Feuertürmontage und Tür-Endanschlag

20
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Umbauen der Aschefachtür

Der Umbau der Aschefachtür erfolgt prinzipiell 
identisch zum Umbau der Feuertür.

 Türscharniere der Aschefachtür direkt an 
der Frontplatte lösen – Innensechskant, 
4 mm – 
Schrauben nach dem Abbauen der 
Aschefachtür unbedingt wieder in die 
Frontplatte schrauben,

 Aschefachtür abnehmen und mit der 
Rückseite nach oben auf eine geeignete 
Unterlage legen,

 innere Gussplatte insgesamt mit der 
kompletten Luftreglereinheit von der 
Aschefachtür abschrauben – 
Innensechskant, SW 4 mm,

 Lagerschraube des Türgriffs lösen und 
entnehmen – Innensechskant, SW 5 mm 
– dabei die Feder auf der Lagerschraube 
ebenfalls mit der Schraube herausnehmen,

 Blechanschlaglasche oben lösen und unten 
wieder anschrauben,

 Türgriff wieder passend einsetzen und mit 
Lagerschraube mit Feder wieder befestigen,

 Gussplatte/Luftreglereinheit komplett um 
180° gedreht wieder an die Aschefachtür 
festschrauben,

Verschlussklammer an der Frontplatte an 
der bisherigen Position lösen – 
Innensechskant, SW 4 mm und 

 auf der anderen Seite der Feuerraum-
öffnung wieder anschrauben, 

 die Befestigungsschraube an der alten 
Position unbedingt wieder einschrauben – 
die Bohrung muss verschlossen sein, 

 Schrauben für die Türscharniere aus der 
Frontplatte herausschrauben – die beiden 
Schrauben  auf der gegenüberlie-
genden Seite der Feuerraumöffnung sind 
bereits wieder eingeschraubt, 

umgebaute Aschefachtür wieder an der 
Frontplatte anschrauben – die Feuertür dabei  entsprechend ausrichten,

 abschließend Aschefachtür und Türverschluss auf passenden Sitz und Funktion prüfen.

Abb. 2.160 Aschefachtür mit den Scharnieren abschrauben

1 3

Abb. 2.161   innere Gussplatte (Luftreglereinheit) und 
Blechanschlaglasche in der Aschefachtür

Abb. 2.162 Lagerschraube Türgriff an der Aschefachtür

4

Abb. 2.163   Gussplatte (Luftreglereinheit) und Türgriff um 180° 
gedreht wieder montiert

Abb. 2.164 Umbauen des Türverschlusses von der linken Position

8

Abb. 2.165 Umbauen des Türverschlusses auf die rechte Position

9
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Sollte eine Rosteinrichtung bereits vor dem Wechsel des Türanschlags eingebaut sein, ist die Rüttelstange passend zum Türanschlag der Aschefachtür umzubauen, 
siehe auch folgenden Abschnitt.

2.17 Guss-Feuertüreinlage

Die Guss-Feuertüreinlage ist als optionales Zubehör erhältlich.

Falls gewünscht, kann die Sichtscheibe der Feuertür durch eine Guss-Feuertüreinlage ersetzt weden.

Einbauen der Feuertüreinlage

 Befestigungsschrauben des Glashalters lösen,

 die Glasscheibe entnehmen,

 die Guss-Feuertüreinlage anstelle der Glasscheibe einlegen und

 den Glashalter wieder montieren

Die Montage der Rüttelstange der Rosteinrichtung erfolgt immer auf der Seite des Türgriffs, 
abhängig vom Türanschlag rechts oder links. 

Abb. 2.166 Gussglashalter abschrauben

1
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3.  Einbau und Anschluss

3.1  Brandschutz, Wärmeschutz und Sicherheitsabstände

Boden unter der Feuerstätte

Innerhalb der Feuerstätte muss ein brennbarer bzw. temperaturempfi ndlicher Untergrund zumindest abgedeckt werden. Wenn keine Wärmedämmung zum Boden 
erforderlich ist, muss zumindest eine nicht brennbare Unterlage (z.B. Blech oder Fliesenbelag) innerhalb der Feuerstätte vorhanden sein.

Gegebenenfalls erforderliche Dämmschichtdicken unterhalb des Heizeinsatzes zum Boden sind abhängig von der Bauart der Feuerstätte – siehe weiter unten, 
Abschnitt „Schutz brennbare Anbaufl ächen“ auf Seite 59.

Abstand zu brennbaren Materialien

Der erforderliche Sicherheitsabstand zwischen der Verkleidung der Feuerstätte zu brennbaren bzw. temperaturempfi ndlichen Materialien muss gem. Technischen 
Regeln für den Ofen- und Luftheizungsbau, TROL vorgesehen sein.

brennbare Materialien / Bauteile Feuerstättenbereich erforderlicher 
Abstand

brennbare Bauteile jedweder Art in der Nähe oder direkt an der Feuerstätte in Bereichen, die entsprechend 
dem Anbau an eine brennbare Anbaufl äche gedämmt sind kein Abstand

brennbare Bauteile mit kleineren begrenzten Abmessungen, wie 
z.B. Pfosten, Treppen, Gelände

Bereiche der Feuerstätte mit konvektiver Durchströmung, wie z.B. Heiz-
kammer mit Um- und Zuluftöffnungen, Hypokausten 5 cm

brennbare Bauteile mit kleineren begrenzten Abmessungen, wie 
z.B. Pfosten, Treppen, Gelände

Bereiche der Feuerstätte ohne konvektiver Durchströmung, wie z.B. direkt 
an der Verkleidung liegende Brennräume oder Heizgaszüge, Grundöfen 12 cm

brennbare Materialien in Wände ohne besondere Wärmedämmung 
(mit einem U-Wert von größer 0,4 W/(m²K)) oder großfl ächige 
Bauteile

alle Feuerstättenbereiche 12 cm

brennbare Materialien in gedämmten Wände (mit einem U-Wert 
von 
0,4 W/(m²K) oder kleiner)

alle Feuerstättenbereiche 18 cm

brennbare Materialien in der Decke alle Feuerstättenbereiche 50 cm

brennbare Materialien in der Decke Zuluftöffnungen

je nach entspr. 
Herstellerangabe 
(siehe „Zuluftöff-
nungen“ ab Seite 
60)

Erforderlicher Brandschutz, Schutz vor zu hohen Temperaturen, Standsicherheit und ausreichende 
Verbrennungsluftversorgung, sichere Abgasabführung sind beim Aufbau der Feuerstätte in jedem Falle zu 
berücksichtigen und sicherzustellen!

Die angegebenen Sicherheitsabstände oder Brandschutzmaßnahmen zu brennbaren Materialien, Bauteilen, Möbeln 
usw. sind Mindestangaben. Bei besonders temperaturempfi ndlichen Materialien, bei besonders wärmegedämmten 
Gebäudewänden o.ä. sind gegebenenfalls größere Abstände erforderlich.

Der Heizeinsatz RUBIN K15.2 ist für den Einbau in bestehende Öfen / Verkleidungen vorgesehen, die insgesamt an nicht 
brennbaren Anbaufl ächen (Böden, Decken und Anbauwände) errichtet sind. Ein Einbau des RUBIN K15.2 auf oder vor 
brennbaren Anbaufl ächen ist daher nicht zulässig. Auch für die Neuerrichtung eines Warmluftofens an brennbaren 
Anbaufl ächen kann der RUBIN K15.2 nicht verwendet werden.
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 Schutz brennbare Anbaufl ächen

Ist die Feuerstätte mit Ihrer Verkleidung an Böden, Wände oder Decken angebaut, die brennbare Materialien enthalten, ist grundsätzlich im Bereich der 
Anbaufl ächen eine entsprechende Wärmedämmung innerhalb der Heizkammer / Verkleidung erforderlich (Brandschutz). Ausgenommen hiervon sind inaktive 
Bereiche der Anlage.
Die erforderlichen Schutzmaßnahmen und Dämmschichtdicken sind abhängig von der Bauart der Feuerstätte.

Bauart der Feuerstätte
erforderliche Brandschutzmaßnahmen / Wärmedämmung
bei Einbau der Feuerstätte an Anbaufl ächen (Wände, Boden Decke) mit brennbaren 
Materialien

Warmluftofen mit Guss-Heizkasten – 
Verkleidung der Heizkammer mit Umluft- und Zuluftöffnungen

die in den technischen Daten (siehe „1.3 Technische Daten“ ab Seite 5) im jeweiligen Abschnitt 
„Brandschutz“ vorgegebenen Maßnahmen:
– erforderliche Wärmedämmung – ggf. mit aktiver Hinterlüftung oder nicht durchlüfteter Abstand,
– Heizkammerabstände zwischen Heizeinsatz, bzw. Heizkasten und der Wärmedämmung und 
– Mindestöffnungen für Umluft und Zuluft in der Verkleidung, sowie
– entsprechender Konvektionsmantel oder entsprechende Konvektionsbleche

Warmluftofen mit keramischen Heizgaszügen (oder LWS)
oder Feuerstätte über 2 Geschosse –
Verkleidung der Heizkammer mit Umluft- und Zuluftöffnungen

im Bereich des Heizeinsatzes / Heizkammer:
die in den technischen Daten (siehe „1.3 Technische Daten“ ab Seite 5) im jeweiligen Abschnitt 
„Brandschutz“ vorgegebenen Maßnahmen:
– erforderliche Wärmedämmung – ggf. mit aktiver Hinterlüftung oder nicht durchlüfteter Abstand,
– Heizkammerabstände zwischen Heizeinsatz, bzw. Heizkasten und der Wärmedämmung und 
– Mindestöffnungen für Umluft und Zuluft in der Verkleidung, sowie
– entsprechender Konvektionsmantel oder entsprechende Konvektionsbleche

im Bereich der keramischen Heizgaszüge / des LWS:
Vorgaben zum Brandschutz nach den Fachregeln Ofen- und Luftheizungsbau, TROL

Hypokauste oder Grundofen –
Verkleidung ohne Umluft- und Zuluftöffnungen, geschlossene 
Verkleidung

Vorgaben zum Brandschutz nach den Fachregeln Ofen- und Luftheizungsbau, TROL

Es ist der entsprechende Konvektionsmantel / es sind die entsprechenden Konvektionsbleche zu 
verwenden (notwendiges Zubehör)

Bei Anbau des Heizeinsatzes vor einer brennbaren Anbauwand, müssen die Konvektionsbleche zwingend zusätzlich zu den vorgeschriebenen Abständen, 
Luftquerschnitten und Wärmedämmmaßnahmen am RUBIN angebracht sein – siehe auch Abschnitt „2.15 Konvektionsbleche“ ab Seite 45.

Bei Einbau vor Anbauwänden mit oder aus brennbaren Baustoffen, sind unbedingt die entsprechenden 
Konvektionsbleche zu verwenden (siehe „notwendiges Zubehör“ und „2.15 Konvektionsbleche“ ab Seite 45)!

Bei Einbau vor Anbauwänden mit brennbaren Materialien, ist unbedingt die entsprechenden Konvektionsbleche zu 
verwenden (notwendiges Zubehör, siehe auch „2.15 Konvektionsbleche“ ab Seite 45)!
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1  Heizkammerdecke

2  Blechverkleidung

3  Mineralischer Baustoff

4  Heizgasrohr

5  Dämmung für das Heizgasrohr

6  Heizkammer

7  Wärmedämmung mit Referenzdämmstoff

8  Vormauerung

9  brennbare Anbaufl äche

11  Betonplatte zur Lastverteilung

12  Boden-Vorgelege

13  Umlufteintritt

14 Heizeinsatz mit Konvektionsblechen

15  Zuluftaustritt

16  Verkleidung, aktive Oberfl äche

17  temperaturempfi ndliches Bauteil, z.B. Möbelstück

18  Abstand Heizgasrohr zur Heizkammerdecke entsprechend techn. Daten:
bei Anlagen mit brennbaren Anbaufl ächen: mind. 20 cm,
bei Anlagen ohne brennbare Anbaufl ächen,
bei Heizgasrohr 1: mind. 10 cm
bei Heizgasrohr 2: mind. 6 cm 

19  Abstand Konvektionsluftgitter zu brennbarer Decke entsprechend techn. Daten

  Zuluftöffnungen 

 Zuluftöffnungen müssen so eingeplant sein, dass austretende konvektive Warmluft angrenzende Wände, Decken oder andere Bauteile nicht unzulässig hoch 
erwärmt,

 Abstände der Oberkante der Zuluftöffnungen zu brennbaren Materialien oder anderen Gegenständen:
nach oben über der Öffnung (alle außer RUBIN K15.2):   mind. 50 cm,
nach oben über der Öffnung (RUBIN K15.2):    mind. 55 cm,
nach vorne vor der Öffnung (bei Öffnung in senkrechter Verkleidung):  mind. 50 cm,
seitlich neben der Öffnung (bei Öffnung in senkrechter Verkleidung):   mind. 30 cm,
seitlich neben der Öffnung (bei waagerechter Verkleidung, z.B. Deckengitter): mind. 30 cm.

 Beim RUBIN mit Guss-Heizkasten wurden die Angaben zum Abstand der Zuluftöffnung zu brennbaren Materialien nach oben bei der Geräteprüfung 
ermittelt (Herstellerangabe), die Angaben gelten für Öffnungen in der senkrechten Verkleidung.

Min. 50 cm

Abb. 3.1 Schutz von brennbaren und nicht-brennbaren Anbaufl ächen
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Als Wärmedämmung kann anstelle Referenzdämmstoff (Mineralfaser) und einer Vormauerung auch ein entsprechend geeigneter 
Ersatzdämmstoff verwendet werden.

Bei Einbau vor Anbauwänden mit brennbaren Materialien, sind unbedingt die entsprechenden Konvektionsbleche zu 
verwenden (notwendiges Zubehör und „2.15 Konvektionsbleche“ ab Seite 45)!
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  Der jeweils angegebene Abstand ist nur dann ausreichend, wenn die für den Brandschutz erforderlichen Mindestquerschnitte für Umluft- und Zuluftöff-
nungen eingehalten sind.

  Zuluftöffnungen müssen so angeordnet werden, dass sie nicht verstopfen können,

  Zuluftöffnungen dürfen nicht oder nur so weit verschließbar sein, dass der mindest erforderliche freie Querschnitt erhalten bleibt,

  alle Zuluftöffnungen / Lüftungsgitter sind so anzuordnen, dass sie nicht versehentlich blockiert oder verschlossen werden können,

  ist die Heizkammer an Anbaufl ächen mit oder aus brennbaren Materialien angebaut, ist der mindest erforderliche freie Querschnitt den techn. Daten zu 
entnehmen (siehe Abschnitt „1.3 Technische Daten“ ab Seite 5) und zwingend einzuhalten, der Querschnitt darf nicht reduzierbar oder verschließbar 
sein.

  bei nicht-brennbaren Anbaufl ächen können die Zuluftöffnungen in Abhängigkeit der individuellen Anlagenplanung entsprechend der luftseitigen Leistung 
angepasst werden.

Strahlungsbereich der Sichtscheibe / Gerätefront

Wegen der hohen Wärmestrahlung über die Front des Heizeinsatzes ist in diesem Bereich ein ausreichender Sicherheitsabstand zu Bauteilen mit brennbaren 
Materialien oder brennbaren Möbeln einzuhalten. In diesem Bereich dürfen sich keine brennbaren Gegenstände befi nden, auch kein Brennstoff gelagert oder 
abgestellt werden.

RUBIN K15.2

Der erforderliche Sicherheitsabstand im Strahlungsbereich der Gerätefront zu Bauteilen mit oder 
aus brennbaren Baustoffen in der schematischen Darstellung beim RUBIN K15.2.

Der Abstand zur Seite ist jeweils ab Außenkante Frontplatte, der Abstand nach vorne (dP) ist ab 
Vorderkante Feuertür angegeben.

RUBIN K16.2 / RUBIN K17.2

Der erforderliche Sicherheitsabstand im Strahlungsbereich der Gerätefront zu Bauteilen mit oder 
aus brennbaren Baustoffen in der schematischen Darstellung beim RUBIN K16.2 / RUBIN K17.2.

Der Abstand zur Seite ist jeweils ab Außenkante Frontplatte, der Abstand nach vorne (dP) ist ab 
Vorderkante Feuertür angegeben.

 dP = 85 cm

 20 cm  20 cm

Abb. 3.2   Strahlungsbereich der Gerätefront bei RUBIN K15.2 – 
schematische Darstellung

 dP = 90 cm

 25 cm  25 cm

Abb. 3.3   Strahlungsbereich der Gerätefront bei RUBIN K16.2 / 
RUBIN K17.2 – schematische Darstellung

Die angegebenen Sicherheitsabstände zu brennbaren Materialien, 
Bauteilen, Möbeln usw. sind Mindestangaben. Bei besonders 
temperaturempfi ndlichen Materialien, bei besonders 
wärmegedämmten Gebäudewänden o.ä. sind gegebenenfalls 
größere Abstände erforderlich.
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RUBIN K18.2 und RUBIN K19.2

Der erforderliche Sicherheits-
abstand im Strahlungsbereich der 
Gerätefront zu Bauteilen mit oder 
aus brennbaren Baustoffen in der 
schematischen Darstellung beim 
RUBIN K18.2 und RUBIN K19.2.

Der Abstand zur Seite ist jeweils 
ab Außenkante Frontplatte, der 
Abstand nach vorne (dP) ist ab 
Vorderkante Feuertür angegeben.

RUBIN K20.2 und RUBIN K21.2

Der erforderliche Sicherheitsabstand im Strahlungsbereich der Gerätefront zu Bauteilen mit 
oder aus brennbaren Baustoffen in der schematischen Darstellung beim RUBIN K20.2 und 
RUBIN K21.2.

Der Abstand zur Seite ist jeweils ab Außenkante Frontplatte, der Abstand nach vorne (dP) ist ab 
Vorderkante Feuertür angegeben.

Seitenansicht

RUBIN K15.2

In der Seitenansicht ist der Strahlungsbereich vor dem RUBIN mit 
dem entsprechenden Maß nach vorne ab Vorderkante Feuertür (dP) 
und ein Abstand nach unten (dB) angegeben. Vor dem RUBIN K15.2 
ist der erforderliche Abstand nach unten ab Unterkante Aschefachtür 
angegeben.

In diesem Bereich dürfen sich keine brennbaren Gegenstände befi nden, 
auch kein Brennstoff gelagert oder abgestellt werden.

 dP = 110 cm

 30 cm  30 cm

Abb. 3.4   Strahlungsbereich der Gerätefront bei RUBIN K18.2  – 
schematische Darstellung

 dP = 110 cm

 30 cm  30 cm

Abb. 3.5   Strahlungsbereich der Gerätefront bei RUBIN K19.2 – 
schematische Darstellung

 dP = 100 cm

 25 cm  25 cm

Abb. 3.6   Strahlungsbereich der Gerätefront bei RUBIN K20.2 und 
RUBIN K21.2 – schematische Darstellung

 17 cm

 dP

 dB = 15 cm

Abb. 3.7   Strahlungsbereich der Front beim RUBIN K15.2 – schematische Darstellung Seitenansicht



Einbau und Anschluss

63

RUBIN K16.2 / RUBIN K17.2 / RUBIN K18.2 / RUBIN K19.2 / RUBIN K20.2 / RUBIN K21.2

In der Seitenansicht ist der Strahlungsbereich vor 
dem RUBIN (alle Varianten außer RUBIN K15.2) 
mit dem entsprechenden Maß nach vorne ab 
Vorderkante Feuertür (dP) und ein Abstand nach 
unten bis zur Wärmedämmung (dBS) angegeben. 
Vor dem RUBIN ist der erforderliche Abstand nach 
unten ab Unterkante Aschefachtür angegeben.

In diesem Bereich dürfen sich keine brennbaren 
Gegenstände befi nden, auch kein Brennstoff 
gelagert oder abgestellt werden.

Wärmestrahlung, insbesondere durch Glasfl ächen / Sichtscheiben der Feuerstätte, kann brennbare Gegenstände in der Nähe des Gerätes in Brand setzen. Halten 
Sie daher die angegebenen Mindestabstände derartiger Gegenstände zum Gerät ein.

Fußboden vor der Feuerraumöffnung

Der Fußboden vor und neben der tatsächlichen Feuerraumöffnung der Feuerstätte muss aus nicht brennbarem Material bestehen oder eine nicht-brennbare 
Aufl age besitzen, bei mehrseitig zu öffnenden Feuertüren gelten diese Abstände zu jeder Seite (Vorgabe gemäß baurechtlicher Vorschriften, FeuVO).

Alle Varianten

Bei dem Heizeinsatz RUBIN muss der Fußboden vor und neben der Feuerraumöffnung aus nicht 
brennbarem Material bestehen oder eine nicht-brennbare Aufl age besitzen.

Damit ergibt sich ein erforderlicher nicht-brennbarer Belag von mind. 43 cm vor der Gerätevor-
derkante / Frontplatten-Vorderkante mit einer Gesamtbreite von 82 cm.

 20 cm

 dP

 dBS = 15 cm

 sB = 40 mm

Abb. 3.8   Strahlungsbereich der Front beim RUBIN K16.2 / RUBIN K17.2 / RUBIN K18.2 / RUBIN K19.2 / RUBIN K20.2 / RUBIN K21.2 – 
schematische Darstellung Seitenansicht

Die angegebenen Sicherheitsabstände zu brennbaren Materialien, Bauteilen, Möbeln usw. sind Mindestangaben. Bei 
besonders temperaturempfi ndlichen Materialien, bei besonders wärmegedämmten Gebäudewänden o.ä. sind 
gegebenenfalls größere Abstände erforderlich.

 30 cm

 43 cm

  82 cm

 30 cm

 50 cm

Abb. 3.9   nicht brennbarer Belag vor der Feuerraumöffnung – schematische 
Darstellung
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Nicht-brennbare Anbaufl ächen

Bei Anbaufl ächen von Böden, Wänden oder Decken ohne brennbare Bestandteile wird gemäß TROL ebenfalls Wärmedämmung vorgegeben (Wärmeschutz). 
Maßnahmen zum Wärmeschutz können aber je nach baulicher Situation vertraglich vereinbart werden – gegebenenfalls kann somit auch auf Wärmeschutz 
verzichtet werden.

3.2 Brand- und Wärmeschutzmaßnahmen

 Anbaufl ächen (Wände, Decke und Boden) sind grundsätzlich zu dämmen (Wärmeschutz).
 Anbaufl ächen mit oder aus brennbaren Bestandteilen müssen entsprechend geschützt, bzw. gedämmt und ggf. vorgemauert werden (Brandschutz).
 Die erforderliche Dämm-Maßnahme richtet sich dabei immer jeweils nach dem tatsächlichen Anbaubereich der Feuerstätte, ggf. vorhandene brennbare 

Baustoffe in Wand, Decke oder Boden außerhalb des Anbaubereichs der Feuerstätte sind dagegen für die Wahl der Brandschutz-Maßnahme unerheblich.
 Die Verwendung von geeigneten Ersatzdämmstoffen anstelle von Wärmedämmung mit Referenzdämmstoff und Vormauerung ist möglich (siehe TROL). Die 

Umrechnung in die zu verwendende Mindestschichtdicke des Ersatzdämmstoffs ist den zugehörigen Herfstellerangaben zu entnehmen.
 Brennbare Anbaufl ächen mit Wärmeleitwiderständen (U-Wert) unter 0,4 W/(m²K) benötigen zusätzliche Schutzmaßnahmen, z.B. 5 cm aktive Hinterlüftung 

oder einen 40 cm Aufbau mit geschlossener bzw. stehender Luftschicht.
 Die Vorgaben der technischen Regeln für den Ofen- und Luftheizungsbau zum Brand- und Wärmeschutz in der aktuellen Fassung von 2022 mit den 

Ergänzungen von 2023 sind zu beachten (TROL, Abschnitt 6)

 Wärmeschutzmaßnahmen nach TROL
Einbausituation Schutzmaßnahme

mind. Dämmung Vormauerung aktive 
Hinterlüftung

Anbauwände, -decken oder -böden ohne brennbare Baustoffe 
und ohne rückseitige Möbel aus brennbaren Baustoffen

WDS 1

Referenzdämmstoff, mind. 8 cm nicht erforderlich nicht erforderlich

oder alternativ: 

Referenzdämmstoff, mind. 4 cm nicht erforderlich erforderlich, mind. 5 cm

    oder alternativ: Ersatzdämmstoff in der Dicke, die 8 cm bzw. 
4 cm Referenzdämmstoff ohne Vormauerung entspricht

Referenzdämmstoffe sind Dämmstoffe aus Stein- und Schlackefasern,
Matten, Platten und Schalen aus silikatischen Dämmstoffen (Stein-, Schlackefasern) müssen der Baustoffklasse A1 nach DIN EN 13501-1 / DIN 4102 Teil 1 entsprechen. Sie müssen eine Anwendungsgrenztemperatur von 
mindestens 680°C nach DIN EN 14303 aufweisen, sowie eine Nennrohdichte mind. 80 kg/m3 und eine Wärmeleitfähigkeit von max. 0,04 W/(mK) (TROL). Eine nicht refl ektierende Verkleidung (z.B. Blech oder Mauerung) muss 
auf den Dämmstoff zur Heizkammer hin angebracht sein.

Ersatzdämmstoffe sind Dämmstoffe z.B. aus Calcium-Silikat, Vermiculit, Blähton, für welche die Eignung als Wärmedämmung nach TROL durch den Dämmstoffhersteller bestätigt wird. Die zu verwendende Dämmstoffschichtdicke, die 
Verarbeitung und die Notwendigkeit von Vormauerung ist den jeweiligen Herstellerangaben für den Ersatzdämmstoff zu entnehmen. Ersatzdämmstoffe müssen ebenfalls abriebfest sein. (TROL 2022 mit den Ergänzungen von 
2023)

Als Anbaufläche ohne brennbare Materialien oder Bauteile ohne brennbare Materialien im Strahlungsbereich der Front gelten 
ausschließlich nicht brennbare Bauteile der Baustoffklasse „A1“ oder „A2“ nach EN 13501-1. Es muss dabei sichergestellt 
sein, dass sich etwaige brennbare Materialien auf der Rückseite der nicht brennbaren Anbaufläche nicht unzulässig erwärmen 
können. Dies kann z. B. durch eine entsprechende Dicke oder durch den Aufbau und die Wärmeleitfähigkeit der nicht brennbaren 
Anbaufläche erreicht werden – siehe hierzu auch die Vorgaben der TROL, insbes. zu WDS 2.
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Brandschutzmaßnahmen nach TROL
Einbausituation Schutzmaßnahme

mind. Dämmung Vormauerung aktive 
Hinterlüftung

Anbauwände ohne brennbare Baustoffe ab 10 cm Dicke mit 
rückseitigen Möbeln aus brennbaren Baustoffen ohne belüfteten 
Abstand (unabhängig vom U-Wert)

WDS 2

Referenzdämmstoff, 
mind. 10 cm nicht erforderlich nicht erforderlich

    oder alternativ: Ersatzdämmstoff in der Dicke, die 10 cm Referenzdämmstoff ohne Vormauerung 
entspricht

Anbauwände oder -decken mit oder aus brennbaren Baustoffen, 
(U-Wert > 0,4 W/m²K) außerhalb von Bereichen mit langanhalten-
den Temperaturen,

Böden mit oder aus brennbaren Baustoffen (unabhängig vom 
U-Wert),

Anbauwände ohne brennbare Baustoffe unter 
10 cm Dicke mit rückseitigen Möbeln aus brennbaren Baustoffen 
ohne belüfteten Abstand außerhalb von Bereichen mit langan-
haltenden Temperaturen,

Ohne belüfteten Abstand an die Feuerstätte angrenzende Möbel 
oder Bauteile aus brennbaren Baustoffen außerhalb von Berei-
chen mit langanhaltenden Temperaturen,

Anbauwände oder -decken ohne brennbare Baustoffe ab 15 cm 
Dicke mit brennbaren Baustoffen auf der zur Feuerstätte abge-
wandten Seite der Anbaufl äche (unabhängig vom U-Wert)

WDS 3H

Referenzdämmstoff in Mindest-
schichtdicke nach Angabe in 
den techn. Daten (siehe techn. 
Daten ab 
1.3 auf Seite 5)

erforderlich, mind. 10 cm nicht erforderlich

    oder alternativ: Ersatzdämmstoff in der Dicke, die angegebener Schichtdicke Referenzdämmstoff 
mit 10 cm Vormauerung entspricht

Wärmegedämmte Anbauwände oder -decken mit oder aus 
brennbaren Baustoffen 
(U-Wert ≤ 0,4 W/m²K),

Anbauwände oder -decken mit oder aus brennbaren Baustoffen, 
an die keramische Heizgaszüge direkt ohne Heizkammerabstand 
angebaut sind, sowie Anbauwände und/oder -decken mit oder 
aus brennbaren Baustoffen bei Grundöfen (langanhaltende 
Temperaturen)

WDS 4H

Referenzdämmstoff in Mindest-
schichtdicke nach Angabe in 
den techn. Daten (siehe techn. 
Daten ab
1.3 auf Seite 5)

erforderlich, mind. 10 cm

erforderlich, mind. 5 cm
oder alternative Maßnahme n. 
TROL (40 cm geschlossener 
Abstand)

    oder alternativ: Ersatzdämmstoff in der Dicke, die angegebener Schichtdicke Referenzdämmstoff 
mit 10 cm Vormauerung entspricht, sowie aktive Hinterlüftung oder stehende Luftschicht

3.3  Verkleidung und Aufstellfl äche

Aufl asten der Verkleidung

  Die Verkleidung darf weder auf den Heizeinsatz aufgelastet werden noch ohne Abstand zum Heizeinsatz errichtet werden. Um die Verkleidung im Bereich 
der Feuertür statisch abzufangen, empfehlen wir entsprechende Tragrahmen bzw. Schürzentragrahmen, z.B. L-Stahlprofi le.

Abstand zwischen Verkleidung und Heizeinsatz – Ausdehnung

  Um Schäden durch wärmebedingte Ausdehnung zu vermeiden und auch Geräuschübertragung von der Abgasanlage bzw. dem Heizeinsatz auf die 
Verkleidung zu minimieren, sollte ein seitlicher Abstand der Verkleidung von mind. 4 mm insbesondere zur Frontplatte bzw. auch zu allen anderen Bauteilen 
des Heizeinsatzes vorhanden sein,

  sollen Abstände der Verkleidung zur Frontplatte mit entsprechend geeignetem, fl exiblem Dichtungsmaterial gefüllt werden, muss ein größerer Abstand 
gewählt werden, sodass eine freie Bewegung des Frontrahmens von mindestens 4 mm möglich bleibt, 

  starre, feste oder kraftschlüssige Verbindungen oder Abdichtungen zwischen Einsatzfront und Verkleidung müssen sicher ausgeschlossen sein.
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Mindestabmessungen der Verkleidung oder Nische

  Um alle erforderlichen funktions- und sicherheitstechnischen Anforderungen erfüllen zu können. muss innerhalb der Verkleidung oder in einer Einbaunische 
(Feuerstätten-Nische) ausreichend Platz vorhanden sein,

  bei Verkleidung ohne Wärmedämmung oder bei Einbaunischen aus nicht-brennbaren Materialien:
zu berücksichtigen sind für den Heizeinsatz bei Breite und Tiefe jeweils die Geräteabmessungen, jeweiliger konvektiv erforderlicher Heizkammerabstand, ggf. 
Wärmedämmung als Wärmeschutz,
für den Guss-Heizkasten jeweils die Abmessungen, ein allseitiger Heizkammerabstand von 4 ... 7 cm, ggf. Wärmedämmung als Wärmeschutz,
für den Heizeinsatz bei der Höhe jeweils die Geräteabmessungen, der erf. Bodenabstand entsprechend Abschnitt „2.3 Unterbau, Sockel, Traglager, 
Mindesthöhe“ auf Seite 16, die erf. Abmessung der Heizgasrohre, sowie ein Abstand von 10 cm oberhalb des Heizgasrohrs 1, ggf. Wärmedämmung als 
Wärmeschutz,

  bei Verkleidung mit Wärmedämmung oder bei Einbaunischen mit brennbaren Materialien:
zu berücksichtigen sind für den Heizeinsatz und ggf. den Guss-Heizkasten jeweils die Geräteabmessungen, die als Brandschutzmaßnahme erforderlichen 
Heizkammerabstände und die erforderliche Wärmedämmung als Brandschutz entsprechend Abschnitt „1.3 Technische Daten“ ab Seite 5, für die Höhe 
sind zusätzlich jeweils die erf. Abmessungen der Heizgasrohre zu berücksichtigen. 

Mindestöffnung in der Verkleidung

  Die Mindestöffnung in der Verkleidung für die Heizeinsatz-Front entspricht jeweils dem Frontrahmen-Maß entsprechend Abschnitt „1.3 Technische Daten“ 
ab Seite 5 zzgl. eines Abstands von allseitig mindestens 4 mm.

Baumaterialien und Aufbau der Verkleidung

  Baumaterialien der Verkleidung von Kachel- oder Putzöfen, bzw. Warmluftöfen und Kaminen müssen in Hinblick auf die anliegenden Temperaturen und die 
statischen Belastungen geeignet sein,

  Baumaterialien und Ausführung der Verkleidung müssen den Vorgaben der Technischen Regeln für den Ofen- und Luftheizungsbau, TROL entsprechen,
  durch Temperatureinwirkung bei Betrieb, aber auch z.B. bei versehentlichem Aufprall oder Abstützen von Personen darf sich die Verkleidung nicht lockern 

oder kippen.

Aufstellfl äche

  Die statischen Eigenschaften der Aufstellfl äche und der Anbauwände müssen ausreichend dimensioniert und geeignet sein, evtl. müssen geeignete 
Maßnahmen zur Lastenverteilung getroffen werden (siehe Technischen Regeln für den Ofen- und Luftheizungsbau, TROL),

  die statischen Eigenschaften der Aufstellfl äche und der Anbauwände dürfen nicht durch Temperatur-unterschiede innerhalb der Verkleidung beeinträchtigt 
werden.

  Die Aufstellfl äche bzw. der Heizkammerboden sollte leicht zu reinigen sein (z.B. Fliesenbelag).

Vortüren

  Während des Heizbetriebs dürfen keine Vortüren o.ä. im Strahlungsbereich der Sichtscheiben vorhanden sein, die zu einer Rückstrahlung und damit zu 
unzulässigen Erwärmung der Tür und Türmechanik führen. 
Der Heizeinsatz RUBIN bezieht seine Verbrennungsluft über die Gerätefront – bei Betrieb geschlossene Vortüren stören die erforderliche Verbrennungsluft-
zufuhr.

Umluft- und Zuluftöffnungen

  Der angegebene Querschnitt der Umluftöffnungen (Kaltluftgitter) darf bei einem Warmluftofen oder Heizkamin nicht verschließbar sein, dies gilt umso mehr 
für Umluftöffnungen, über welche Verbrennungsluft zugeführt wird,

  während des Heizbetriebs muss (bei Warmluftofen oder Heizkamin) mindestens der erforderliche Zuluftquerschnitt ständig geöffnet sein, z.B. durch Einbau 
von ausreichend nicht verschließbaren Zuluftöffnungen o.ä.

  Die erforderlichen Abstände von Zuluftöffnungen zu brennbaren oder temperaturempfi ndlichen Materialien müssen eingehalten werden - bei geringeren 
freien Querschnitten (geringerem Luftdurchsatz) kann austretende Warmluft deutlich höhere Temperaturen aufweisen,
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  je nach Größe der wärmeabgebenden Oberfl äche der Verkleidung kann auf Grundlage der Technischen Regeln für den Ofen- und Luftheizungsbau, TROL 
die Größe der Umluft- und Zuluftöffnungen in Abhängigkeit der tatsächlich vorhandenen luftseitigen Leistung von den angegebenen Beispielen bzw. 
Empfehlungen in den technischen Daten abweichen.

Reinigungs- und Wartungsöffnungen

  In der Verkleidung müssen ausreichend Öffnungen oder Zugriffsmöglichkeiten für Wartung und Reinigung des Heizeinsatzes, ggf. der Heizgaszüge, der 
Heizgasrohre, der Verbrennungsluftleitung. sowie ggf. des Verbindungsstücks und des Schornsteins und anderer Bauteile vorgesehen sein.

Brandschutz

  Beim Einbau der Feuerstätte an Anbaufl ächen mit oder aus brennbaren Baustoffen müssen die in den technischen Daten (siehe „1.3 Technische Daten“ 
auf Seite 5) im jeweiligen Abschnitt „Brandschutz“ vorgegebenen Heizkammerabstände und die Mindestöffnungen in der Verkleidung zwingend 
eingehalten werden.

 Anforderungen innerhalb / außerhalb der Verkleidung im Strahlungsbereich unter Berücksichtigung 
austretender Konvektionsluft

  Innerhalb der Verkleidung der Feuerstätte müssen die Aufstell- und Anbaufl ächen der Feuerstätte und ihrer Verkleidung statisch für die entsprechende 
Belastung geeignet sein. Anforderungen an den Brand- und Wärmeschutz müssen im Bereich der Anbaufl ächen erfüllt sein – siehe hierzu insbesondere die 
in diesem Abschnitt beschriebenen Vorgaben  „3. Einbau und Anschluss“ ab Seite 58.

  Außerhalb der Verkleidung müssen im Strahlungsbereich der Feuerraumöffnung / Gerätefront die erforderlichen Mindestabstände zu brennbaren und 
temperaturempfi ndlichen Bauteilen eingehalten werden – siehe hierzu insbesondere die in diesem Abschnitt beschriebenen Vorgaben  „3. Einbau und 
Anschluss“ ab Seite 58.

  Außerhalb der Verkleidung müssen in den Bereichen, in denen Konvektionsluft an den entsprechenden Zuluftöffnungen aus der Verkleidung austritt, die 
erforderlichen Mindestabstände zu brennbaren und temperaturempfi ndlichen Bauteilen eingehalten werden – siehe hierzu insbesondere die in diesem 
Abschnitt beschriebenen Vorgaben  „3. Einbau und Anschluss“ ab Seite 58.

3.4  Heizgasrohr und Schornsteinanschluss

Heizgasrohre und Strahlungsschutz

  Innerhalb der Heizkammer werden die Heizgas-führenden Rohre als „Heizgasrohre“ bezeichnet, an sie werden Anforderungen u.a. zu Ausführung und 
Rohrmaterial als Heizgasrohre nach TROL gestellt.

   Verbindungsstellen der Heizgasrohre müssen sorgfältig mit Rohrschellen oder Eisen- oder Kesselkitt o. ä. abgedichtet werden.
   Zur Verbindung von Heizeinsatz und Heizgaszug ist ein geeignetes Heizgasrohr 1 zu verwenden – Heizgasrohre müssen mindestens aus 2 mm Stahlblech, 

1 mm austenitischem Stahlblech (Edelstahl) oder 4 mm Grauguss bestehen.
  Zwischen Heizeinsatz und Guss-Heizkasten ist ein geeigneter Strahlungsschutz einzubauen. Ist zwischen dem Heizeinsatz und dem Guss-Heizkasten ein 

Konvektionsblech angebracht, muss kein weiterer Strahlungsschutz vorgesehen werden.
Als Strahlungsschutz sind auch z.B. Trennwände aus Schamotteplatten oder Wärmedämmplatten verwendbar.

Es ist notwendig, dass für den Zugang für die Reinigung des Geräts, Verbindungsstücks und Schornsteins gesorgt 
werden muss.
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Verbindungsstück und Anschluss an den Schornstein

  Nur außerhalb einer Heizkammer werden die Abgasrohre als „Verbindungsstück“ bezeichnet. Außerhalb der Verkleidung werden an sie baurechtliche 
Anforderungen hauptsächlich gemäß Feuerungsverordnung (FeuVO) des jeweiligen Bundeslands gestellt.

  Das Abgasrohr (Verbindungsstück) muss auf dem Rohranschluss der Feuerstätte oder dem Übergang von Heizgasrohr auf Abgasrohr sicher befestigt sein 
(Rohranschluss an der Außenseite der Feuerstättenverkleidung zum Anschluss des Verbindungsstücks an die Feuerstätte). 

  Der Querschnitt  sollte innerhalb der Rohrstrecke nach Möglichkeit nicht verringert werden. Sind Reduzierungen des Querschnitts vorhanden, müssen diese 
als entsprechend Einzelwiderstände berücksichtigt werden (z.B. innerhalb der Berechnung nach DIN EN 13384).

  Das Abgasrohr (Verbindungsstück) darf nicht mit Gefälle zum Schornstein verlegt werden.
  Das Abgasrohr (Verbindungsstück) darf nicht in den freien Schornsteinquerschnitt hineinragen. 
  Der Anschluss an den Schornstein hat mit einem geeigneten Anschlussstück zu erfolgen. Je nach Bauweise bzw. Zulassung des Schornsteins können dies z.B. 

entsprechende Ton-Formstücke oder Wandfutter (z.B. Doppelwandfutter) sein.

  Das Abgasrohr (Verbindungsstück) muss sich im Schornsteinanschluss bewegen können, um die Ausdehnung des Rohrs aufzufangen. Dafür muss der 
Anschluss so erfolgen, dass sich das Abgasrohr um mind. 10 bis 20 mm in Längsrichtung bewegen kann - in Richtung Schornsteinmitte und wieder 
zurück. Die Dichtung bzw. Einstecktiefe im Doppelwandfutter ist entsprechend zu auszuführen, eine kraftschlüssige Verbindung des Verbindungsstücks im 
Schornstein ist zu vermeiden.

  Das Abgasrohr muss rußbrandbeständig und für Abgase von Festbrennstoff-Feuerstätten geeignet sein (entsprechende Korrosionswiderstandsklasse), z.B. 
Stahlrohr mit mind. 2 mm Wandstärke.

  Bei Mehrfachbelegung des Schornsteins muss der vertikale Mindestabstand zweier Schornsteinanschlüsse mindestens 60 cm betragen, bzw. mind. 30 cm, 
wenn die Anschlüsse jeweils um 90° versetzt angeordnet sind oder alle Anschlüsse unter 45° an den Schornstein angeschlossen sind. 

  Bei Mehrfachbelegung müssen alle an den selben Schornstein angeschlossenen Feuerstätten für die Mehrfachbelegung geeignet sein.
Die Feuertüren der Geräte RUBIN müssen dafür entsprechend umgerüstet sein (siehe Abschnitt „2.14 Umbau auf selbstschließende Feuertür (Mehrfachbe-
legung)“ auf Seite 44).

  Bei Mehrfachbelegung soll der Abstand zwischen den Anschlüssen maximal 6,5 m betragen.
  Bei Mehrfachbelegung soll das Abgasrohr (Verbindungsstück) der Festbrennstofffeuerstätte eine senkrechte Anlaufstrecke von mind. 1 m besitzen, bevor 

es in den Schornstein geführt wird - bei einer Gemischtbelegung mit Feuerstätten für fl üssige Brennstoffe ist eine entsprechende Anlaufstrecke zwingend 
erforderlich.

  Dem Schornstein darf nicht unbeabsichtigt Falschluft zuströmen. Rohrverbindungen, Reinigungsöffnungen und Schornsteinanschlüsse sind ausreichend und 
dauerhaft dicht herzustellen, alle Reinigungsöffnungen in den Abgasrohren und im Schornstein müssen funktionstüchtig und dicht geschlossen sein!

  Die geforderten bzw. vorgeschriebenen Abstände zwischen Abgasrohr und brennbaren Bauteilen müssen eingehalten sein.

  Der Anschluss an den Schornstein muss im selben Geschoss erfolgen, in dem auch die Feuerstätte aufgestellt ist. Das Abgasrohr darf nicht in andere 
Geschosse oder andere Wohneinheiten / Nutzungseinheiten geführt werden. Abgasrohre (Verbindungsstücke) dürfen nicht durch Decken geführt werden.

  Abgasrohre (Verbindungsstücke) dürfen nicht in Decken, in Wänden oder unzugänglichen Hohlräumen angeordnet sein. Zusätzlich sind die Anforderungen 
an den Schornstein zu beachten, siehe „1.5 Anforderungen an den Schornstein“ auf Seite 12.

3.5   LWS und keramische Heizgaszüge

Alle Geräte der Heizeinsatz-Serie RUBIN ohne Guss-Heizkasten können mit dem LEDA Wärme-Speichersystem LWS verwendet werden. Die entsprechenden 
Vorgaben für die Dimensionierung des LWS sind den techn. Daten zu entnehmen (siehe technische Daten je Geräte-Variante „1.3 Technische Daten“ ab Seite 
5). Für weitere Angaben zur Auslegung und zum Aufbau des LWS siehe entsprechende Anleitungen zum LWS.

Alle Geräte der Heizeinsatz-Serie RUBIN ohne Guss-Heizkasten können mit keramischen Heizgaszügen verwendet werden. Die entsprechenden Vorgaben für die 
Dimensionierung der Heizgaszüge sind den techn. Daten zu entnehmen (siehe technische Daten je Geräte-Variante „1.3 Technische Daten“ ab Seite 5).
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LWS und keramische Heizgaszüge sind mit einer geeigneten Anheizvorrichtung auszuführen. Hierfür empfehlen wir alternativ:

 beim LWS die Variante LWS-Set 1.1 mit Anheizklappe (1004-00986),
 Anheizschieber aus Guss, 15,8 cm x 15,8 cm mit Bedienungsstange (1004-00153),
 Anheizklappe aus Guss, 17,5 cm x 17,5 cm, lichte Öffnung 11,5 cm x 12,5 cm (1004-00155),
 Anheizklappe aus Guss, 28 cm x 25 cm, lichte Öffnung 20 cm x 20 cm (1004-00156),
 Spezial-Anheizklappe aus Stahlguss, 20 cm x 20 cm, lichte Öffnung 16,5 cm x 13 cm (1004-00648).

Für die Ausführung und die Dimensionierung von keramischen Heizgaszügen sind die Vorgaben der techn. Regeln für den Ofen- und Luftheizungsbau TROL zu 
beachten. Von den in den technischen Daten angegebenen Zugdimensionen kann im Rahmen der Möglichkeiten der TROL abgewichen werden.

3.6 Guss-Heizkasten (metallischer Heizgaszug)

Es darf nur der zum jeweiligen Heizeinsatz passende Guss-Heizkasten verwendet werden. 

Alternative Heizgasrohre, Heizgasstutzen und Heizkästen sind technisch möglich im Sinne der Verwendung in einer Bauart nach TROL. Die entsprechenden 
Unterschiede in Hinblick auf die Oberfl äche und Einzelwiderstände sind zu berücksichtigen.

Die Prüfung der Geräte K15.2, K16.2 / K17.2, K18.2, K19.2, K20.2 und K21.2 erfolgte jeweils mit Guss-Heizkasten LHK 695, bei K15.2 mit Guss-Heizgasstutzen 
Ø 130 mm (Heizeinsatz), bei den Geräten K16.2 / K17.2, K18.2, K19.2, K20.2 und K21.2 mit Guss-Heizgasstutzen Ø 180 mm (Heizeinsatz), Heizgasrohr 1 im 
Durchmesser des Heizgasstutzen am Heizeinsatz, mit 2 90°-Segmentbögen und Guss-Heizgasstutzen (Guss-Heizkasten) im Durchmesser des Heizgasstutzen 
am Heizeinsatz. Unter Anwendung der TROL in Deutschland können alternativ auch die Guss-Heizkästen LHK 320 / LHK 650 / LHK 695 / LHK 745 oder GSK 
verwendet werden, sowie metallische Heizkästen aus mind. 4 mm Gusseisen oder mind. 2 mm Stahlblech mit wärmeabgebender Oberfl äche von mind. 0,89 m², 
Zugquerschnitt von ca. 275 cm², Zuglänge (gestreckte Länge) von ca. 1,40 m bei 1 Sink- und 1 Steigstrecke mit einem oben liegenden und einstellbaren Bypass. 
Werden Heizkästen verwendet mit einer wärmeabgebenden Oberfl äche von mehr als 0,89 m², ist die größere Oberfl äche bei der Berechnung nach DIN EN 13384 
durch eine rechnerisch größere Länge des Heizgasrohrs 2 zu berücksichtigen – dabei entspricht z.B. 0,1 m² größere Oberfl äche einer rechnerisch zusätzlich zu 
berücksichtigenden Länge von 0,18 m bei einem Heizgasrohr in Ø 180 mm.

Siehe hierzu auch Abschnitt „2.13 Guss-Heizgasstutzen“ auf Seite 43.

Auswahl des Guss-Heizkastens und Einstellung des Bypass kann nach folgender Tabelle erfolgen:

Heizeinsatz Typ RUBIN K15.2 RUBIN K16.2 / 
RUBIN K17.2 

RUBIN K18.2 RUBIN K19.2 RUBIN K20.2 RUBIN K21.2

Heizkasten-Typ LHK 320, LHK 650, LHK 695, LHK 745 oder GSK

Bypasseinstellung [mm] 30 40 40 40 40 40

Anschlussstutzen Eingang [Ø mm, 
innen]

130 oder
145

145, 160 oder
180

145, 160 oder
180

145, 160 oder
180

145, 160 oder
180

145, 160 oder
180

Anschlussstutzen Ausgang [Ø mm, 
außen]

130 oder
145

145 oder
160 oder
180 oder

200

145 oder
160 oder
180 oder

200

145 oder
160 oder
180 oder

200

145 oder
160 oder
180 oder

200

145 oder
160 oder
180 oder

200

Siehe hierzu auch Abschnitt „2.13 Guss-Heizgasstutzen“ ab Seite 43.

Zur Auslegung von keramischen Heizgaszügen, LWS, Berechnungen der Nennwärmeleistung bieten wir eine umfangreiche 
Broschüre zum Thema „Speicherfeuerstätten“ –  (zu beziehen über LEDA Werk, Leer).
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LEDA Guss-Heizkästen, technische Daten
technische Daten Guss-Heizkästen LHK 320 LHK 695 LHK 650 LHK 745 GSK

Länge Heizkasten, ohne Rippen [mm] 470 400 470 400 470

Länge Heizkasten, gesamt, inkl. Rippen [mm] 500 410 500 410 500

Länge Heizkasten, gesamt, inkl. Füße [mm] 555 410 555 410 555

Breite Heizkasten, ohne Rippen [mm] 242 180 242 180 242

Breite Heizkasten, gesamt, inkl. Rippen [mm] 312 200 312 200 292

Breite Heizkasten, gesamt, inkl. Füße [mm] 312 282 312 282 285

Höhe Heizkasten, ohne Stutzen [mm] 655 655 655 705 703

Höhe Heizkasten, gesamt, inkl. Stutzen [mm] 695 695 695 745 743

Höhe, Verstellbereich der Füße [mm] 0 bis 395 0 bis 240 0 bis 395 0 bis 240 0 bis 395

Heizfl äche Heizkasten (inkl. Rippen, ohne Boden-
fl äche)

[m²] 1,59 0,89 1,59 0,91 1,66

Masse Heizkasten, inkl. Füße und Heizgasstutzen [kg] ca. 105 ca. 69 ca. 96 ca. 75 ca. 137

Zwischen Heizeinsatz und Guss-Heizkasten ist ein geeigneter Strahlungsschutz einzubauen. Ist zwischen dem Heizeinsatz und dem Guss-Heizkasten ein Konvekti-
onsblech angebracht, muss kein weiterer Strahlungsschutz vorgesehen werden.
Als Strahlungsschutz sind auch z.B. Trennwände aus Schamotteplatten oder Wärmedämmplatten verwendbar.
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4. Erstinbetriebnahme

Neu gemauerte Kachelöfen und Heizkamine müssen vor dem Heizbetrieb austrocknen, da beim Aufbau viel Wasser verwendet wird. Dies erreicht man im 
Sommer, indem die Feuertür im kalten Zustand ganz geöffnet wird. Bei niedrigen Außentemperaturen muss der Kamin trocken geheizt werden. Eine neu errichtete 
Feuerstätte darf auf keinen Fall zum Trocknen von Wohnräumen im Neubau genutzt werden.
Insbesondere bei der Verwendung von Mörtel im Bereich von direkt feuerberührten Bauteilen (z.B. Feuerraumauskleidung, LWS, keramische Heizgaszüge) wird 
beim Aufbau viel Wasser verwendet. Die Mörtelfugen müssen langsam abbinden und trocknen. Ein zu schnelles und zu starkes Aufheizen kann diesen erforder-
lichen Abbindeprozess irreparabel stören und dazu führen, dass Mörtelverbindungen unbrauchbar werden.

Es ist sinnvoll, nach Fertigstellung des Ofens mindestens 1 bis 2 Wochen mit dem Trockenheizen abzuwarten. So kann das enthaltene Wasser ohne Schädigung 
der Anlage langsam entweichen. Beim Trockenheizen darf nur wenig Brennstoff (max. die Hälfte der normalen Brennstoffmenge) aufgelegt werden. Ein 
Nachheizen sollte erst erfolgen, wenn der Brennstoff nahezu abgebrannt ist. Verwenden Sie die maximale Verbrennungsluft-Einstellung (Kaltstart/Anheizen) und 
lassen Sie die Verbrennungsluft auch nach dem Abbrand geöffnet. Diese Trocknungsphase kann je nach Anlagengröße bis zu zwei Wochen betragen.

Wir empfehlen, bei der ersten Inbetriebnahme der Feuerstätte nicht mit der vollen Brennstoffaufgabe zu heizen. Während der Erstinbetriebnahme kann es 
kurzzeitig zu leichter Geruchsbildung kommen. Bitte sorgen Sie während dieser Zeit für ausreichende Lüftung des Aufstellraums und vermeiden Sie ein direktes 
Einatmen. Eventuelle Kondensatbildung an dem Heizeinsatz oder an der Verkleidung sollte sofort sorgfältig abgewischt werden, bevor Rückstände in den Lack 
einbrennen können.

Bei den ersten Abbränden kann es durch Einbrennprozesse der Lackierung zu leichten Ausgasungen im Brennraum aus Schamotten, Dichtungen, Lacken und den 
Umlenkungen kommen. Dadurch kann sich möglicher Wiese ein weißlicher Belag im Brennraum – auf den Steinen, auf Gussteilen oder auf der Sichtscheibe – 
bilden. Dieser Belag ist leicht zu reinigen (trocken abwischen) und unbedenklich.

Die Bedienungsanleitung ist zu lesen und zu befolgen! Bei der Bedienung und insbesondere bei der 
Erstinbetriebnahme sind ebenfalls die Anweisungen des Fachbetriebs zu beachten!
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5. Normen und Richtlinien

Nachstehende Rechtsvorschriften, Technische Regeln, nationale und europäische Normen und Richtlinien sind für die Planung und Erstellung, sowie den Betrieb 
von Feuerstätten (wie z.B. Kaminöfen oder Kachelöfen) und Heizungssystemen besonders zu beachten:

TROL ZV SHK Fachregel Ofen- und Luftheizungsbau, in der aktuellen Fassung von 2022 mit den Ergänzungen von 2023 (in Deutschland)
LBO Landesbauordnung des jeweiligen Bundeslandes (in Deutschland)
FeuVO Feuerungsverordnungen der jeweiligen Bundesländer (in Deutschland)
1. BImSchV Erste Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verordnung über kleine und mittlere Feuerungsanlagen) (in 

Deutschland)
DIN 18160-1 Abgasanlagen - Teil 1: Planung und Ausführung (in Deutschland)
DIN EN 13384 Abgasanlagen - Wärme- und strömungstechnische Berechnungsverfahren
DIN 4102-1 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen - Teil 1: Baustoffe; Begriffe, Anforderungen und Prüfungen (in Deutschland)
DIN EN 13501-1 Klassifi zierung von Bauprodukten und Bauarten zu ihrem Brandverhalten - Teil 1: Klassifi zierung mit den Ergebnissen aus den Prüfungen 

zum Brandverhalten von Bauprodukten
DIN 1946-6 Raumlufttechnik - Teil 6: Lüftung von Wohnungen - Allgemeine Anforderungen, Anforderungen an die Auslegung, Ausführung, 

Inbetriebnahme und Übergabe sowie Instandhaltung (in Deutschland)
DIN 4108-2 Wärmeschutz und Energie-Einsparung in Gebäuden - Teil 2: Mindestanforderungen an den Wärmeschutz (in Deutschland)
DIN 4109-1 Schallschutz im Hochbau - Teil 1: Mindestanforderungen (in Deutschland)
DIN EN 12831-1 Energetische Bewertung von Gebäuden - Verfahren zur Berechnung der Norm-Heizlast - Teil 1: Raumheizlast, Modul M3-3

Angegebene Rechtsvorschriften, Technische Regeln, nationale und europäische Normen und Richtlinien sind vor allem für den Aufbau von Feuerstätten in 
Deutschland von Bedeutung und gelten zum Teil nicht für andere Länder. 
Alle jeweils geltenden nationalen und europäischen Normen, sowie regionale und örtliche Vorgaben, wie z.B. Brennstoffverordnungen, Bebauungspläne, usw. 
sowie die Vorschriften, die für die Installation der Feuerstätte zu beachten sind, müssen erfüllt werden.

Zu beachten ist, dass beim Einbau des Geräts alle örtlichen Vorschriften einschließlich derer, die sich auf nationale und Europäische Normen beziehen, 
eingehalten werden müssen.
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6. Sonstige Angaben und zugeh. Anleitungen

Zu dieser Aufstellanleitung können je nach Art des Geräts weitere Anleitungen oder Anleitungsteile gehören, welche erforderliche Angaben gem. DIN EN 16510-1 
enthalten.

Dies sind z.B. die separaten Anleitungen zum LEDA Unterdruck-Controller LUC 
und die separate Dokumentation „Produktinformationen gemäß europäischer Richtlinien und Verordnungen (EU-Produktangaben)“.

Anforderungen an die Stromversorgung

Informationen und Anforderungen an die Stromversorgung fi nden Sie gegebenenfalls in den separaten Anleitungen zum LEDA Unterdruck-Controller LUC.

Einbau und Betrieb von Steuerungs- und Sicherheitseinrichtungen

Informationen für den Einbau und Betrieb von Steuerungs- und Sicherheitseinrichtungen fi nden Sie gegebenenfalls in den separaten Anleitungen z zum LEDA 
Unterdruck-Controller LUC.

Tabelle der Symbole auf dem Geräteschild / Typenschild

Eine Tabelle / Liste der verwendeten Symbole und Abkürzungen, die auf dem Geräteschild verwendet werden,
sowie Leistungserklärungen gem. Bauproduktenverordnung, Angaben gem. Ecodesign-Verordnung fi nden Sie in der separaten Dokumentation „Produktinforma-
tionen gemäß europäischer Richtlinien und Verordnungen (EU-Produktangaben)“.

Informationen bezüglich Demontage, Recycling und Entsorgung

Entsprechende Informationen bezüglich Demontage, Recycling und / oder Entsorgung am Ende des Lebenszyklus
fi nden Sie in der separaten Dokumentation „Produktinformationen gemäß europäischer Richtlinien und Verordnungen (EU-Produktangaben)“.

Informationen über relevante Teilergebnisse

Teilergebnisse, die für die Marktüberwachung relevant sind:

Typ (Modell oder Nummer) des Geräts RUBIN 
K15.2 K16.2 / 

K17.2 K18.2 K19.2 K20.2 K21.2

Grundglutmasse (A.4.2 DIN EN 16510-1) [kg] CO2-Kriterium – 4 Vol.-%

Kriterium für das Ende des Prüfzyklus (A.4.7 
DIN EN 16510-1) 4 ± 0,5 Vol-% CO2
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Fordern Sie weitere Infos an: LEDA Werk GmbH & Co. KG    Postfach 1160    26761 Leer    Telefon 0491 - 6099 - 0    Telefax - 290    www.leda.de    info@www.leda.de
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